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knglands olinmactil im fernen Osten

Japans flotte- er englischen überlegen
tliamberlam gibt bei der Unterhaus -Verabschiedung die Voppelgleisigkeit der britischen Politik zu

öfieacärskr

Von

London,  5 . August.

Vor der Vertagung fand im Unterhaus am Freitag nochmals eine außenpolitische
Debatte statt, die durch den Labour -Abgeordneten Noel Baker eingeleitet wurde . Er
wies einleitend daraus hin , datz in Japan und Nordchina die „Ausschreitungen " gegen
die britischen Staatsbürger in die Tausende gingen . Das Endziel der Japaner sei, die
Westmächte aus Asien hinauszudrängen.

Der Labanr -Abgeordnete wandte sich mit allem Nach¬
druck dagegen , daß England aus dem Gebiete der Wäh¬
rung irgendwelche Zugeständnisse an Japan mache und
stellte schließlich die naive Frage , warum Holland , das
sich doch immer für die kollektive Sicherheit eingesetzt
habe , eine britische Garantie nicht wünsche . ( !) Warum,
so fragte er weiter , wende sich die amerikanische Oesfent-
lichkeit aber in starkem Umfange dem Jsolierungs-
gedanken zu ? Einer der hierfür ausschlaggebenden Fak¬
toren sei der Glaube dieser Völker , daß für England
Angriff erst Angriff bedeute , wenn England selbst an¬
gegriffen werde.

Chamberlain erwiderte , er wolle nicht verhehlen , datz
die britische Regierung „starke Einwendungen"
gegenüber vielen der Zwischenfälle in Japan und im
Fernen Osten zu machen habe . Das Haus müsse sich
aber dessen bewußt sein , daß die Lage für England
besonders schwierig sei.

Er höre oft die Frage , warum England nicht das¬
selbe tue , wie die Vereinigten Staaten . Er brauche aber
wohl kaum auf den grundlegenden Unterschied zwischen
Amerika und seiner Isolierung von Europa und Eng¬
land hinweisen . Man müsse daran denken , daß es
Grenzen für das gebe , was England in dieser Zeit tun
könne , um seinen Staatsangehörigen im Feritvn Osten

zu helsen . 2m Augenblick habe England im Fernen
Osten keine Flotte , die der japanischen überlegen sei . 2n
den heimischen Gewässern habe England eine solche
Flotte , und unter gewissen Umständen könnte England
es für notwendig halten , diese Flotte nach dem Fernen
Osten zu entsenden . Chamberlain meinte weiter , er

Erneute alpinistischeBroßleistung
Mit Maschinengewehren durch die Fleischbank -Lstwand

München,  8 . August.

Unsere Gebirgstruppen haben eine neue Glanzleistung
vollbracht . Am 3. August erstieg ein « Abteilung der
Vrannenburger Gebirgsjäger unter Führung ihres
Bataillonskommandeurs , Oberstleutnant Rohmeder , die
Fleischbank im Wilden Kaiser über die schwierige Ost¬
wand mit Maschinengewehren und Gewehren . Die
Stärke der Abteilung betrug 6 Offizier «, ein Sanitä -ts-
offizier , ein Oberfeldwebel , elf Unteroffiziere und
Mannschaften.

Die Uebung , bei der aus der Wand und vom Gipfel
gefeuert wurde , dauerte 21 Stunden . Die Zeit für den
Durchstieg der Wand betrug acht bis zehn Stunden . Die
Uebung verlief ohne jeden Unfall.

Wer die Fleischbank -Ostwand im Wilden Kaüer
kennt , der weiß , daß sie nur für die besten und erfah¬
rensten Bergsteiger überhaupt in Frage kommen kann.
Man möge sich nun einen Begriff machen , was es
heißt , in voller Ausrüstung und mit Maichinecgewehren
diese gefährliche Wand zu bezwingen.

wolle das nicht als Drohung aufgesagt sehen , sondern
„nur als Warnung " .

Gleichzeitig ziehe England es vor , seine Differenzen
mit Japan auf dem Verhandlungswege  beizu¬
legen , vorausgesetzt , datz es das tun könne , ohn « wesent¬
liche Grundsätze zu opfern . Gegenüber den Auslegungen
der Opposition müsse er namens der Regierung sagen,
datz die britische Regierung die Tokioter Einigungs¬
formeln nicht als einen Wechsel in der britischen Politik
ansehe , die sich tatsächlich auch nicht geändert habe.
„Das sei wichtiger als alles andere " . Auf alle Fälle
habe diese Formel England in die Lage versetzt , die
sehr akute Lage in Tientsin und auch andere Schwierig¬
keiten zu erörtern.

Der Premierminister wandte sich darauf der Frage
des chinesischen Silbers  zu . Nach Ansicht der
britischen Regierung könne man die Tientsin -Frage
nicht lösen , ohne sich mit der Silberfrage auch an an¬
deren Plätzen zu befassen . Was man in der Silber - und
Währungsfrage auch tun möge , so müsse das immer ein
viel weiteres Gebiet als Tientsin betreffen . Diese
Fragen können nur nach Konsultation mit anderen

Berlin,  5 . August.

Generalseldmarschall Eöring weilte am Mittwoch
und Donnerstag als Gast der württembergischen Jäger
in den landschaftlich herrlich gelegenen Jagdrevieren
der schwäbischen Alb . Er setzte am Freitag seine Fahrt
nach Tetschen -Bodenbach fort.

Bei der Abfahrt von Heschingen wurden dem Feld¬
marschall , wie überall , wo er sich während der beiden
Tage in den Dörfern und Städten der Alb sehen ließ,
begeisterte Kundgebungen dargebracht . Ein Bericht¬
erstatter des „Stuttgarter NS .-Kuriers " hatte Gelegen¬
heit , während des letzten Jagdtages mit der Begleitung
des Eeneralseldmarschalls zu sprechen . Er schilderte in
seinem Bericht , daß Hermann Eöring von der Schönheit
des Schwabenlandes , seinen Bergen und Wäldern , Bur¬
gen und Dörfern begeistert gewesen ist , und schreibt dann
von einem Ereignis , das den Feldmarschall tief beein¬
druckt hat:

Der Zufall wollte es , daß die Jagd auf den Bock den
Generalfeldmarschall gerade in das Gelände des Trup¬
penübungsplatzes Heuberg führte , von wo er in diesen
Tagen vor 25 Jahren als junger Leutnant des J .-R . 112
als Führer eines Vorkommandos direkt in die dem Re¬

giment zugewiesenen Ausmarschstellungen einrückt.
Nach seinem kurzen Aufenthalt in Württemberg hat

sich Generalseldmarschall Eöring im Sonderzug nach
Teilchen — Bo -denbach im Sudetengau begeben . Der
Regierungspräsident von Aussig , jj -Oberführer Krebs,
hieß den Generalseldmarschall und Ministerpräsidenten

beteiligten Regierungen gelöst werden . Chamberlain be¬
tonte dann erneut , daß England keinerlei Verpflichtung
übernommen habe , die das Land zwingenden Handels¬
vertrag mit Japan zu kündigen . Das bedeute allerdings
nicht , daß England entschlossen sei , ihn keinesfalls zu
kündigen.

England habe „unter dem Druck der Um¬
stände"  einige sehr schwere Verpflichtungen und Ver¬
bindlichkeiten in Europa übernommen . Die Auswir¬
kung dieser Verpflichtungen sei die , daß , „ sollten sich
gewisse Dinge ereignen , England zum Kriege schreiten
müsse " . Es sei für England unmöglich , die gleichen Ver¬
pflichtungen im Fernen Osten zu übernehmen . Es gäbe
auch Grenzen für die Verpflichtungen , die England ver¬
nünftigerweise übernehmen könne.

Chamberlain stellte schließlich pathetisch fest , datz die
Vorgänge im Fernen Osten „ sein Blut zum Kochen
brächten " . So sehr man sich darüber aber erregen möge,
so dürfe man doch nicht die Verpflichtungen vergessen,
die England übernommen habe , ebenso wie die Stellung
der britischen Staatsbürger , die im Fernen Osten seien.
Chamberlain schloß mit der Versicherung , datz England
sich bemühen werde , die Verhandlungen fortzusetzen , um,
soweit wie irgend möglich , die Grundsätze zu bewahren,
die bisher die Fernostpolitik beherrscht hätten . Man
dürfe nicht vergessen , datz im Laufe der nächsten wenigen
Monate , so orakelte Chamberlain zum Schluß , „ vielleicht
ernstere und iiähcrliegcnde Probleme zu erörtern sein
würden " , und England müsse daher seine Kräfte sparen,
um jeder Krise begegnen zu können , die sich entwickeln
könnte.

(Fortsetzung auf Seite 2)

am Freitagvormittag bei seinem Eintreffen in Boden-
bach willkommen.

Der Foldmarschall hielt mit dem Regierungspräsi¬
denten eine längere Aussprache , insbesondere über
wirtschaftliche Fragen , wobei er sich über vie Lage im
sudetendoutichen Vraunkohlenrevier , über den Elbschisf-
fahrtsverkehr und die vordringlichsten Fragen der In¬
dustrie und Landwirtschaft berichten ließ . Am Landungs¬
platz verabschiedete sich der Ministerpräsident von dem
Regierungspräsidenten und begab sich auf seine Motor¬
jacht „Carin II " . Unter herzlichen Kundgebungen vieler
Tausender Sudetendeutscher , die inzwischen von dem
überraschenden Kommen des Eeneralseldmarschalls er¬
fahren und sich aus Elbufer begeben hattenj setzte der
Feldmarschall seine Reise stromabwärts fort.

Nachmittags erreichte das Motorschiff Dresden.
Reichsstatthalter und Eapleiter Mutschmann , Wirt¬
schaftsminister Lenk , SA .-Obergrnppenführer Schepmann,
jj -Eruppenführer Verkelmann , NSKK .-Gruppenführer
Zimmermann und Kreisleiter Walter fuhren dem Ee-
neralfekdmarjchall entgegen und begaben sich an Bovd
der „Carin ll " , um Hermann Göring zu begrüßen und
ihm insbesondere über die Maßnahmen und die Lage
der sächsischen Wirtschaft zu berichten.

Von Dresden aus ging die Fahrt weiter elbabwärts
nach Meißen . Wie in der sächsischen Gau -Hauptstadt , so
überall in den Dörfern und Städten entlang der Elbe
bereitete dem vorllbcrfahrenden Generalfe -ldmarschall
die Bevölkerung einen herzlichen Willkomm in Sachsen.

Hermann eöring im Sudelengau
Nach seinem flusentlialt in Württemberg Besuche in letschen-Vodenbach und Vresden

Gauleiter Fritz Wächtlcr,
Reichswalter des NSLB.

Vier Monate nach der Gründung des RS .-Lehrer-
bundes erschien im August vor zehn Jahren die erste
Nummer der „Nationalsozialistischen Lehrerzeitung " .
Wenn man bedenkt , wie klein die Schar derer damals
war , die im NSLB . für das Erziehungsideal des Füh¬
rers zu , kämpfen bereit war , dann kann man ermessen,
welch eine Anspannung allein der knappen äußeren
Mittel die Gründung einer im ganzen Reich zu ver¬
breitenden Erzisherzeitschrift bedeutete , ganz abgesehen
von dem Wagnis und dem hohen Idealismus Hans
Schemms und seiner Mitarbeiter , die sich bewußt waren,
daß es in diesem Kampf keinen Weg zurück mehr geben
würde . Aber wie der Glaube an die Partei und ihren
Führer selbst gesiegt hat , so hat auch der Glaube ge¬
siegt , datz das nationalsozialistische Erziehungsideal ein¬
mal auch den letzten deutschen Erzieher erfassen werde.

Mit Stolz blicken wir heute auf das,umfassende Zeit-
schviftenwesen der deutschen Erzieherschaft , das sich seit
dem August 1929 bis heute in stetigem Aufstieg ent¬
wickelt hat . Neben der Reichszeitun -g , die jetzt den Na¬
men „Der Teutsche Erzieher " trägt , mit ihren 37 Gau-
teilen , stehen die Fachzeitschriften , die Sachgebietszeit-
schviften und die Jugendzeitschriften , von denen „ Hilf
mit " überhaupt eine der größten Zeitschriften der Welt
geworden ist.

Der Gedanke bei der Gründung der NSLB -,Press«
war nicht , publizistische Organe zu schaffen , die dieses
oder jenes Teilgebiet der Erzichungsfragen bis ins
kleinste Detail und mit ruhiger Sorgfalt ' ausarbeiten
sollten , sondern es war der Wille der damals noch so
kleinen nationalsozialistischen Erzieherschaft , ein politi¬
sches Kampforgan zu schaffen , das auf dem für die ge¬
samte Bewegung so wesentlichen Erziehungsgebiet mit¬
helfen sollte , den politischen Sieg zu erringen . Durch sie
Presse des NSLB . sollte der Erzieher nicht in erster
Linie als Pädagoge gewonnen werden , sondern als
Kämpfer der Bewegung und Gefolgsmann des Führers.
Die Zeitschriften , die der NSLB . gegründet hat und die
schon während der Kampfzeit vor allem mit den zahl¬
reichen Eauzeitungen eine wichtige Waffe der Welt¬
anschauung geworden sind , waren also Kampfblätter der
Partei und gehörten damit unmittelbar zu dem großen
Apparat der Kampfpresse der NSDAP . Daß die Auf¬
gabenstellung für die Erzieherzeitschrift richtig gewesen
ist , beweist der Erfolg und beweist , daß von
dieser Linie niemals abgewichen wor¬
den  ist Auch heute sind noch die NSLV .-Zcitschristen
politische Organe , die mit dem großen Geschehen der
Gegenwart eng verbunden zu ihrem Teil und auf ihrem
Gebiet für die Durchsetzung und die Reinheit der natio¬
nalsozialistischen Idee zu ringen haben und die wie jede
Ausgabe , die die Partei sich gestellt hat , dazu beitragen,
die Zukunft der Nation und des Volkes zu sichern . Ge¬
rade das ist es , worauf es ankommt , wenn wir am zehn¬
jährigen Jubiläum unserer Zeitschriften auf den Wog
zurückblicken , den die deutsche Erzieherschaft mit ihrer
Presse bis heute gegangen ist . Das ist es aber auch , was
uns das Recht gibt . an diesem Tage uns mit Stolz zu
ihrem Werk zu bekennen , denn auf dieser Grundlage
arbeitet die deutsche Erzieherschaft an ihrer Presse auch
in der Gegenwart , und von diesem Markstein der Ent¬
wicklung aus führt der Weg geradeaus weiter in die
Aufgaben der Zukunft hinein.

Wenn wir heute einmal einen Band der halbmonat¬
lich erscheinenden Reichszeitung „Der Teutsche Erzieher"
mit ihren Eauteilen in die Hand nehmen und ihn durch¬
blättern , erkennen wir , daß die Erzieherschaft in stän¬
diger Arbeit und in bestem Sinne des Wortes als Gs-
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Schwere krplosion in - er Lon- oner lilv
Ein Haus völlig zerstört— Bereits über 100  verletzte— St.-Pauls-Katlzedrale beschädigt— kein 7ren-flttentair

In der City , dicht neben der St .-Pauls-
tag wiederum eine folgenschwere Explosion
dem Telefonamt , in dem die Explosion erst
in Flammen.

Die Explosion war so stark , daß Holzteile und Mauer¬
werk etwa 15 Meter weit geschleudert wurden . Die
Fenster von Hunderten von Geschäften in der Queen-
Victoria -Straße , in der vor einigen Wochen bereits
ein großer Brand wütete , den man auf ein irisches
Attentat zurückiükrte . wurden zertrümmert . Wie es
scheint , dürfte es sich bei der jüngsten Explosion in der
City um kein Vombenattentat handeln . Nach den letz¬
ten Berichten hat man etwa ein « halbe Stunde vor
Ausbruch der Explosion beobachtet , wie Arbeiter ver¬
suchten , ein Feuer zu löschen , das anscheinend durch
Bruch einer Gasleitung entstanden war.

Das Unglück scheint sehr große Ausmaße angenom¬
men zu haben . Das Haus , in dem sich die Explosion er¬
eignete , ist völlig zertrümmert , und man befürchtet , daß
eine große Zahl von Menschen unter den Trümmern
liegen dürste . Sämtliche Häuser in der Umgegend sind
in Hoipitäler umgewandelt worden um die Verwun¬
deten aurzunehmen , und die Polizei hat sämtliche in
der Nähe befindlichen Prinaiwagen . beschlagnahmt , um
Verwundete abtransportieren zu können . Das in un¬
mittelbarer Nähe der llnglücksstelle liegend « Telefon-

London,  S . August.
Kathedrale , ereignete stch Freitagnachmit-

Ein großes Gebäude unmittelbar neben
Igle, stand wenige Minuten darauf bereits

amt ist , nach den bisherigen Meldungen , von dsm Un¬
glück nicht mitbetrosfen worden.

Die Zahl der Verletzten schätzt man auf über 100.
Es steht noch nicht fest , ob das Unglück Todesopfer ge¬
fordert hat oder nicht , denn die Äusränmungsarbeiten
in dem völlig zusammengestürzten Gebäude sind äußerst

-schwierig und können nur langsam vorangehen . Die Ex¬
plosion war so schwer , daß nicht nur sämtliche zum Teil
wertvollen Fenster der St .-Pauls -Kathedrale auf der
Südseite zerstört wurden , sondern daß auch die Scheiben
aller Häuser der Umgegend durch die Gewalt des Luft¬
drucks in Scherben gingen . Man befürchtet , daß die
St .-Pauls -Kathedrale durch die Wucht der Explosion
schwerer beschädigt wurde . Sachverständige werden mor¬
gen die Grundpfeiler sowie vor allem die Basilika
untersuchen.

Ver irisch-englische Bürgerkrieg
London , 5. August.

2n vier verschiedenen englischen Städten kamen sog.
Bombenbriefe der 2 . R . A . zur Explosion , w ^ iurch eine
große Anzahl von Briefen zerstört ' und ein Postbeamter

leicht verletzt wurde . In allen Fällen handelt es sich
um -Zeitbomben , die in Briefkasten versteckt und in die
Vriefkästen der Postämter von Halifax , Bradford , Pre-
ston und Blackbnrn geworfen worden waren.

Die englische Polizei läßt im übrigen in ihrer Jagd
nach den I . R . A .- Männern nicht nach . In Birmingham
sind vier Iren ausgewiesen worden , die unter scharfer
Polizeibewachung nach Irland zurückgebracht werden.
„Evening Standard " meldet , in Belfast habe man ein
Komplott gegen den nordirischen Ministerpräsibenten
Lord Craigavon entdeckt . I , R , A --Männer hätten einen
vollständigen Plan gehabt , um Lord Craigavon zu be¬
seitigen , Dieser Plan sei der Polizei in die Hände ge¬
fallen doch seien die Täter entkommen , Innenminister
Hoare hat jetzt insgesamt 53 Ausweisungsbefehle für in
England lebende Iren unterzeichnet.

rommgs müssen Lager räumen
London,  5 . August

Ueber ganz England gingen — wie schon gemeldet
- am Donnerstag ungewöhnlich schwere Gewitter nie¬
der , die in allen Teilen des Landes zu Ucberschwcm-
mungen führten . Schwer bctrofsen wurde ein großes
Zeltlager der Territorialarmee in Bcaulieu lGrasschaft
Hants ) , das völlig überflutet wurde . Die 12 OON Sol¬
daten der Zeltstadt konnten der immer stärker werden¬
den Wasfcrinasjen nicht mehr Herr werden und mußten
das Lager schließlich räumen.

Unser VsWesspkeDsü
Mvssrs bsvtigs Lnsxabs umkallt , l2 Zgitsn)

Im Unterhaus gab Chamberlain die englische
Unterlegenheit im Fernen Osten Japan gegen¬
über zu.

In der Londoner City ereignete sich abermals eine
schwere Explosion.

Die Manöver der deutschen Lustwasfe in Nordwest¬
deutschland erwiesen die Sicherheit des deutschen
Luftraumes.

Hermann Eöring stattete Württemberg , dem
Sudetengau und Sachsen einen Besuch ab.
Die englische und die französische Delegation werden
heute zu den Generalstabsbcsprechungen nach Ruß¬
land abreisen.

Die Deutsche Reichsbahn setzt für den Rcichspartei-
tag des Friedens 3689 Sonderzüge ein.

Die jj -Tibet -Expedition kehrte in die Heimat
zurück.

Die NWK .-Aktien werden am Montag erstmalig
amtlich notiert.

Im Antwerpcner Seeschiffsverkehr ist die deutsche
Flagge wieder auf den zweiten Platz gerückt.
Der Reichssportsührer besuchte überraschend unsere
Bremer VDM .-Mädel am Lssiacher See.

Der Stellvertreter des Führers erließ eine Anord¬
nung über die Erweisung des Teutschen Grußes.

Am 12. und 13. August steht Bremen im Zeichen
der Meisterschaften der Nordsee -H2 . 1939.
Im Masserball -Enbspiel um den Horthy -Pokal siegt»
Deutschland.
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woroWlow leitet vesprechungen
englische Moskau-Velegatton 40 Mann stark/ stuf wochenlange Sauer vorbereitet

mcinschaftsleistung Monat um Monat und Jahr für
Jahr ein Stück gewaltiger geistiger Arbeit leistet, deren
Auswirkungen und praktische Verwirklichung erst sicher¬
lich in langer Zukunft feststellbar sein werden.

Der deutsche Erzieher und die deutsche Erzieherin
sind ihrem ganzen Typ und ihrer Haltung nach durch
den Nationalsozialismus andere geworden, als sie es
früher waren und überhaupt sein konnten. Der deutsche
Erzieher ist politischer Soldat des Führers , und bis
in das kleinste Dorf hinein steht er als aktiver Kämpfer
in der Partei und ihren Gliederungen . Erst langsam
wird sich das Bewusstsein des Volkes mit diesem neuen
Erziehertnp vertraut machen. Ebenso wie der Erzieher
selbst sino aber auch das Erziehungsideal und die prak¬
tische Erziehungsarbeit an der Jugend eine andere ge¬
worden . So sicher ist es, datz die Erneuerung der Jugend¬
erziehung dem Geist nach bereits in jeder Schulftube
lebendig ist, so sicher ist es, datz vieles von dem, was
bereits in den Zeitschriften der deutschen Erzieherschaft
als Programm der Idee herausgearbeitet worden ist,
noch der Verwirklichung in der praktischen Jugend¬
erziehungsarbeit harrt . Wer aber mit dem wahren
Charakter der Erziehungsrevolution , wie er im Zeit-
schriftenwesen des NS .-Lehrerbundes Gestalt angenom¬
men hat , auch nur einigermassen vertraut ist, wird nie¬
mals in den Fehler verfallen , den Erzieher von heute
falsch zu beurteilen und zugleich die Bedeutung der
schulischen Erziehung zu verkennen.

Mit unbeirrbarer Klarheit wird die deutsche Erzieher¬
schaft auf ihrem Wege in derselben Treue und in dem¬
selben Glauben , der sie vor zehn Jahren beseelte, weiter¬
gehen — auf dem Wege der vollen Durchsetzung des
nationalsozialistischen Erziehungsprinzips ! Die Presse
des NS .-Lehrerbundes aber bedeutet dabei die Doku-
mcntierung und Festlegung aller der zahlreichen ein¬
zelnen Aufgaben , die innerhalb des grossen Kesamt-
zieles zu lösen sind. Die gewaltige geistige Leistung,
die die Erzieherschaft in ihrer Presse vollbringt , gehört
zweifellos mit zu den Grundlagen der Bewegung , auf
denen die Zukunft weiterbauen wird . In diesem Sinne
wenden wir nach dem Rückblick auf den bisherigen zehn¬
jährigen Weg den Blick nach vorn zu den Ausgaben, die
wir jetzt und in Zukunft zu lösen haben.

(Orsbtbsriebt unseres Iwnckonsr Vertreters)
l>. v . London, 5. August.

Da bei den Donnerstagverhandlungen in Moskau
entgegen den Gepflogenheiten keinerlei gemeinsame
Mitteilung herausgegeben , also offensichtlich kein Fort¬
schritt erzielt wurde , wird am Freitag in London die
Beauftragung des Marschalls Woroschilow mit der
Führung der Generalstabsverhandlungen groß heraus¬
gestellt. Die englische Delegation für Moskau , die aus
30 bis 40 Personen bestehen soll, hat in den letzten
Tagen ihre Instruktionen vom Verteidigungsausschuß
erhalten . Es wird schon jetzt angekündigt , dah die
Militärverhandlungen sich über eine Reihe von Wochenerstrecken dürften.

Der Moskauer „Times "-Korrespondent bemerkt zu
dem bevorstehenden Jnformationenaustausch zwischen
den bewaffneten Kräften der mutmaßlichen Verbün¬
deten", die Russen würden wahrscheinlich zu wissen
wünschen, was England und Frankreich in einem Krieg
gegen Deutschland tun würden : denn Stalin habe es
reichlich klar gemacht, daß Rußland nicht dahin
manövriert werden wolle, für Westeuropa die Schlacht
zu schlagen. Dieses Mißtrauen werde natürlich die
Verhandlungen nicht erleichtern . . .

vefichtigungen stehen im Vordergrund
Die französische Militärmrfsion für Moskau hat sich

Freitag nach London begeben. Wie es heißt , sollen die

militärischen Besprechungen in Moskau erst am 11. Aug.
beginnen und «inen Monat in Anspruch nehmen. Offen¬
sichtlich läßt man sich trotz des Drängens des Quai
d'Oriay reichlich Zeit . Soweit das Programm bekannt¬
geworden ist, scheint der Aufenthalt in Sowjetrußland
in der Hauptsache mit Besichtigungen sowjetiussiicher
Rüstungswilagen durch die beiden Militärmissionen
ausgefüllt zu werden . So werden beispielsweise sämt¬
liche militärischen Ausbikdungsstätten in der Umgebung
von Moskau genauestens inspiziert , ferner die Uebungs¬
plätze in weiterer Entfernung , die Werften in Lenin¬
grad , die Marinestation in Kronstadt , die Flieger¬
schulen der großen Garnisonen usw.

Es scheint sich also doch mehr um ein« Inspektions¬
reise als um eigentliche E -neralstabsbefprechungen , wie
sie von Moskau gewünscht und von Paris befürwortet
waren , zu handeln . Im Hinblick auf die zeitliche Aus¬
dehnung muß auch angenommen werden , datz die Ab¬
sicht besteht, durch Verzögerung der Eeireralstabskontakte
die politische Einigung vorwärtszutveiben.

heule flbreise nach Moskau
Die englische und die französischeMilitärmUsion wer¬

den London , wie die Morgenpresse übereinstimmend
bestätigt , heute verlassen. Die Abordnungen werde»,
direkt von Tilbury mit dem 8800 Tonnen großen Schiff
„City of Exter " nach Leningrad fahren.

Vke ttallenlfcheir Po-Manöver
Turin . 5. August.

Der Aufmarsch der Blauen Partei östlich von Turie
ist beendet, sämtliche Dispositionen für d,e Sonntag be.
ginnende Gegenoffensive sind getroffen . Die blaue Fr^ t
bildet eine etwa 45 Kilometer lange , westlich ausgebuch¬
ete Linie deren vorgeschobenste Position von der stich,
ten Division Padana besetzt ist und etwa 30 Kilometer
östlich von Turin lieg. Die Rote Partei hat im Laufedes Donnersags und der Nacht zum Freitag ihre,
Durchbruch durch den blauen Grenz,chutzgurtel ausgewer-
tct und ist unter erbitterten Flankenkämpfen bis in dj,
Gegend von Susa , ewa 45 Kilometer westlich von Turin,
vorgestoßen. , , ^ .

Die Fliegertätigkeit war auf beiden Seiten infolge
plötzlichen Witterungsumfchlages mit Regengüssen und
Gewittern im Gefolge stark beeinrächtigt ; überdies Lie-
ten die Positionen der Blauen Partei insolye ihrer
ausgezeichneten Deckung nur geringe Angriffsflächen
für feindliche Flieger . Die gesamte Truppe macht trotz
der während des Anmarsches an sie gestellten großen
Anforderungen einen ausgezeichnet frischen Eindruck.

Das Hauptquartier der gesamten Manöverleitung ist
am Freitag von Mailand nach Turin verlegt worden,
wohin auch llnterstaatssekretär General Pariani mit
den ausländischen Militärmissionen , die heute vormittag
die Turiner Fiat -Werke besichtigen werden , übergesiedelt
ist. Der König und Kaiser besichtigte gestern die von
den verschiedenen blauen Divisionen bezogenen Stellun¬
gen und verweilte längere Zeit im Hauptquartier de.
Blauen Partei.

Manöver auch in Siiditatten
Rom , 5. August.

Neben den großen Sommermanöoern in der Po -Ebene
haben in der Nacht zum Freitag in den süditalienischen
Provinzen Salerno und Avellino die Manöver des
X. Armeekorps begonnen , die den Einsatz der neuen
aus zwei Regimentern bestehenden Divisionen als Ein¬
heit für sich sowie im Verbände des Armeekorps zum
Thema haben.

Noosevell erhält die Quittung
Morgenchau sott nach London kommen

Newyork,  5 . August.
Das Hearst-Blatt „Journal American"  meldet

am Freitag in konkretester Form aus London, die bri¬
tische Regierung habe den am Mittwoch nach Europa
abgereisten amerikanischen Finanzminister Morgenthau
zu Besprechungen über die Kriegsschuldenfrage und über
die Gewährung von Krediten für englische Rohstoss-
käuse in USA . für den Fall eines europäischen Krieges
nach London eingeladen.

Durch die britische Botschaft in Washington fei vor¬
geschlagen worden, daß Morgenthau entweder auf dem
Wege nach Europa oder bei der Rückkehrnach den Ver¬
einigten Staaten seine Ferienreise für mehrere Tage
in London unterbreche. Falls ein Englandbesuch zuviel
Aufsehen hervorrufe , sei die britische Regierung auch
gewillt , einen bevollmächtigten Vertreter zur Fühlung¬
nahme mit Morqenthau auf den Kontinent zu entsen¬
den. Dem vorläufig noch unbestätigten Bericht zufolge
möchten Chamberlain und Sir Jöhn Simon folgende
Fragenkomplex« besprechen:

1. Anpassung des Drei -Mächte-Wiihrungsabkommens
(England , Frankreich und USA .) an die neuen Ver¬
hältnisse;

2. Besprechung von Mitteln und Wegen für die er¬
leichterte Durchführung des kürzlich abgeschlossenen
Tauschabkommens, wobei britischer Gummi gegen ameri¬
kanische Baumwolle eingetauscht werden soll;

3. Earantierung englischer Rohstoffkäufe in Amerika
im Kricgssalle.

In Washington habe London die Hoffnung durchblik-
ken lassen, daß Morgenthau Roosevelts jüngste Ansichten
zu Englands Bereitwilligkeit mitbringen werde, Ab¬
reden zur Wiederaufnahme der Kriegsschuldenzahlungen
zu treffen . England erwarte um so größeres Entgegen¬
kommen, als die englischen Einkäufe in den USA . im
Falle eines Krieges in Europa unter Umständen ganz
erheblich sein würden.

Unfreundliche krklörung Haares
bv . London, 5. August

Der englische Innenminister Sir Samuel Hoare
gab im Unterhaus eine sehr unfreundliche Erklärung
gegen die Englisch-Deutsche Gesellschaft ab, die gegen¬
wärtig eine Reise im Sinne der kulturellen Zusammen¬
arbeit nach Salzburg unternommen hat . Er verstieg
sich zu der Behauptung , daß diese Gesellschaft ein Werk¬
zeug der deutschen Propaganda darstelle.

Innenminister Sir Samuel Haares Angriff auf die
englisch-deutsche Organisation The Link („Das Binde¬
glied") ,, von einem großen Teil der Londoner Presse mit
Gebrüll aufgegriffen , wird von einem Vorstandsmit¬
glied der Link, Carroll, . würdig zurückgewiesen. Er be¬
zeichnet den Innenminister als „bemerkenswert schlecht
informiert ". Die Organisation habe Zugang zu allen
ihren Büchern angeboten : er habe aber davon keinen
Gebrauch gemacht. Die Organisation sei bestrebt, den
deutschen Standpunkt soweit wie möglich in England
Lekanntzumachen, aber gleichermaßen auch den englischen
Standpunkt in Deutschland.

Rotfpanischc Flüchtlinge nach Chile . In Bordeaux wurden
am Freitag über 2999 rotspanischc Flüchtlinge aus dem
Dampfer ^.Winnipeg " . nach Valparaiso <Chile > eingeschifft.Zu dem Transport gehören 549 Frauen und 359 Kinder.

Schlußstrichunter die stusgaben-polittk — Ver Mißerfolg des New Veal
Washington , 5. August.

Der diesjährige Kongreß sehte einen endgültigen
Schlußstrich unter Roosevelts Ausgabenpolitik , indem
das Unterhaus am Donnerstag mit 190 gegen 17i>Stim¬
men die weitere Debatte über eines der bedeutendsten
New-Deal -Projekte , die 80ll Millionen Dollar vorsehende
„Wohnbauvorlage " ablehnte.

Nachdem das Unterhaus bereits am Dienstag Roose¬
velts Drei -Milliarden -Arbeitsbeschasiungsprogramm in
ähnlicher Weise nicht einmal der Durchbesprechung für
würdig befunden hatte , ist dies die zweite schwere Nie¬
derloge des Bundesprüsidenten innerhalb von zwei Ta¬
gen. Beide Niederlagen kommen einem Mißtrauens¬
votum und einer Auflehnung der Volksvertretung gegen
den Erundlehrsatz des New Deal gleich, daß dae Natio¬
naleinkommen nur durch gesteigerte Ausgaben erhöht
werden kann. Gegen die Wohnbauvorlage stimmte wie¬
der die Koalition aus Republikanern , Konservativen
und Demokraten sowie zahlreiche Demokraten aus den
Farmerstaaten.

Starken Beifall löste die Rede des Abgeordneten
Gore  aus Tennessee aus , der den jüdischen Vorsitzenden
derBundes -Wohnbaubehörde Strauß der Vorspiegelung
falscher Tatsachen bezichtigte und nachwies, daß das
Bauprogramm einschließlich der Zinseszinsen und der
Amortisierung die zukünftige Generation mit Milliarden
belasten würde.

Die Oppositionspresfe schreibt zu den ketzttägigen
Entwicklungen, datz der plötzliche Stimmungsumschlag
eines Kongresses, der leider zuerst einen Rekord der
unüberlegten Verschwendung ausstellte, die wachsende
Sorge der ganzen Nation über ein« Politik wider¬
spiegele, die Amerika dem Bankrott näherbringe . Roose-
velt bekomme jetzt die Quittung für seine Mißerfolge
und feine iiberoptimistischen Wahlversprechen vorgelegt.
Der Farmer , der 1932 die größten Hoffnungen auf ihn
setzte, stelle heute fest, datz der Ertrag beinahe jeder
Ernte niedriger ist als zu der Zeit , da Roosevelt er¬
klärte : „Wir werden es schassen!"

Beinahe ebenso groß sei, wie es in oppositionellen
Blättern weiter heißt , die Enttäuschung der Arbeits¬
losen, deren Heer nach 6Z4 Jahren New Deal immer
noch über 10 Millionen betrage . Ebenso kraß seien die
Gegensätze zwischen Roosevelts Versprechen und Taten
in bezug auf die nationale Verschuldung. 1932 hab«
Roosevelt verkündet : „Kreuziget den Verschwender Hoo-
ver ! Schande über ihn ! Ich schwöre Sparsamkeit !" In
sieben Jahren jedochhabe derselbe Roosevelt 20 Milliar¬
den Dollar Schulden zu den an sich geradezu lächer¬
lichen 4 Milliarden Hoovers hinzugefügt.

Mit kanks gegen Streikende
Newyork, 5. August.

Um weitere blutige Unruhen in Ereen Mountains
am Colorado zu vermeiden , hat der Gouverneur von
Colorado , Carr , nach Verhängung des Ausnahmezustan¬
des in die Umgebung des im Bau begriffenen großen
Staudammes eiligst mehrere Kompanien Nationalgarde
piit Tanks und Maschinengewehren entsandt . Der Gou¬
verneur erklärte , es bestehe ein Zustand der Insurrek¬
tion , der beendet werden müsse. Der Leiter der Damm¬
bauarbeiten telephonierte an die Nationalgarde . daß
Arbeitswillige , die bereits am Vortage wiederholt die
Postenkette streikender organisierter Facharbeiter durch-

knglan- s Ohnmacht im fernen listen
(Fortsetzung von Seite 1.)

Im Anschluß daran vertagte sich das Haus bis zum
3. Oktober. Dem Sprecher des Hauses ist dabei das
Recht gegeben worden, nötigenfalls das Haus früher
einzuberufen.

Die jüngsten Ausführungen des britischen Minister¬
präsidenten vor den Mitgliedern des Unterhauses
nimmt der „Deutsche Dienst" zum Anlaß folgender Be¬
trachtungen:

Es macht sich gut . bevor man das Unterhaus in die
Ferien schickl, noch einmal die Wellen der Agitation
hochgehen zu lassen, finstere Drohungen gegen die
„Aggressoren", ungeachtet aller strategischen Ueberbe-
anjpruchung , auszustoßen, mit forschen Redewendungen
das Wort Krieg in den Mittelpunkt der Betrachtungen
zu rücken, um die Kriegshetzer im Hause of Commons
wissen zu lassen, daß man gewillt ist, auch beim Sonnen¬
bad in Black Pool ihrem Diktat vorbehaltlos Folge zu
leisten. Chamberlain wiederholte die oft gehörte Frage,
warum England gegen Japan nicht dasselbe tue. wie
der Friedensfeind Nr . 1 im Weißen Haus . Wir wollen
in diesem Zusammenhang an seine kürzlich« Feststellung
über die Aehnlichkeit der Ziele und Absichten der USA.
und Großbritanniens gegenüber Japan und seinen
gleichzeitigen Hinweis darauf erinnern , daß in verschie¬
denen Fällen verschiedene Methoden angebracht seien.

Und wir glauben , daß Herr Chamberlain sich selbst
damit die treffendste Antwort erteilte , weil er mit die¬
sen Worten unumwunden die Doppelgleisigkeit der bri¬
tischen Diplomatie , zugleich aber auch die Tatsache zu¬
gab, daß man in Tientsin mit verteilten Rollen zu
spielen versucht. Der Kniefall von Tientsin war aller
Welt offensichtlich. Ob man in diesem taktischen Rückzugj passieren lassen würde.

einen Wechsel in der britischen Fernostpolitik ersehen
kann oder nicht, darüber dürften die Auffassungen ge¬
teilt sein. Jedenfalls scheint man in London gegen¬
wärtig mit der Außenpolitik einige Meter über dem ge¬
wachsenen Boden zu schweben, vor allem, wenn man
gewisse allzu durchsichtigeBerechnungen über mangelnde
Meinungsgleichheit zwischenTientsin und Tokio anstellt.
Derartige Redewendungen mögen nach innen hinläng¬
lich zum Trost gereichen, sollten aber nicht darüber hin¬
wegtäuschen, daß das japanische Volk einen einheitlichen
Block und eine geschlosseneunüberwindliche Front erst
recht in dem Augenblick bilden wird , wo es dem Foreign
Office in die politische Strategie paßt , die Drohungen
seines Premierministers in die Tat umzusetzen.

Herrn Chamberlain pocht das Blut angesichts der
Vorgänge im Fernen Osten. Das kann besonders dann
nachteilige Folgen haben, wenn man im Fernen Osten
der Flotte eines Gegners zugegebenermaßen unterlegen
ist. Der britische Ministerpräsident hat von den Grenzen
sür Verpflichtungen gesprochen, die England vernünf¬
tigerweise übernehmen könne. Uns will es angesichts
dieses Schlußakkords im Unterhaus so scheinen, als habe
sich Großbritannien bereits etwas übernommen . Es hat
sich zu den Vereinbarungen von Tiensin bereiterklärt,
um freie Hand in Europa zu erhalten , und notfalls —
wie Chamberlain im gleichen Atemzug zur Befrie¬
digung des Kriegshungers der Opposition mitteilte —
hier zum Kriege schreiten zu können. Dazu gehört aller¬
dings auch eine „Flotte in heimischen Gewässern". Herr
Chamberlain scheint sich also offenbar sowohl über den
Kurs der britischen Kriegsschiffseinheiten noch nicht
völlig im klaren zu sein. wenn er Tokio bedeutet, daß
man diese Flolte im Ernstfälle vor Japan Revue

brachen, wobei lebhafte Feuergefechte stattfanden und
etwa 10 Mann jchußverwundet oder sonstwie verletzt
wurden , einen erneuten Vorstoß gegen die Streikposten
der Streikanhänger androhen.

Der Kommandeur der Nationalgarde ersuchte den
Leiter der Bauarbeiten , seine Leute möglichst in Schach
zu halten , bis die Nationalgardisten eintreffen und
Streiter sowie Arbeitswillige entwaffnen . Die Orts¬
behörden teilten dem Gouverneur mit , sie seien der
Lage nicht gewachsen. Der Staudamm bildet einen Teil
des riesigen vom Kongreß gutgeheißenen Bundesbau¬
projektes , das das Bewässerungssystem im Colorado-
flutz-Eebiet vorsieht.

keneuke flntt-knglan- vemonstrationen
Tokio, 5. August.

Obwohl wolkenbruchartige Regengüsse niedergingen,
bewegte sich gestern morgen wiederum ein antibritischer
Demonstrationszug von über 5000 Menschen durch die
Straßen Tokios zur englischen Botschaft. Die Demon¬
stranten trugen Schilder mit Inschriften wie „Nieder
mit England !" und englandfeindliche Karikaturen.
Vor der englischen Botschaft wurden die japanische Na¬
tionalhymne gesungen und drei Banzais auf den Kaiser
ausgebracht . Später überreichten die Leiter des Zuges
eine antibritische Entschließung.

öriechenland Sankt seinem Netter
Athen, 5. August.

In allen Kirchen Griechenlands fanden am Freitag-
vormittag anläßlich der dritten Wiederkehr des Tages
des Regierungsantrittes Metaxas ' Dankgottesdienste
statt . In Athen waren die malerischen Volkstrachten
aller Provinzen des Landes vertreten , da es sich viele
Tausende begeisterter Patrioten nicht nehmen ließen,
den Ehrentag des Generals in der Landeshauptstadt
zu verleben . Aus allen Bcoölkerungskrcisen wurden
Metaxa Glückwünscheüberbracht . Die Zeitungen schil¬
derten in ausführlichen Berichten die Aufwärtsentwick¬
lung unter dem autoritären Regime.

Slowakei tauscht Gefangene aus . Die Slowakei und Ungarn
werden in der nächsten Zeit ihre Gefangenen austauschen.
Bereits am 8. August liefert die Slowakei 180 Sträflinge
den Ungarn aus.

Mit der Negierungsbttdung beauftragt
Amsterdam, S. August.

Die Königin der Niederlande , die im Zusammen»
hange mit dem bevorstehenden freudigen Ereignis im
Kronprinzenhause im Schloß Soestdijk weilt , hat dort
den Fraktionsvorsitzenden der Christlich-Historischen
Union , de Geer, in Audienz empfangen und ihn mit
der Regierungsbildung beauftragt . In politischen Krei¬
sen wind angenommen , de Geer werde versuchen, so¬
wohl die Katholiken als auch die Antirevolutionären
zur Mitarbeit heranzuziehen . De Geer hat bereits mehr¬
fach Ministerposten bekleidet.

stnfchlag auf Vaiistger Tankstelle
L»,. Danzig , 5. August.

An der Grenze zwischenDanzig und Polen unweit von
Ließau kam es in der Nacht zum Freitag zu einem
Zwischenfall. Auf eine dem öffentlichen Verkehr die¬
nende Tankstelle,' die auf Danziger Gebiet steht, wurde
ein Anschlag verübt , in der Absicht, den Benzintank in
die Luft zu sprengen. Der Plan mißlang . Zwar brach
ein Brand aus , ein größeres Unglück konnte jedoch ver¬
hütet werden. Die Annahme liegt nahe , datz man von
polnischem Gebiet aus den Anschlag inszenierte.

presseiensur für das Kolonialreich
jb. Paris , 6. August.

Die in Frankreich seit 6. Mai 1939 bestehende Presse¬
zensur ist nun gesetzlichauch auf die französischen Ko¬
lonien , Protektorate und Mandatsgebiete ausgedehnt
worden . Dadurch werden Druckerzeugnisse in französi¬
scher und eingeborener Sprache und ferner Druckschrif¬
ten aus dem Auslande einer ständigen Kontrolle unter¬
zogen. _

Rcichsbaucrnführcr R . Weither Torr « sandte an den großen
norwegischen Dichter Knut Hamsun ein Schreiben , in dem
er diesem die Glückwünsche des deutschen Landvolkes darbringt.

Rcichsamtsleiter Ticbcl SO Jahre . Der Vertreter des Reichs-
beamtensührers , Reichsaintslciter Fritz Ticbel . vollendet am
9. August das SO. Lebensjahr . Seit 1920 Mitglied der NT-
DAP -. gehört Fritz Tiebel zu den ältesten Gefolgsmännern
des Führers.

Oberst Tchmundt 23 Jahre Soldat . Der Führer und Oberste
Deiehlshaber der Wehrmacht beiörderte seinen Chefadjutanten
der Wehrmacht , der gestern auf eine 25jährige Dienstzeit zu¬
rückblickte, zum Oberst.

polen, eine riesige Irrenanstalt
Vas größte Unglück Polens ist fein eigener örößenwatin

Danzig , 5. August.
Der Hauptschriftleiter des „Danziger Vorposten" hatte

eine Unterredung mit dem flämischen Schriftsteller und
Abgeordneten des belgischen Parlaments , Ward Her-
mans , über seine auf einer längeren Reise durch Polen
gesammelten Eindrücke.

Ward Hermans erklärte , daß er Lei seinem langen
Aufenthalt in den verschiedenstenTeilen Polens keinem
Polen mit politischem Verstand begegnet sei, wenn er
von einem Fall absehe, bei dem ein Pol « wörtlich be¬
hauptet habe : „Das größte Unglück Polens ist sein
eigener Größenwahn ." Polen habe offenbar einen chro¬
nischen Hunger und leide an dauernden Magenstörun¬
gen, so erklärte der belgische Beobachter, weil es allzu
viel unverdauliche Brocken eingenommen habe und
noch mehr einschluckenmöchte. Die Polen hätten das
letzte Gefühl für Matz und Größe verloren . Jeder Aus¬
länder , der in Polen die neuen Landkarten betrachte,
worauf «in großer Teil Deutschlands bis in die Nähe
von Berlin , weiter Böhmen . Mähren , die Slowakei und
ein riesiger Teil Rußlands in der überhaupt reichen
Phantasie schon annektiert sei. müsse denken, daß Polen
eine riesige Irrenanstalt  geworden sei.

Der ausländische Schriftsteller betonte weiter , daß
er sich von der Zerstörung von über 100 Kirchen in
Ostpolen, also im ukrainischen Polen durch persön¬lichen Augenschein überzeugt habe. Weil es eben keine
Synagogen waren , so meinte der Erzähler , habe die
ganze Welt geschwiegen, obwohl sogar im polnischen
Sejm über diese gewaltsamste Kirchenverfolgung des
20. Jahrhunderts interpelliert wurde . Die Polen hätten
offenbar den Schluß daraus gezogen, daß sie damit eine
Bewährung abgelegt hätten , nunmehr auch die ganzeWelt in Brand stecken zu können.

Der belgische Abgeordnete hob die allgemeine schran¬
kenlose Kriegshysterie in Polen hervor und erklärte:
„Wenn ich ein Danziger wäre . würde ich eine amtliche
Danziger Einladung an die Mitglieder des englischen
Parlaments ergehen lassen, eine Fahrt durch Polen
nach Danzig zu machen, einschließlich eines Abstechers in
"je .Ukraine damit sie dort mit eigenen Augen die „zi¬vilisierten " Zustände in dem „westlerischen Staat des
europäischen Ostens" feststellen könnten. Der Abschluß
dieser Fahrt würde in Danzig stattfinden , damit sie sich
ein eigenes Urteil bilden können, ob dem deutschen An¬
spruch Danzigs oder dem polnischen Prestige der Vorzuggegeben werden soll.

Vie Drangsale der Volksdeutschen
Thorn , 5. August.

Die behördlichen Schließungen . der deutschen Mol¬
kereien in Polen werden in der üblichen Weise weiter
durchgeführt So sind jetzt auch die Deutsche Molkerei in
Sannowitz, Kreis Znin , und die Eenojsenjchaftsmolkerek

in Exin . Kreis Schubin . geschlossenworden . 2n Pakosch
ist auf behördliche Anordnung die Fleischerei des Volks¬
deutschen Hubert geschlossenworden.

Auf Anordnung des Kreis -Starosten in Wirsitz ist der
deutsche Drogeriebesitzer Sturtzel aus Rakel mit seiner
Frau aus der Grenzzone ausgewiesen worden . Sturtzel
stammt aus einer alteingesessenen Nakelner Familie
und ist seit seiner Geburt dort ansässig. Ebenfalls auf
Anordnung des Starosten wurde der deutsche Gastwirt
Hermann Brose aus Putzig aus der Grenzzone aus¬
gewiesen. Nach einer Meldung des „Slowo Pomorskie"
vom 3. August aus Strasburg müssen der Direktor
Hartwig und der Ingenieur Zaarbock der Strasburqer
Fleischkonservenfabrik ihre Stellung aufgeben . Nach der
polnischen Zeitung ist das der Erfolg einer Aktion der
polnischen Arbeiter , die die Entlassung der Deutsche»verlangt hätten.

Der „Dziennik Bydgoiki" vom 4. August bringt die
Meldung über den Selbstmord einer 51jährigen Volks¬
deutschen Cliie Schöneich in Bromberg . Nach der polni¬
schen Zeitung habe sich Frau Schöneich. die in guten
Vermögensverhültnissen lebt , „wahrscheinlich einmal
prohitlerisch ausgedrückt und jetzt die Folgen ihrer Ge¬
schwätzigkeitbefürchtet. Dies zeigte die Tatsache, datz sie
ihre Hauswirtin gefragt habe, ob nicht Polizeibeamte
nach ihr gefragt hätten ". Es besteht natürlich die>s
Möglichkeit, wie sie die polnische Zeitung ansieht. Da ja
fast täglich Verurteilungen von Volksdeutschen wegen
Beleidigung des polnischen Staates erfolgen , mag 'die
Angst vor einer Strafe die Verstorbene wohl zu diesem
Verzweiflungsschritt getrieben haben.
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puns um MisWsIkVeutschlands stimme! gut gesichert
Zum Abschluß der Luftwaffemmmöver— Die Luftwaffe bewies ihre kinsatsbereitschast— vorbildliche Zusammenarbeit
(Vc>y unserem Dls.-8onckerbsiiclrterstatterf

Münster , 5. August
Die mehrtägigen großen Manöver der Luftwaffe in

Nordwestdeutschland sind zu Ende. Zum erstenmal in
der Geschichtedieses Wehrmachtsteiles sind selbständige
Uebungen solchen Ausmaßes durchgeführt worden, und
in den Entscheidungen des Schiedsrichterstabes kommt
ohne Frage zum Ausdruck, daß die verschiedenen
Uebungszweckevoll erreicht worden sind. Die Verlegung
großer, fliegender Verbände in ein angenommenes Ope¬
rationsgebiet , der Einsatz mehrerer Geschwader von
Kampfflugzeugen auf weit entfernte Bombenziele, der
Schutz wertvoller Erdobjekte durch konzentrierten Ein¬
satz von Flak und Jägern , die Erprobung des weit¬
maschigen Luftnachrichten- und Flugmeldenetzes, alle
diese verschiedenen Aufgaben wurden in ununterbroche¬
ner Tag - und Nachtarbeit bis ins einzelne erprobt und
bewältigt.

Nur wenige Meirichen, die die Geschwader über ihre
Köpfe Hinwegziehen sahen, werden einen Gedanken
daran gewandt haben, daß die Durchführung dieser
dreitägigen Uebungen Vorbereitungsarbeiten mehrerer
Monate zur Voraussetzung hat . Diese Planungsarbeiten
wurden unter Leitung des ersten Eeneralistabsoffiziers
der Luftflotte 2, Oberst von Wühlisch, durchgeführt.
Natürlich ist es verständlich, daß der augenfällige Ein¬
druck am stärksten imponiert ^ jedoch darf das nicht da¬
zu führen , dag jener Männer , die überhaupt erst die
Voraussetzung für Flieger und Flugbetrieb schaffen,
nicht gedacht wird . Für jeden Mann in der Luft ist
eine Vielzahl anderer tätig , angefangen vom Arbeiter
in der Flugzeugfabrik bis zum Motorenwart auf dem
Rollfeld.

Die militärischen Einzelereignisse während des
Uebungsablaufs verteilen sich auf einen riesigen Raum,
so daß der Zuschauer südlich nicht erwarten kann, vor
seinen Augen gewissermaßen ein pausenloses Programm
abrollen zu sehen. Diese scheinbaren „Pausen " im Ee-
fechtsbetrieb ergeben aber eine willkommene Gelegen¬
heit , organisatorischen Fragen und Dingen , die am
Rande zu liegen scheinen, Aufmerksamkeiten zu schenken.
Wir hatten Gelegenheit , einen Zwischenlandeplatz zu be¬
suchen, auf dem pausenlos die Geschwader der Kampf¬
flugzeuge, aus ihren Heimwthorsten kommend, einfielen,
um hier für den langen Feindflug zu tanken und Bom¬
ben zu laden . Jeder Vergleich mit großen zivilen Flug¬
häfen wären zu schwachgegenüber diesem Betrieb von
landenden und startenden Massen von Maschinen. Kaum
ist eine Staffel auf dem Platz ausgerollt , wird sie be¬
reits durch Winken in die Tänkplätze eingewiesen. Im
Nu ist das Rollfeld für die folgenden Ketten frei.

Am Platzrand stehen Eisenbahnkesselwagen, die ihre
Schienen verlassen haben und die letzte Strecke des
„Straßenmarsches " auf Spezialfahrzeugen zurückgelegt
haben . Eine Schnelltankanlage wird eingeschaltet In
wenigen Minuten sind viele tausend Liter Brennstoff
in die Tanks gelaufen . Im Hintergründe stehen Feuer-
löschgeräte für alle Fälle bereit . AIs Erster rollt der
Kettenführer am Platzrand entlang , wo bereits für
jedes Flugzeug die Bombenlast bereitliegt.

Soldaten der Betriebskompanien laden die Bomben
ein mit jener ruhigen Schnelligkeit, bei der jeder Griff
sitzt und eine bis ins einzelne durchdachte Handhabung
verrät . Es fällt dabei auf , daß sich ohne Rücksichtauf
den Dienstgrad niemand vom praktischen Zugriff aus¬
schließt. Jeder arbeitet mit . Es entsteht aus dieser ge¬
meinsamen Arbeit ein Ton der Kameradschaft, der bei¬

spielgebend ist. Während noch die letzten Bomben ver¬
laden werden, kommt bereits der Staffelkapitän zurück,
der sich im Befehlsgöbäude Einsatzbefehl und „das Wet¬
ter geholt hat ". Augenblicke später rollt die Staffel an
den Startplatz , steW auf und verschwindet am Hori¬
zont. Neue Maschinen kommen, werden getankt , beladen
und folgen. Das sind keine Schönwetterflüge zu außen¬
politischen Propagandazwecken, das ist Einsatz einer
Luftwaffe , ohne Rücksichtauf Regen und Sturm , eben
soldatische Pflichterfüllung.

Das Imponierende in diesem Betrieb ist trotz aller
Schnelligkeit die absolut ruhige Abwicklung, die ohne
jede Aufregung und laute Befehle vor sich geht. So
wird deutlich erkennbar eine mustergültige Organi¬
sation , die als solche selbst gar nicht mehr in Erschei¬
nung tritt , sondern nur in ihren Auswirkungen spür¬
bar ist. Das Beispiel hälfe beliebig jedem anderen
Uebungsabschnitt entnommen sein können. Die Auf¬
klärungsflieger starteten auf die Minute und flogen
ihre Lüftüberwachung im befohlenen Abschnitt mit einer
Genauigkeit , als wenn eigens Wendemarken für sie er¬
richtet wären , um wiederum auf die Minute genau auf
dem Platz zu sein. Die weitverteilten Flakbatterien
standen zur befohlenen Zeit feuerbereit , die zahllosen
Nachrichtenverbindungen waren rechtzeitig sprechbereit
und ermöglichten dadurch dem taktischen Führer , die ge¬
faßten Entschlüsse in die Wirklichkeit umzusetzen. Wo
man hinsah, überall Bewegung , doch keine Hast.

Der Luftraum über Westfalen und Friesland , über
Holstein und Pommern ist wieder stiller geworden, das
Dröhnen der Motoren ist verhallt . Geblieben ist auch
in der Bevölkerung der Eindruck eines sicheren Schutzes,
einer Truppe — vorbildlich in Erziehung und Ausbil¬
dung, voll Stolz auf ihre schöne Waffe, bedingungslos
einsatzbereit für Deutschland.

U -ribeterpedMon!n der Heimat
München,  5 . August.

Die erste deutsche » -Tibet -ErPedition Dr . Schäfer ist am
Freitaanachmittag nach ^ jähriger Abwesenhert w.eder rn
Deutschland -ing -trossen . Don Wren kommend trafen die T ° -
nebmer um 17.17 Uhr aus dem Münchener Flughasen zu
einer kurzen Zwischenlandung ein . Sie wurden hier von
Neichssiihrer » Heinrich Himmler herzlich begrüßt . Dr - aus
süns » -Führern bestehende Erpedition ist d,e erste deutsche
Expedition , die eine Einladung nach Lhasa erhalten hat . Dw
Teilnehmer sind daneben auch die ersten Deutschen , vre nach

kin Verg begann wandern
rck. Wien , 5. August.

T - r 381 Meter hohe Aichberg in der Nähe der Reichsstraße
Wien - Linz besindct sich seit Psingsten in Bewegung . In
einer Breite von LON Meter rücken die Erbmassen gegen das
zehn Meter breite Bett der Tulln vor , das nach Durchbrechung
der Tetonbcfcstigung des Users schon um süns Meter , verengt
worden ist . Eine Wiener Firma nahm bereits Bohrungen am
Aichberg vor , ohn - allerdings bisher die Ursachen seiner Wan¬
derschaft ergründen zu können.

Ter Aichberg ist der zweite Berg der Ostmark , der sich im.
Lause der lebten sechs Monate in Bewegung gesetzt hat Ter
Schoberberg beim M-ondse« kam bekanntlich erst im Fruhzachr
zum Stillstand , nachdem er größere Baumbestände vernich¬
tet hatte.

200 000 passierten vroßglockner
rä . Wien , S. August.

Die Elocknerstraße meldet einen neuen Rekord . Bis zum
31. Juli haben in diesem Jahre 200 000 Personen m 53  M 4
Kraftfahrzeugen aus dieser Straße Mautgeld bezahlt . Am
stärksten waren mit 39 185 Wagen die Privatautos vertreten.
Die Zahl der Motorräder betrüg 10 713 und .die Zahl der
Autobnise 2886. Die Zahl der Personenwagen , die did Glock-
norstraße benutzten , hat sich seit 1938 nur um Z900, also ein
Zehntel , die der Autobusse dagegen um 1500. das sind fast
süns Zehntel , vermehrt.

Smifchulungsamt vookftohberg
Oldenburg,  3 . August.

Gauleiter Carl Rover  weihte dieser Tage das auf
dem Bookholzbcrg in der Niederdeutschen Ge¬
denkstätte „S t e d i n g s e h r e" von Architekt Beh-
rends erbaute Schulungshaus und übergab es feiner
Bestimmung. Mit dem Tage der Einweihung , an dessen
Feierlichkeiten neben dem Leiter des Amts , Eau-
fchulungsleiter Heinrich Buscher,  sämtliche Kreis-
fchulungsleiter des Nordseeganes teilnahmen , über¬
siedelte das Gauschulungsamt der NSDAP . von Olden¬
burg nach dem Bookholzberg, wo es diese hervorragende
Wirkungsstätte bezog. Morgen kommen wir in einer
größeren Veröffentlichung aus die Einrichtung des neuen
Hanfes im einzelnen noch zurück.

Zapimer saften das weftrftafte Nügen
pr . Saßnitz, 3. August.

In Begleitung des Generals der Flieger von
Cochenhausen  besichtigten der japanische Oberst¬
leutnant Osaka  und der japanische Korvettenkapitän
Mura  mit einigen Offizieren militärische Anlagen
auf Rügen . Der E-Meßschule in Dwasieden und dem
Fliegerhorst Bug wurde ein Besuch abgestattet.

Vor Rügen boten sich in diesen Tagen interessante
Bilder . Nicht weniger als 30 Einheiten der
Kriegsmarine  waren in der Binzer Bucht und
auf der Saßnitzer Reede vor Anker gegangen. Unfern
der Insel tönten die Detonationen des großen Uebungs¬
schießens, an dem auch der Oberbefehlshaber der Kriegs¬
marine , Großadmiral Dr . ,st. c. Raeder auf dem
Schlachtschiff „Eneifenau " teilnahm . Ueberall auf der
ruhigen See lagen Zerstörer , Torpedoboote und Arsenal¬
schiffe. Auch die beiden Zielschiffe „Zähringen " und
„Hefsen" waren zu sehen. Im Hafen selbst hatten die
Flottentender „Gazelle" und „Fuchs", das Artillerie-
schnlboot „Delphin ", ' die Fernlenkschiffe „Blitz",
„Komet" und das Fernlenksicherungsboot „Schnell"
festgemacht. Weiter lagen noch fünf Märineschlepper und
zwei Arsenalfchiffe im Hafen.

Deutschlandsaftrt der Jungfaschisten
Augsburg , 5. August.

Am Freitagvormittag bereitete die schwäbischeGau¬
hauptstadt Augsburg den 220 Jungfaschisten auf ihrer
Deutschlandreise einen sshr herzlichen Empfang im Gol¬
denen Saal des Rathauses . Die Jugend des Duce mar¬
schierte mit klingendem Spiel unter dem Beifall der
Bevölkerung . Im Goldenen Saal hatten sich die Spitzen
der Partei und ihrer Gliederungen , die Ratsherren
und Stadträte versammelt . Stellvertretender Gauleiter
Traeg entbot den Willkommensgruß des Gauleiters
Wahl sowie der gesamten NSDAP . des Gaues
Schwaben.

Sesandter vernftard bei Dr. Mo
Topolcianky , 8. August.

Ministerpräsident Dr . Tiso  empfing als Oberhaupt
des slowakischenStaates in seinem Sommersitz in Topo-l-
cianky den ersten Außerordentlichen Gesandten und Be¬
vollmächtigten Minister des Deutschen Reiches bei der
slowakischen Regierung , Hans Bernhard , in Antritts¬
audienz. Gesandter Bernhard  erklärte u. a., das
deutsche Volk habe den bewunderungswürdigen Kampf
der slowakischen Nation um die Erreichung staatlicher
Unabhängigkeit mit wärmster Sympathie verfolgt . Er
werd« mit ganzem Herzen daran arbeiten , die engen
Beziehungen noch weiter auszubauen und zu vertiefen.
Ministerpräsident Dr . Tifo  gab in feiner Ansprache
der Ueberzeugung Ausdruck, daß die Anwesenheit des
deutschen Gesandten zur Vertiefung der guten Be¬
ziehungen zwischenbeiden Völkern beitragen werde, die
sich insbesondere bei den letzten iEreignissen .offenbart
hätten . Bei dieser Zusammenarbeit fei sich das slowa¬
kische Volk dessen bewußt gewesen, daß das Deutsche
Reich stets einen gerechten Standpunkt zu den Rechten

jedes Volkes auf feine Selbständigikeit bezogen hat , ohne
Rücksichtauf dessen Größe.

Schon SSS Flüchtlinge fteimgekeftrt
rck. Prag , 5. August.

Durch das große Versöhnungswerk der Präger NSV.
ist bisher 800 Srrdetendeutfchen, die im Oktober aus
politischen Gründen in die ehemalige Tschecho-Slowakei
flüchteten, die Rückkehr in ihre Heimat ermöglicht wor¬
den. Die Mehrzahl der Geflohenen war in verschiedenen
Lagern notdürftig untergebracht . Die NSV . versorgte
sie mit Kleidern und Nahrungsmitteln und stelle auch
das Reisegeld zur Verfügung . Gegenwärtig befinden sich
noch etwa 1200 Flüchtlinge im Protektorat , die in den
nächsten 14 Tagen die Fahrt in die Heimat antreten
werden.

Norwegen ftuiMgl seinem großen Softn
Der 8V. Geburtstag des Dichters

Oslo , 8. August.
Ganz Norwegen stand am Freitag im Zeichen der

Huldigung für seinen großen Dichter Knut Hamsun.
Die Zeitungen gedenken in spaltenlangen Artikeln des
80. Geburtstages des großen Deuters norwegischer
Wesensart . Weite Kreise der Bevölkerung bekunden
ihre Verbundenheit mit dem Schaffen ihres großen
Landsmannes auch äußerlich sichtbar durch Geschenke,
telegraphische und briefliche Glückwünsche, die in unab¬
sehbarer Zahl auf Hof Noerholm bei Erimstad , dem
Gut Hamsuns , und im Central -Hotel in Kongsvinger
eintrafen.

In Kongsvinger weilte der Dichixr mit seiner Gattin
bis Freitagmittag . Dann aber verließ Knut - Hamsun
die Stadt , um den Tag seines 80. Geburtstages im
Frieden einer abgeschiedenen Stelle seiner schönen nor¬
dischen Heimat allein mit seiner Frau zu begehen.

sür Nürnberg 19Z9 gerüstet
Zlwg Sonderzüge setzt die Neichsbatzn sür den „Neichsparteitag des sriedens" ein

Parteibüros 10 loge geschloffen
Bürckel ordnet verstärkten Ernteeinsatz an

zä. Neustadt a. d. W., 8. August.
Gauleiter Josef Bürckel hat in einer Bekanntmachung

verfügt , daß alle Parteiangestellten und Beamten des
Gaues Saarpfalz sofort ihre Vürotätigkeit einzu¬
stellen haben , um auf dem Lande bei der Ernte zu
helfen. „Ich will " — so heißt es in dem Aufruf — „in
den nächsten zehn Tagen auf unseren Schreibstuben
niemanden , auf den Feldern aber alle antreffen !" Wie
aus der Bekanntmachung hervorgeht , bleiben nur ganz
wenige Abteilungen der Regierung besetzt,, die wichtige
Aufgaben zu erfüllen haben . Auch hier kann es sich nur
um Ausnahmen handeln . Bei der Partei werden alle
Dienststellen geschlossen. Die Verfügung des Gauleiters
ist der beste Garant dafür , daß mit den übrigen frei¬
willigen Erntehelfern die Ernte im Gau Saarpfalz
rechtzeitig geborgen werden kann, ohne daß auch nur
ein Halm verlorengeht.

Berlin,  5 . August.
Die Reichsbahn hat alle Vorbereitungen getroffen,

um sich für die außerordentlichen Anforderungen beim
bevorstehenden Reichsparteitag des Friedens zu rüsten.
Dank der vorzüglichen Organisation und Schlagkraft der
Reichsbahn und der Einsatzbereitschaft ihres Personals
wird es auch diesmal gelingen , den Anforderungen zu
genügen.

Wie Vizepräsident Maußer -Nürnberq in der Reichs-
bachn-Beamtenzeitung mitteilt , werden aus Anlaß des
Reichsparteitages einschließlichder Pendelzüge , der Leer¬
züge usw. wieder über 3000 Sonderzüge gefahren . Von
den 1082 Sonderzügen der Partei kommen 63 aus der
Ostmark, 17 aus dem Sudetengau und 4 aus dem Pro¬
tektorat . Für die Reichsparteitagsteilnehmer , die mit
Sonderzügen nach Nürnberg kommen, werden sich hin¬
sichtlich der Ein - und Ausladungen Vorteile insofern
ergeben, als der Bahnhof Nürnberg -Märzfeld , der sür
die Bedienung der großen Lager der Politischen Leiter,
der SA ., des Arbeitsdienstes und der HJ . bestimmt ist,
erstmals in Betrieb genommen wild , ferner der Bahn-

«Vors des fluswärtigen stmtes"
Mchtsest aus dem plattnersberg in Nürnberg- Ansprache Nr. Legs

sak . Nürnberg,  8 . August.
Reichsorganisationsleiter Dr . Leq übergab D̂onners¬

tagabend auf dem Plattnersberg in Nürnberg den
Vertretern des Auswärtigen Amtes nach einer Richt-
ansprache das „Dorf des Auswärtigen Amtes ". Zum
Richtfest fanden sich anschließend mit zahlreichen Ehren¬
gästen sämtliche am Bau beteiligten Arbeiter ein.

Das „Reichsparteitagsdorf des Auswärtigen Amtes"
wurde , einem Wunsch des Reichsaußenministers ent¬
sprechend, auf Anordnung Dr . Leys erbaut . Unter Lei¬
tung des KdF .-Architekten Schulte-Frohlinde erstanden
auf dem sanft ansteigenden Hang des Plattnersberges
terrassenförmig 22 Unterkunftshäuser mit je 15 2-Bett-
Zimmern . Das Dorf liegt inmitten eines alten Parks.
Siebenhundert Personen können in ihm untergebracht
werden . Es ist an alles gedacht: Vrauseanlagen . ein
großer Kameradschaftsraum , Restaurationsräume , ein
Dorfschulzenamt sind da. Läden sorgen für jeden Be¬

darf . Schuster. Schneider, Friseur und Postamt werden
zum Reichsparteitag bereitstehen. Vor der Bürger¬
meisterei weitet sich ein Marktplatz , auf dem sich' die
Bewohner des „Dorfes des Auswärtigen Amtes " zum
Abmarsch nach den einzelnen Parteitagveranstaltungen
versammeln . Ein Omnibus -Pendelverkehr ist eingerichtet.

So ist nach dem Willen des Reichsaußenministers den
Beamten des Auswärtigen Amtes , die auf außerordent¬
lich verantwortungsvollen Posten stehen, Gelegenheit
gehoten, das höchstenationalsozialistische Fest unmittel¬
bar mitzuerleben.
SlowakischeMinister fahren nach Nürnberg

Am diesjährigen Reichsparteitag in Nürnberg wer¬
den von slowakischen Staatsmännern Innenminister
Tnka, Außenminister Durczansky , Propagandaminister
Mach und der Generalsekretär der slowakischen Volks¬
partei Dr . Kirschbaum teilnehmen.

Hof Nürnberg -Fischbach, neben dem das » -Lager liegt,
vergrößert ist, und endlich drei Bahnhöfe , die bisher
reine Güterbahnhöfe waren , sür den Personenverkehr
eingerichtet worden sind.

Wie groß die Leistungen der Reichsbahn für einen
Reichsparteitag , die Jahr für Jahr gestiegen sind, sich
darstellen , wird an Hand der Berechnungen vom Reichs¬
parteitag 1938 gezeigt. Von den Sonderzügen der
Partei einschließlich der Wehrmachtsziige und der
Doppelführungen von Reisezügen wurden danach fast
768 000 Zugkilometer gefahren . Sie entsprechen dem
lOfachen Umfang der Erde . Ein Schnellzug müßte bei
gleichbleibender Geschwindigkeit von 100 Stundenkilo¬
meter ohne jeden Aufenthalt 10 Monate und 19 Tage
fahren . Für die Sonderzüge der Partei waren über 4000
Zugbegleiter und 8000 Köpfe Lokomotivpersonal ein¬
gesetzt, die mehr als 121 000 Dienststunden leisteten. 43
Jahre brauchte ein Mann zur Bewältigung dieser
Leistung. Im Tagesdurchschnitt waren 460 Lokomotiven
im Dienst, die insgesamt 800 000 Kilometer leisteten.
Die aufgestellten Leergarnituren belegten Abstellgleise
von mehr als 100 000 Kilometer Länge . Die Lehrzllge
mußten zur Abstellung auf Entfernungen bis zu 330
Kilometer gefahren werden.

Zwei Dörfer wachsen aus dem Moor
8. Elogau , 3. August.

Die vom Arbeitsdienst durchgeführte Entwässerung
von 16 000 Morgen Land im Sprottebruch ist jetzt so¬
weit fortgeschritten , daß in absehbarer Zeit neben dem
ersten Dorf des Reichsarbeitsdienstes Hierlshagen zwei
weitere Dörfer mit rund 70 Bauernhöfen auf dem ehe¬
maligen Moorboden entstehen können.

1937 wurde im Sprottebruch als erste Neubauern¬
siedlung der Ort Hierlshagien gegründet . Das heute 42
Bauern zählende Dorf konnte in diesem Jahre aus
1132 Morgen Ackerland eine außerordentlich gute Ernte
einbringen . Auch die Viehzucht hat bedeutende Erfolge
auszuweisen. 2144 Morgen Wiese stehen hier zur Ver¬
fügung . Hierlshagen soll als Vorbild für die Anlage
der beiden neuen Dörfer dienen , zumal «s auch gegen¬
über den Großbetrieben außerordentliche Mehrleistun¬
gen erzielt hat . Nach Abschluß der Meliorationen wird
der restliche Teil des 24 000 Morgen großen Sprotte¬
bruches unter Naturschutz gestellt.

Verkeftrsftugzeug verbrannt
rck. Berlin , 5. August.

Das Flugzeug D .—ANIS . „Hans Loeb " wurde der der s
Landung in Rangun beschädigt , die Maschine wurde daber
durch Feuer zerstört . Die Fluggäste sowie die Besatzung
blieben unverletzt.
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Sensationeller Zuwelenraub In Paris
zb. Paris , 5. August.

Ein sensationeller Juwclenraub nach » mexikanischem
Gangstermuftcr wurde am hellichten Tage im Herzen von
Paris durchgeführt . Kurz vor Mittag betraten zwei Männer
einen Juwclierladen an der Place de la Trinit «, die um
diese Stunde äußerst belebt ist . Sie versetzten dem Juwelier
einen Kinnhaken , so daß er umfiel . Während einer der Ver¬
brecher den Juwelier mit dem Revolver in Schach hielt , füllte
-er andere einen Handkoffer mit Edelsteinen und Goldbarren.
Dann verließen die beiden Räuber den Laden . Der Juwelier
raffte sich aus , stürzte aus die Straße und rief um Hilfe . Zwei
Polizisten eilten herbei und nahmen die Verfolgung aus.

Die Räuber hatten inzwischen mit Borsprung den nahe - '
gelegenen Untergrundbahnhos erreicht . Als die Polizisten,
dort eintrafen , wurden sie mit Schüssen empfangen . Die
Räuber saßen in der Zelle des Stationsvorstehers , deren
eiserne Tür ihnen Deckung bot . Nun entstand ein wahres.
Feuergesecht , in dessen Verlaus die beiden Banditen sich zum
zweiten Ausgang zurückzogen , dessen Tor zwar geschlossen
war , sich aber von innen öffnen ließ . Damit hatten die
Polizisten nicht gerechnet , und so entkamen die Räuber . Nur
den Hut des einen konnte die Polizei in einem Keller ent¬
decken. Sonst fehlt von den beiden jede Spur . Man glaubt
jedoch, daß einer der Gangster einen Schuß in den Unterleib
erhalten hat und daher möglicherweise in einem Kranken¬
haus aufgefunden werden kann . Die geraubten Wertsachen
schätzt der Juwelier auf 10 000 Franken.

wolkenbrüche über der Seinestadt
jt >. Paris , 5. August.

In Paris und Umgebung , wo seit einigen Tagen kalte und
regnerisch « Witterung herrscht , wurde am Freitagvormittag.
eine Rekordregenhöhe erreicht . Ter Wetterdienst stellte 20 mach
fest. Eine solche Regenmenge wurde noch niemals an einem
Pariser Augustvormittag erreicht . In vielen Stadtteilen ent¬
standen Ueberschwemmungen , so daß die Feuerwehr Keller
und Straßen leerpumpen mußte.

O ^ O

O '

Neuer Absturz im Wilden Kaiser . Bei einer Kletterpartie
über den Nordgrat der Fleischbank im Wilden Kaiser stürzte'
ein Salzburger Alpinist etwa 50 Meter tief ab . Er blieb am
Fuße der Wand tot liegen . Die Leiche wurde von der alpinen
Rettungsstelle Kusstein . geborgen und nach Salzburg über¬
geführt . Erst kürzlich waren zwei Bergsteiger aus Sachsen an.
der gleichen Stelle abgestürzt.

18 Verkehrsopscr an zwei Tagen . Im Gau Saarpfal , hat
es in den letzten beiden Tagen 18 Tote durch Derkehrsunsälle
gegeben . 13 sind davon durch verbrecherischen Leichtsinn ums
Leben gekommen . Damit ist ein erschütternder Rekord auf¬
gestellt worden , der nur um 35 v. H. hinter der täglichen
Reichszisser der tödlichen Unfälle zurückbleibt.

Flugmaschinist wurde Millionär . Die Deutsche Lufthansa
kann einen neuen Jubilar in ihren Reihen begrüßen : Flug¬
maschinist Manfred Kraus vollendete am Montag an Bord
der planmäßigen Kursmaschine von Wien nach Berlin-
Tempelhos fliegend als jüngster Lustverkehrs -Millionär seine
erste Million Flugkilometer.

8onnabenZ
6en 5.August 1939 SnWttMkd R der Weser Kreis Lremen

in Gemeinschaft mit der NSG.„Kraft durch Freude"

Karten rinn preise von Keiclirmark 0.5V bei allen OrlsgruppengeselrLktsslellen , bei cker Krelsksrse, Holler Allee 7S
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biLeÄerMSMMVMe RurrÄsenau
kdL.-Urlauber von der Nordsee in INemei

Nach dem Besuch der Stadt Riga hat das KdF .- Schiff
„Oceana"  mit seinen 500 Urlaubern an Bord Kurs
nach Memel genommen . Große Erlebnisse nehmen diese
Arbeiter , unter denen sich Urlauber aus dem Gau
Weser -Ems , Bremen , Oldenburg , Wilhelmshaven , Leer,
Osnabrück , Aurich , Wittmund und vielen anderen Krei¬
sen des Gaues befinden , aus Riga mit . Unvergessen ist
der Besuch des Bruder -Friedhofes , auf dem die deut¬
schen Gefallenen des Weltkrieges neben den Baltikum-
kämpfern ruhen . Ueberaus herzlich war der Abschied
von der Rigaer Bevölkerung , der mit einem fröhlichen
Fest in allen Räumen der „Oceana " begangen wurde,
zu dem Vertreter der lettischen Regierung « nd der
deutsche Gesandte erschienen waren . Nun steuert das
Schisf mit seinen Urlaubern nach Memel.  Schöne
Stunden erwarten noch die Töilnehmer . Das Weltbad
Zoppot  und die alte deutsche Stadt Danzig  werden
noch besucht . Am 5. August findet die Reise »n Swine-
münde ihr Ende.

NeichsaustauschlagerdesTISLV . inVurliave
Die Reichswaltung des NSLV . führt in diesem Jahre

in Vurhave (Kreis Wesermarsch ) ein Austauschlager
für Erzieher durch , das der weltanschaulichen Ausrich¬
tung und der Vertiefung der Kameradschaft dient . Am
31 . Juli trafen 34 Erzieher aus den Gauen Baden,
Hessen -Nassau , Sachsen und Weser - Ems  in Vurhave
ein , die vom Ortsgruppen leiter Pg . Nahn als Hoheits¬
träger begrüßt wurden.

Leiche aus der Weser geborgen . Am Montag ertrank
in der Weser bei Hoya « in junger Dortmunder bei dem
Versuch , sich mit seinem Boot an ein Motorschiff anzu¬
hängen . Die Leiche konnte am Donnerstag nur wenig
unterhalb der Unsalfftelle noch im Stadtgebiet gefunden
und an Land gebracht werden.

Arbeitsdienstlager wird eingeweiht . 8m April dieses
Jahres wurde bei Ochtmannien im Kreise Grafschaft
Hoya an der Straße Nienburg — Bremen ein neues
Lager des Reichsarbeitsdienstes geschaffen . In dieser
Gegend befinden sich große Flächen Landes , die der
Dränage und Melioration bedürfen , so daß sillr lange
Jahr « hier der RAD . eingesetzt werden kann . Das neue
Lager , das in kürzester Frist in vorbildlicher Weise
ausgebaut wurde , wird am 13 . August eingeweiht.

HVessrmsrsol»

Kurze Umschau . In Nordermoor war ein über die
Fahrbahn laufender Schäferhund die Ursache eines
Verkehrsunfallles.  Er lief einem Kraftfahrer
direkt vor das Motorrad . Der Fahrer stürzte und erlitt
einige Verletzungen , während dem Hund das Rückgrat
gebrochen wurde , so daß er erschossen werden mußte . —
Ein junges Mädchen aus Nordenham , das in Vurhave
in dem Haushalt , in welchem es beschäftigt war,
mehrere Sachen , « . a . eine goldene Uhr entwendet hatte,
wurde in Nordenhamm in Haft genommen . — Bei Mon-
tagearbeitsn auf der Fettraffinerie in Brake verun¬
glückte « in Arbeiter durch den Sturz vom Gerüst . Mit
schweren Verletzungen mußte er ins Krankenhaus ge¬
bracht weiden . — Den Hauptlehrern . H . Detken  in
Altenhuntorf -Paradies und Otto Sand siede,  in
Bardenfleth wurde durch den Bürgermeister der Ge¬
meinde .Moorriem das Treudienstchrenzcichen für 25-
jährigö Treue irn Dienst überreicht . — Dem Sangcs-
bruder und Ehrenliedervater Krieter  in Norden¬
ham , der auf eine 25jährige Mitgliedschaft in der
Atenser Liedertafel zurückblicken kann , wurde vom
Sängerbund Niedersachsen der Ehrenbrief und dem
Sangesbruder Fr . Neumann  für 40jährige Mitglied¬
schaft die Ehrennadel überreicht . 67

OlüendurA

Bier Monate Gefängnis für fahrlässige Tötung . In
Heidmühle  ereignete sich am 6. Dezember vergan¬
genen Jahres ein schweres Verkehrsunglück , das ein
Menschenleben forderte . Im Führerstand eines Last¬
kraftwagens hatte sich ein offenes Benzingefäß
befunden , das plötzlich in Brand geriet , wovon zwei
Insassen schwere Vrandverletzungen davontrugen . Einer
von diesen ist am folgenden Tage seinen Verletzungen
erlegen . Nun mußte sich E . aus Heidmühle vor der
großen Strafkammer wegen fahrlässiger Tötung verant¬
worten . Nach den Aussagen des Angeklagten hatte man
an einer Reparatur des Wagens gearbeitet , in dem sich
der Venzinbehälter befand . Später , als der Wagen aus
der Sandgrube herausgezogen wurde , sei plötzlich Th .,
der an den Brandwunden starb , auf den Wagen ge¬
sprungen . Wahrscheinlich habe er eine Zigarette in das
Gefäß geworfen . Eine Stichflamme sei aus dem Führer¬
sitz geschlagen . Der Angeklagte ist sofort hinzugesprun-
gen und hat den Eimer aus dem Führersitz geworfen.
Aber die Kleider des Th . hatten schon Feuer gefangen.
Sie suchten die Flammen durch Wälzen im Sande zu
ersticken . Die Verletzungen des Th . waren jedoch so
stark , daß er im Krankenhaus starb . Das Gericht verur¬
teilte den Angeklagten zu 4 Monaten Gefängnis . Der
Vorsitzende führte aus , daß kein Zweifel darin bestehe,
daß der Angeklagte das Benzingefäß in den Wagen ge¬
stellt habe . Hierin liege « in « ungewöhnlich große
Fahrlässigkeit.  Angesichts der katastrophalen
Folgen müsse auf eine empfindliche Strafe , auch schon
aus Gründen der Abschreckung , erkannt werden.

Vausparer werden vom Staat betreut . Auf der letzten
Generalversammlung wurde die Ileberleitung der Bau-
und Wirtschaftsgemeinschaft e.E .m .b .H . in die Staat-

Der vortragswinler im 6au weser -kms
Fauarbeitsgemeinschast für krwachsenenbildung " gegründet — Vortragsabende in allen kreisen

Bei einer Tagung der Kreiswarte der NSE . „ Kraft durch Freude " und der Leiter des Volks-
bildungswerkes im Gau Weser -Ems wurde eine „ Gauarbeitsgemeinschaft für Erwachsenenbildung"
gegründet , in der alle Vortragsvereinigungen der Partei und des Staates zusammengefaßt sind,
um eine einheitliche nationalsozialistische Volksbildungsarbeit unter den Volksgenossen sicherzu¬
stellen . Der Geschäftsführer dieser Arbeitsgemeinschaft , in der besonders kulturelle und wissen¬
schaftliche Arbeit geleistet werden soll , ist der Eaubeaustragte des Deutschen Bolksbildungswerkes in
der NSG . „ Kraft durch Freude " , Lobender  g . Die Arbeitsgemeinschaft wird aus dem Volks-
bildungswerk , den verschiedenen Vortragsvereinigungen und Vereinigungen für Kultur und Wissen¬
schaft , den Volkshochschulen , dem Verusserziehungswerk der DAF . usw .' bestehen.

Nach grundsätzlichen Ausführungen des Gauschulungs¬
leiters Busch er sprach der Eaubeaustragte für das
Deutsche Volksbildungswerk über die Sportler , Künstler
und Wissenschaftler , die während des Vortragswinters
in den Kreisen unseres Gaues Weser - Ems sprechen
werden.

Blick in die Welt
8n der ersten Gefamtgruppe „Blick in die Welt"

sind bewährte Vortragsredner verpflichtet , die teilweise
schon im Gau Weser -Ems bekannt sind . So wird auch in
diesem Jahre wieder Bergingenieur Kurt Herde-
merten  über seine Expedition nach Grönland sprechen,
die er im Jahre 1938 im Auftrage der Stiftung „ Reichs¬
jägerhof Hermann Göring " durchführte . Herdemerten ist
ein alter Erönlandfahrer , der sich bereits an verschie¬
denen Grönland -Expeditionen Pros . Alfred Wegeners
beteiligte . Ueber die deutsche Aethiopien -Expedition , die
er als Leiter der deutschen Nil -Rudolphsee -Kaffa-
Expedition durchführte , wird Max Crühl  sprechen,
der außerdem in seinem Thema „Der heilige Krieg des
Jbn Sand " über den Freiheitskampf des arabischen
Volkes berichten wird . Weiter seien in dieser Gruppe
die Vortrüge des deutschen Robert F . Cornel Minner
erwähnt , der als Polizeireporter für große Newyorker
Zeitungen in Amerika tätig war , und des Journalisten
Werner Schulz,  der als Kriegsberichterstatter den
Spanienkrieg erlebt . Pg . Kern,  Ortsgruppenleiter der
Auslandsorganisation der NSDAP . in Oslo , wird
Land und Leute Norwegens schildern und dabei gleich¬
zeitig die Begriffe nordisch und nördlich kritisch be¬
trachten . Neben seinen Ausführungen werden die Vor¬
trüge von Frau Skossyrew,  die aus dem bolsche¬
wistischen Rußland fliehen konnte , und von dem in
Afrika geborenen Deutschen Kurt Bütow,  der das
Thema „ Indien zwischen Spinnrad und Sowjetstern"
behandeln wird , die . Vortragsbesucher interessieren.

Vie Schlagkraft der modernen Waffen
Zn der zweiten Gesamtgruppe „Wehrhaftes Volk"

werden Oberstleutnant Dr . Daehne  über Spionage
und deren Abwehr und Oberstleutnant Karl 2 ustrow
über die „Waffen im Zukunftskrieg " sprechen . Justrow
wird unter anderem alle Kriegsmittel erläutern und
kritisieren , von den gepanzerten Riesenflugzeugen an¬
gefangen über die Kampfwagen bis zu den Einmann-
Panzerwagen , den Einmann -Torpedos , den Riesen¬
sprengungen mit unterirdischen Minen , den elektromag¬
netischen Kanonen und den 52 -Zentimeter -Riesenmörsern
der Franzosen . Für die Menschen der Nordseeküste wird
der Vortrug des bekannten Korvettenkapitäns
Hersing  sein , der während des Krieges Kommandant
des 1l 21 war . Sein Boot war das erste,  das in der
Geschichte ein feindliches Schlachtschiff durch Torpedo¬
schuß auf den Meeresgrund schickte.

kllg Veinliorn über ihre Llllge
Die Flugsportbegeisterten werden sich besonders

freuen , daß bekannte Flieger und Fliegerinnen für
diese Vortragsreihe verpflichtet wurden , um von ihren
Erlebnissen in den Lüften zu berichten . So wird neben
Elly Veinhorn auch die beste deutsche Fallschirmsprin¬
gerin Lola Schröter  von „ Erlebnissen mir Flugzeug
und Fallschirm " plaudern . Der durch seinen Australien¬
flug bekannte Flieger Hans Bertram  wird ebenfalls
in den Gau Weser -Ems kommen . Rennfahrer Hasse
wird mit seiner Erzählung vom „Kampf der Motoren"
vor allen Dingen unserer Jugend und den Volksgenossen
aus den Betrieben viel zu sagen haben . Schließlich ist
es ja ein Verdienst der Rennfahrer , wenn durch ihre
praktischen Erfahrungen die Motoren der deutschen Au¬
tomobile weiter entwickelt und vervollkommet werden
konnten.

r

Hellseher ohne TNaske
In der Reihe der Experimental - und Aufklärungs-

vorträge werden die Vortragsredner A . Stadt-
hageü  Kriminalkommissär Karl Pelz  und Wilhelm
Gübisch  selbst Hellseherexperrmente durchführen und
anschließend den Volksgenchsen erklären , „wie es ge¬

bracht wird " . Einen Einblick ' in das Schassen deutschen
Erfindergeistes wird der Vortrag Walter Julius Sau-
e r s gewähren , der seinen Experimentalvortrag dem
Thema „Wissenschaft bricht Monopole " widmet . In der
gleichen Linie wird der Vortrag Heinrich Gesell-
liegen , der zu seinen Vortrügen eine kleine Roh - und
Werkstoffschau mitbringt.

Laschist erzählt vom neuen Italien
Mit besonderer Herzlichkeit werden die Männer und

Frauen des Gaues Weser -Ems das Mitglied des
Fascio Settimio Panunzi , begrüßen , dessen Thema
.Wesen und Werden des faschistischen Italiens " lautet.

Als weiterer Ausländer wird der Verehrer des Deutsch,
tums Dr Janko Janeff  als Gast im Gau Weser -Ems
weilen . Janosf , der mehrere Jahre im bulgarischen
Unterrichtsministerium tätig war und letzt als Dozent
an der Berliner Universität wirkt , wrrd über „Die
germanische Sendung in  S lld o ste u r opa"
sprechen . Auch der als Vertreter der Deutschen bei
zahllosen Prozessen vor französischen Militärgerichten
bekannte Professor Dr . Friedrich Grimm,  dessen Name
Weltbedeutung hat . wird im Gau Weser -Ems sprechen.
Das Thema „Chamberlain und der Natio¬
nalsozialismus"  hat sich Dr . Alfred Klemmt
von der Hochschule für Politik in Berlin für seine Vor-
tragsreise in unserem Gau gewählt . Außerdem wird
in dieser Reihe Frau Dr . Bretschneider  über „Die
Frau als Hüterin völkischen Erbes " sprechen . Lichtbilder
werden die Bedeutung ihrer Worte unterstreichen.

Dichter lesen aus ihren Werken
Unter den Dichtern , die für Vortragsabende ver¬

pflichtet wurden , finden wir die Namen Bruno Vrehm,
Lonrad Beste,  Will Vesper  und den Bruder Gorch
Focks , Rudolf Kinau.  Die Dichterabende werden in
Form von Feierstunden in den einzelnen Kreisen durch¬
geführt . Sprechabende mit Theodor Dreyer,  der Löns
rezitiert , und dem bekannten Wilhelm -Busch -Jnterpre-
ten Hans Da lzer  ergänzen den Rahmen der Sprecher¬
reihe . Weiter werden Friede ! Hintze und Thea Ley-
mann  lesen , wie auch die beiden Oldenburg «! Fritz
Hoopts und Dr . Jvo Vraak  die niederdeutsche
Mundart in den Mittelpunkt schöner Abende stellen
werden . Zum Schluß seien noch der Schriftsteller Kurt
Eggers  und der bekannte Lamerajäger und Tier¬
schriftsteller Fritz Siedel »Eihnt.

Die Vortrüge werden durch örtliche Progamme , Ar¬
beitsprogramme des Deutschen Volksbildungswerkes,
Besichtigungen , Führungen und Arbeitsgemeinschaften
ergänzt . Auf dem Lande steht das Arbeitsprogramm
für das Dorf buch  im Mittelpunkt . In jeder KdF .-
Dicnststellc sind die Arbeitspläne des Winterhalbjahres
zu erhalten , aus denen zu ersehen ist , in welchen Städten
und Dörfern die kurz umrisse » «,» o?- - »— --abende statt¬
finden werden.

liche Kreditanstalt beschlossen . Der Ueberleitungsver-
trag mit der Staatlichen Kreditanstalt Oldenburg -Bre¬
men ist nun von den Aufsichtsbehörden genehmigt wor¬
den . Die Staatliche Kreditanstalt stellt aus ihren eige¬
nen Mitteln sofort 800 000 RM zur Verfügung . Die
gekündigten Sparguthaben können zurückgezahlt werden,
außerdem ist die Zuteilung einer großen Anzahl von
Verträgen möglich , wodurch der Wunsch vieler Vau¬
sparer erfüllt wird . Aber auch die zurückstehenden Ver¬
träge haben Aussicht , schon im Laufe des nächsten
Jahres ihre Zuteilung zu erhalten.

Oldenburger Pferdezucht im Film . Im Auftrage des
Reichsernährungsministeriums wurde .im -vergangenen
Herbst ein Film über die Oldenburgische Pferdezucht
gedreht . Der Film , der als v o l k s b tld e nd bezeich¬
net wurde , zeigt das Menburgische Pferd als Zucht -,
Gebrauchs - und Mi ^ itärpferd . Die öffentliche Urauf¬
führung  fand am 4 . August anläßlich der Stuten-
prämiierung in den Oldenburger Lichtspielen an der
Nadorster Straße statt . Der Film gibt einen eindring¬
lichen und überzeugenden Querschnitt durch die Arbeit
in dem OldenburgevsZuchtgebiet.

Vsokts

Kind überfahren . Am Donnerstagabend wurde in
der Diephol -zer Straße ein 514jähriger Junge von
einem Personenkraftwagen überfahren und so schwer
verletzt , daß er ins Krankenhaus gebracht werden
mußte , wo er noch in der Nacht seinen Verletzungen er¬
legen ist . Der Unglücksfall ist darauf zurückzuführen,
daß der Junge hinter einem parkenden Kraftwagen
hervorlief und direkt vor den fahrenden Wagen käm.
— Am 30 . Juli stürzte der Heuermann Heitkamp aus
Spreda so schwer mit seinem Fahrrad , daß er bewußt¬
los liegenblieb und ins Krankenhaus gebracht werden
mußte . Heitkamp ist in der Nacht zum Freitag seinen
Verletzungen erlegen,  ohn « das Bewußtsein
wiedererlangt zu haben.

vsrtrinxe »»

Das Steingrab bei Nobiskeug in der Gemeinde
Oeftringen , das zerstört und versenkt war , wurde auf
Veranlassung des Museums für Naturkunde und Vor¬
geschichte wieder freigelegt . Man war zunächst der
Ansicht , daß es sich um einen Steintisch oder Dolmen
handeln würde . Die eingehenden Untersuchungen des
Oldenburger Museums haben jedoch ergeben , daß es
sich in diesem Falle nicht um ein Steindenkmal , sondern
um einen einzeln liegenden großen Findling handelt.
Die in der Nähe gefundenen Tonscherben müssen anderer
Herkunft sein.

Mdenburgische Sippenstelle eingerichtet
Sippenring im Sau Weser-Lms weiter ausgebaut

Bekanntlich ist vor einiger Zeit vom Eaubeauftragten
Kreisleiter z.b .V . Menso Folkerts der Sippenring im
Gau Weser -Ems gegründet worden , der die Zusammen¬
fassung der sippenkundlichen Bestrebungen in Ostfries¬
land , Oldenburg , Bremen und Osnabrück zum . Ziele
hat . Zunächst gilt es , neben der bereits bestehenden
Ostsriesischen Sippenstelle (Vorsteher : Landschastsrat
Neeland ) gleiche Einrichtungen in den übrigen Land¬
schaften des Gaues Weier -Ems zu schaffen.

Nachdem nun bereits vor einiger Zeit die in der
Hansestadt bestehende Gesellschaft „Maus " zur Bremischen
Sippenstelle (Vorsteher : Staatsarchivdirektor Dr . Prü¬
fer ) erweitert worden ist , sind die Bemühungen in der
Gauhauptstadt ebenfalls zu einem erfolreichen Abschluß
gebracht worden . Träger der Oldenburgischen Sippcn-
stelle (Vorsteher : Ministeriakrat Tantzen ) ist der
Landesfiirsoraeverband,  demnächst Landesver¬
band Oldenburg . Die öffentliche Dienststelle wird bei

dem Oldenburgischen Staatsarchiv errichtet , zumal hier
die Zweitschriften der Kirchenbücher des Landes seit
etwa 1800 aufbewahrt werden und einzelne Kirchenge¬
meinden ihre ältesten Kirchenbücher dem Staatsarchiv
leihweise überlassen haben . Während Ministerialrat
Tantzen  ehrenamtlicher Borsteher der Oldenburgi-

. scheu Sippenstelle ist , übernimmt Staatsarchivdirektor
Dr . Lübbing  als Leiter die nebenamtliche Geschästs-
sührnng . Diese enge Verbindung zum Staatsarchiv
sichert die nötige Zusammenarbeit , um weitgehend alle
Quellen erschließen zu können.

Durch die Einrichtung der landschaftlich abgegrenz¬
ten Sippenstellen ist die denkbar beste Arbeitsgemein¬
schaft geschaffen , die für Sen ganzen Gau von Nutzen
sein wird . Es kommt nun darauf an , durch , eine um¬
fassende Werbung für den Sippenring im Gau Weser-

, Ems die . stärkste Verankerung -in der Bevölkerung zu
gewährleisten.

Gefängnis wegen ungenügender Hilfeleistung . Das
Wilhelmshavener Schöffengericht verhandelte in Eck-
-wardevhörne wegen eines Seeunfalles , der sich am ersten
Psingsttag ereignet hatte und bei deiL ein Soldat den
Tod in den Fluten fand . Dem Angeklagten war zur
Last gelegt worden , daß er nicht genügend Hilfe geleistet
hätte . Das Gericht verurteilte ihn wegen ungenügender
Hilfeleistung zu einer Gefängnisstrafe von einem Monat.

Eine gemeine Tat wurde in Herringhausen ausge¬
führt .- Div nm -Kotten - t >es - Bauern Barthold wohnende
Witwe Schlie hatte am Dienstag ein Fuder Roggen
eingefahren , das am Mittwoch ausgedroschen werden
sollte . Die Nacht über hatte man den mit dem Getreide
beladenen Wagen auf der Straße stehen lassen . Nachts
gegen 2 .30 Uhr stand plötzlich das ganze Fuder in
hellen Flammen . Nachbarn eilten herbei und versuchten
den Brand mit Eimern voll Wasser zu löschen . Das
Fuder und der Wagen sind völlig niedergebrannt . Es
gelang lediglich , weitere auf dem Hofe stehende Wagen
mit Stroh vor einem Ueberspringen des Feuers durch
Funkenflug zu bewahren . Als Ursache des Brandes
ist einwandfrei Brandstiftung  festgestellt worden,
doch konnte der Täter bisher nicht ermittelt werden.

Leer

Drei Stunde, , rm umgestürzten Kraftwagen . Mitt¬
wochnacht gegen zwei Uhr ist der Fahrer eines der in
Leer stationierten Tonfilmwagens der Kaufilmstelle in
der Nähe von Holtland — auf der Strecke von der
Holtlander Rücke ' bis zur Hefefabrik , auf der sich schon
so mancher Verkehrsunfall ereignete — mit seinem
Kraftwagen von der Fahrbahn ab in den Graben ge¬
raten . Das Auto überschlug sich und wurde schwer be¬
schädigt . Der Fahrer , der stark blutende Schnittver¬
letzungen erlitt , mußte drei Stunden .in hilfloser Lage
im umgestürzten Kraftwagen eingeschlossen verbringen,
bevor ihm Hi -lfe gebracht werden konnte . Zur Nacht¬
zeit ist der Verkehr selbst auf dieser Durchgangsstraße
nicht sehr belebt : !o Ist es zu erklären , daß der Ver¬
unglückte nicht "eher aufgefunden wurde.

Mesner

Brand verhütet . In einer Scheune in Vunder -Hamm-
rich wurde starker Brandgeruch bemerkbar . Es wurde
sofort eine Messung im Heu vorgenommen , die ergab,
daß 'an einer Stelle eine Erhitzung von ' 7 5
Grad  eingetreten war . Die sofort herbei 'gerufene Feu¬
erwehr machte sich, unterstützt durch zahlreiche freiwillige
Helfer , daran , die Hcuvorräte , die etwa hundert Fuder
umfassen , ins Freie zn schaffen . Es gelang , den Brand¬
herd unschädlich zu machen , bevor er in offenes Feuer
überging . Die mühselige Arbeit währte von 14 Uhr
bis 21 Uhr . ^

Hermann Göring als Ehrenpate . Bei dem neunten
lebenden Kinde der Eheleute ReichsbahntUchler Anton
Schnatmann . Reuschberge 1, übernahm Ministerpräsident
Hermann Göring die Ehrenpatenschaft . Der Pptenschasts-
brref w,e ouch ein Geldgeschenk in Höhe von 50 RM
wurde den Eltern durch die Stadtverwaltung über¬
mittelt.

LSninAS«

Eine mutige Tat . Ein DrechAergeielle konnte durch
meinen mutigen Einsatz « in kleines Mädel vom Tode
des Ertrinkens rette « . - Die Kleine hatt « sich beim
Baden i« der Hase zu weit in die Strömung gewagt,
v-eriank plötzlich in die Tief -e und wäre gewiß ertrun-
ken , wenn sie der mutige Retter nicht aus den Fluten
geholt hatte.

l -Lnevurx

Ein Fuhrunternehmer in Neudarchwu verunglückte
beim Montieren eines Treckerreifens . Da er vorher
nicht die Luft herausgelassen hatte , platzt « der Reifen

infolge Aeberbebastu 'ng . Der aus dem Reifen heraus¬
schlagende Eisenring traf den Fuhrunternehmer mit sol¬
cher Gewalt , daß er einen Arm - und Beinbruch erlitt.

Zinsen sLuIis)

Noch ein Todesopfer der Autobuskatastrophe von
Garstedt . 2m Winscner Krankenhaus ist am Mittwoch¬
vormittag die 33 Jahre alte Frau Elisabeth Cordes
ihren schweren Verletzungen erlegen , die , sie sich bei der
furchtbaren Autobüskatastrophe ' von Garstedt , im Früh¬
jahr dieses Jahres zugezogen hatte . Ihr Mann befaich
sich unter den ersten Todesopfern des Unglücks.

vsnneildsrg

Jungbauern beim Baden ertrunken . In der Lenzener
Wische forderte die Elbe zwei Todesopfer . Beim Baden
ertranken der des Schwimmens unkundige 20jährige
Landwirtschaftsgehilse Heinz Liptzow aus Mödlich und
der 25jährige Jungbauer August Korth aus Kietz , der
beim Schwimmen einen Herzschlag erlitt.

Luxksvei,

Zwei Vauernhäuser niedergebrannt . In dem alten
Heidedorf Neuenwalde bei Cuxhaven brach in der
Scheune des Bauern Christoph Lohse Feuer aus , das
schnell um sich griff , so daß das gesamte Anwesen inner¬
halb weniger Minuten in Flammen stand . Das Feuer
griff dann auf das Nachbargebäude . Beide Häuser
brannten in kurzer Zeit bis auf die Grundmauern
griff dann auf das Rachbargebäude über . Beide Häuser
konnte bis auf sieben Futterschweine und eine vor dem
Ferkeln stehende Sau , die in den Flammen umkamen,
geborgen werden . Bei den durch die Wehren Krempel,
Flügeln und Darum durchgeführten Löicharbeiten er¬
wies sich der vor einigen Monaten neu erbaute
Brunnen  als entscheidend für die Rettung der übri¬
gen gefährdeten Häuser . Vor genau 310 Jahren , im
dreißigjährigen Kriege , ist fast das halbe Dorf Neuen¬
walde mit Kloster und Klostervorwerk abgebrannt.

Die Hoffeuerweljr
Ich habe auf mäinem Hof eine eigene Feuerwehr.

Da steht mein Vaterhaus , seit 300 Jahren hoch in Ehren
gehalten, ' da stehen meine Scheunen , meine Viehställc,
größer und schöner , als sie jemals unter meinen Alt¬
vorderen gewesen sind . Mein - Hof hat weit umher nicht
seinesgleichen . Es ist ein Mustergut . Und außerdem sind
wir Stammsitz der Familie ; zu meinem Hof kommen
meine Kinder und Enkel mit den Ihren . Hier ist ihr
Vaterhaus , ihre Heimat ; hier hat ihre Wiege gestan¬
den . Ich hin stolz auf meinen Hof ; und die Meinen sind
es mit mir . Und so habe ich . meine eigene Feuerwehr
aufgetau . einen Brandschutz , der sich sehen lasten kann.
Der Hauptmann , wer könnte das besser sein als ich,
der Bauer ? Ich befehle die allgemeine Ordnung . Es
gibt kein Eerümpel auf meinem Hof ; es gibt keine
schadhafte « Oesen , keine geflickten Sicherungen . Meine
Motoren sprühen keine Funken ; auf den elektrischen
Leitungen dulde ich keinen Schmutz . Mein Heu ist
trocken , wenn wir es einfahren . Bei mir herrscht Ord¬
nung ! Wein Brandmeister ist der I n st a l l a t e.u r,
der in jedem Jahr um die Erntezeit meine technischen
Anlagen , vom Blitzableiter bis zum Borrat an
Sicherungen prüft . Er gibt mir Ruhe und Sicherheit.
Merne rechte Hand ist die Bäuerin ; sie hat die Ober¬
aufsicht über das Löschgerät , über den Brandweiher
und über die Häuslichkeit . Sie bewacht die Feuerungen,
die Kinder , die so gern mit Lichtern lpielen . Sie hält
ücken und Winkel sauber . Mein ältester Sohn ist Land-
mipektor über die ' Scheunen , und die Tochter steht
Brandwache im Stall . Es gibt nichts , was ihnen ent¬
ginge . U « d außerdem kennen sie ihre Vorschriften,
wenn s uns trotz allem einmal treffen sollte . Was an
uns liegt , wir haben vorgesorgt . Wir sind Feuerwehr,
bevor  es brennt . A . IV.

1.»MIS8IA Ü8.keilMM?III'
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hellte Droßfeuerwerk!
Bremen,  8 . August.

H^ut« abend bei Einbruch der Dunkelheit platzt die
Bombe. Das wird aber nur die erste in der Reihe der
Entladungen sein, die -dann im Zeitrasfertempo ein
wahres Donnerwetter mit Blitz und Funkenregen über
der Weser entfesseln werden.

Wer Augen hat , zu sehen, der komme; und wer über
schonungsbedürftige Hörorgane verfügt , nehme sich
Ohrenwatte mit ! Denn wenn NSDAP . mit KdF . erst
anfängt zu zünden, dann funkt's ! Und das wird auch
erwartet , der Bremer will etwas sehen für sein Geld.
Das heißt, manche werden dabei sein, die nicht zahlen
und doch sehen; erstens die Kinder . Das ist ihr gutes
Recht, und es sei ihnen ,von Herzen gegönnt, sofern sie
wirklich das zwölfte Lebensjahr noch nicht überschritten
haben . Die Veranstalter sind in dieser Beziehung groß¬
zügig wie immer und stellen damit sogar Reichs- und
Straßenbahn in den Schatten , Aber wer zählt die vielen
Dreizehn-, Vierzehn- und Mehrjährigen unter den Bis-
zwölfjährigen ? Lieber Nicht, die Kinder scheu sowieso
von Generation zu Generation jünger aus ; zu meiner
Zeit hatte man mit vierzehn beinahe die erste Rasur
überstanden.

Nun über allen , auch über denen, die sich in den letz¬
ten Tagen plötzlich wieder ihrer Verwandten am Oster¬

deich und auf dem Werder erinnerten , wird sich heute
abend das Gewitter entladen , und es wird all« gleich¬
mäßig für eine Zeitlang verzaubern : die Gerechten, die
bereits blechten, und solche, die — sich heute doch
noch lieber schnell eine Karte kaufen werden , weil —
eine Erfahrung der Vorjahre — kein Zaungast auf seine
Rechnung kommt. Und «s ist keine Prophezeiung , wenn
man andeutet , daß das Großfeuerwerk wieder , wie je¬
des Jahr , eine Bombensache werden wird , ein knat¬
ternder Salut gen Himmel , «in würdiger Höhepunkt
des leise absinkenden Sommers.

Und ebenso ist zu erwarten , daß die Hänge des Oster¬
dsichs wieder schwarz sein werden von
Menschen,  daß Tausende dieses Bremer Volksfest
an der Weser miterleben werden . Deshalb nicht lange
gefackelt! Wer immer noch keine Eintritts¬
karte hat , hol « das schleunigst nach;  ge¬
fackelt wird heute nur beim Großfeuerwerk an der
WeserI

Die Lrweisrmg des Deutschen krußes
Der Stellvertreter des Führers hat — wie die NSK.

meldet — für die Ehrerweisung beim Fahneneinmarsch
und beim Singen der Nationalhymnen bei Veranstal¬
tungen eine Regelung erlassen.

Danach wird bei Veranstaltungen in geschlosse¬
nen Räumen  der Deutsche Gruß auch durch Poli¬
tische Leiter , Angehörige der Gliederungen und ange¬
schlossenenVerbände — soweit sie nicht als Absperr-
mannschaften, Fahnenabordnungen usw. eingesetzt sind
— mit abgenommener Kopfbedeckung  er¬
wiesen.

Bei Veranstaltungen im Freien  wird der Deutsche
Gruß im Dienstanzug mit , in Zivilkleidung ohne
Kopfbedeckung erwiesen!

Wandergewerbe - und Hausierscheinc nur noch vom Arbeits¬
amt . ,>Jm .Rahmen der Alaßnahmen für emeu erfolgreichen
Arbeitseinsatz aller vorhandenen Kräfte war bereits eine
Sichtung der Inhaber von Wandergewerbescheinen usw . auf
ihre bessere Verwendungsmöglichkeit an anderen Plätzen und
eine, , .entsprechende Einschränkung der NeuauSgabe solcher
Scheine erfolgt . In sinnvoller Ergänzung dieser Maßnahmen
schreibt eine soeben ergangene Verordnung des Beauftragten
für den Vierjahrcsplan vor , daß in Zukunft Wandergewerbe-
scheine oder Stadthausierscheine nur mit Zustimmung des
Arbeitsamtes erteilt werden dürfen , das für den Wohnort des
Antragstellers zuständig ist . Au ' Antrag des Arbeitsamtes
sind bereits erteilte Wandergewerbescheine oder Stadkhansier-
scheins zu entziehen . Die Neuregelung löst die bisherigen Be¬
stimmungen über die Ausgabe solcher Scheine durch die Poli¬
zei ab . Die mit Zustimmung des Beauftragten für den Vier-
jahreSplan seinerzeit erlassenen Anordnungen der Geschästs-
gruppe Arbeitseinsatz über Beschränkungen in der Ausübung
des Wander - und des Stadthausiergswerbcs werden als durch
die Neuordnung überflüssig geworden aufgehoben,

„Verdunkelung — aber wie?" Im Einvernehmen mit dem Präsi¬
dium des Reichsluftschutzb,indes ist im Verlag Hans Wilhelm
Rüdiger  die Broschüre „Verdunkelung — aber wie?
— Neueste Bestimmungen über die Verdunkelung und praktische An¬
regungen zur Durchführung" erschienen, Diese Broschüre enthält , von
amtlicher Seite bearbeitet , praktische Anweisung iihsr die verschieden¬
artigen Durchführungen der Bcrdunkelung in Haushaltungen , Be¬
trieben und an Fahrzeugen usw, Sie ist ein praktischer Helfer aller
mit dem Luftschutz betrauten Dienststellen, Auf IS Seiten sind alle
Vorschläge, Erfahrungen , Richtlinien und amtlichen Bestimmungen
übersichtlich zusammengesatzt, die in , der Hand eines jeden Volks¬
genossen, vor allem einer jeden Volksgenossin, eine unentbehrliche
Hilfsquelle sür die Fragen der Verdunkelung sind. Eins Reihe oon
Zeichnungen bildet eine wertvolle Ergänzung zum Text, die schnell
erfasibnr das Wichtigste wiedergeben. Der niedrige Preis von 10 Pfg,
ermöglicht jedem den Besitz dieser austlärenden Broschüre.

Lm 12. un6 13. August in Sremenr

Die Meisterschaften der Nordsee-ljI . 19Z8
Höhepunkt der sportlichen Sommerarbeil— obergebietsfichrer Hogrefe eröffnet die wettkämpfe

Kaum find die vielen taufend Jungen und Mädel er¬
holt und gestärkt aus den schönen Zeltlagern im Kärn¬
tener und Oldenburger Land zurückgekehrt, da rüsten
sich schon wieder 2600 Hitlerjungen und RDM, -Mädel
zu den Meisterschaften der Nordsee-HJ . 1939 um in
hartem und edlem Wettkampf den Sieg für ihre Ein¬
heit zu erringen , der ihnen gleichzeitig die ehrenvolle
Aufgabe überträgt , die Nordsee-HJ . auf den Deut¬
schen  I u g e ndm  e isier sch aften in Lhemnitz
(22. bis 28, Augusts und bei den H I . - K a m p fsp i e -
len in Nürnberg  zu vertreten . Die Wettkämpse
um die Meisterschaften in der Leichtathletik , im Schwim¬
men und in den Spielen , die — wie wir bereits be¬
richteten — am 12 . und 13 . August in der Bre¬
mer Kampfbahn  durchgeführt werden , bilden den
Höhepunkt der sportlichen Sommerarbeit im Gebiet und
Obergau Nordsee, Die Besten aus den Bannen , Jung¬
bannen und Untergauen treten wie in den Augusttagen
der vergangenen Jahre auf der Pauliner Marsch zum
Kampf um die Gebiets - und Obergaumeisterschaften an.

Heute und morgen werden bereits die Wehr-
slporttage der Gebietsmeisterschaft im Schießen und
im Wehrsport - Fünfkampf  ausgetragen . Gleich¬
zeitig treten die sieben Mannschaften der Banne Unter¬
weser (Wesermünde) , Oldenburg , Osnabrück, Bremen
(2 Mannschaften) , Delmenhorst und Wilhelmshaven
zum Kampf um die Gebietsmeisterschckstim Wasserball
an. Der Eebietsmeister wird dann am darauffolgenden
Sonntag gegen die Mannschaften der drei Gebiete West¬
falen , Hamburg und Nordmark zum Kampf um die
Obergebietsmeisterschast antreten.

Die Mannschaften der Banne Wilhelmshaven , Del¬
menhorst und Delle beginnen am Sonnabend im Sta¬

dion in Delmenhorst das Endspiel um die Gebiets¬
meisterschaft im Handball.

Am Sonnabend , dem 12, August, setzen die Hauptwettkämpse in der
Leichtathletik -in. Am Nachmittag um 14 Uhr wird Ob-rg-bretssühr -r
Lühr Hogr - fs  die Wettkämpse für die Meisterschaften der Nordsee-
HJ , in der Bremer Kampfbahn erössn-n. Nach der anschliehcnden Per-
pslichtüng der Jungen und Mädxl beginnen sofort die Wetttämpse,
die nun ein reichhaltiges Programm abrollen lassen werden. Aus dem
Hanptplatz der Bremer Kampfbahn werden sich der Reichssportwett-
kampf von HJ , und DJ „ die Eebietsm-isterschasten in der Leicht¬
athletik und die Führerwettkämpfe in der Leichtathletik abwickeln.
Auf den Ncbenplätzen in der Kampfbahn werden inzwischen die Vor-
rundcnlimpfe im Futzball-DI ., Faustball -HI , und Schleuderball-HJ,
ausgetragen . Auf den Tennisplätzen beginnen um 15 Ilhr die Mei¬
sterschaften ber HJ . und des BDM.

Die Mädel versammeln sich um 15 Uhr aus dem Leichtathletik-Platz
zum Reichssportwettkampf der Sungmädel, zum Reichssportwettlamps
des BDM, , des BDM .-Werkcs und zum sportlichen Fünfkampf. Zur
selben Zeit werden im Schwimmbad die Borlämxse und Entscheidun¬
gen zu den Schmimm-Meisterschasten ausgetragen . Um 18 Uhr kämpfen
im Wasserdost die Gebiete Hamburg, Westfalen, Nordmark und Nord¬
see um die Eebistsgruppenmeisterschast, Diese Spiele werden sicherlich,
wie auch in den Vorjahren , eine graste Zuschauermengs anziehen;
denn es sind immer äutzerst harte und spannende Kämpfe gewesen.

Am Sonntag,  dem 13, August, werden bereits um 8 Uhr die
Wettlämpfe aus dem Hanptplatz der Kampfbahn fortgesetzt, und zwar
geht es um die Entscheidung sür die Eebietsmeisterschast in der
Leichtathletik, Der BDM . setzt auf dem Leichtathletitplatz seine Vor-
kämpse und Entscheidungen für die Obergaumeisterschast in der Leicht¬
athletik und den sportlichen Fünskamps forll Aus den Nebcnplätzen
werden die Zwischenrunden im Fusiball-DJ , Faustball -HI, , Echleu-
derball-HJ , und auf den Tennisplätzen die Vorschlußrunden und Ent¬
scheidungen ausgetragen . Im Schwimmbad nehmen die Vorlämpfe
und Entscheidungen um die Schwimm-Meisterschaft vom Vortags ihren
Fortgang , Sämtliche Wettkämpse sind bis 11,30 Uhr beendet.

Das Hauptereignis  der gesamten sportlichen Veranstaltun¬
gen dieser Leiden Tage wird die Austragung der Endspiels und Ent¬
scheidungen am Eonntagnachmittag sein. Um öl4 Uhr beginnen aus
dem Hauptplatz die Endspiele im Faustball , Schleuderball und Futz-
ball, während auf den Tennisplätzen im Endspiel der Eebietsmeister

und die Obergaumeisterin ermittelt werden. Die schärfsten und an¬
ziehendsten Kämpfe werden an diesem Nachmittag wohl mit den Ent¬
scheidungen im Schwimmbad ausgetragen . Hier wird auch das End¬
spiel um die Obergebietsmeisterschast im Wasserballspiel ausgetragen.
Bis 15,45 Uhr sind diese Wettkämpse beendet.

Um 18 Uhr beginnt in der Kampfbahn dann die Haupto -ranst- l-
tung Es werden ausgetragen ; die Eebietsmeisterschaftsn im 100 Meter,
400 Meter , 800 Meter , 1500 Meter , 110-Meter -Hürdenlaus , im Hach-
sprung, Stabhochsprung, W-itsprung , Koulenweitwurs und Speer,
werfen; die Obergauincisterschajtsn im 100-Meter -Lauf , Hoch- und
Wsitsprung , Zwischendurch werden die Staffeln gestartet, und zwar
4X100 Meter der Banns , 20XU- Rund - der Banne , 10X75 Meter
der Jungbanns , 4X100 Meter der Untergaue , 4X100 Meter der Füh-
rerinnen und 10X80 Meter der JM .-Untergaue,

Die Meisterschnsten der Nordsee-HJ , klingen mit der Siegerehrung,
die Obergebietsführer Lühr Hogrefe  und Obergansührerin Lrl,
Schmidt  gemeinsam vornehmen, aus . Wie in den Borjahren er¬
halten die Sieger und Siegerinnen eins geschmackvollePlakette aus¬
gehändigt.

Bannführer Arndt,  der die Wettkämpse für di»
Meisterschaften der Nordsee-HJ , leitet , erklärte uns , daß
nach den vorliegenden Ergebnissen sehr gute und
hohe Leistungen  zu erwarten sind. Dasselbe gilt
für die Wettkämpfe der Mädel . So werden die Mei¬
sterschaften der Nordsee-HJ . einen guten Beweis für
den hohen Leistungsstand der Sportarbeit in der HJ.
geben Es ist daher auch zu erwarten , daß die Nord¬
see-HJ . durch diese harte Auslese beste Wettkämpfer zu
den Deutschen Jugendmeisterschaften und zu den HJ .«
Kampftpielen in Nürnberg entsenden kann. Die tadel¬
lose Vorbereitung , die reibungslose Durchführung der
sportlichen Veranstaltungen und die hervorragenden
Ergebnisse der letzten Jahre , durch die sich die Kampf-
slpiele der Nordsee-HJ . immer auszeichneten , werde«
auch diese Meisterschaften für alle Sportfreunde und
Zuschauer zu einem sportlichen Ereignis
ersten Ranges  machen.

öelieimmsvolle 6änge?
Nein. — aber eine neuartige Lntlüstungsanlage sür die Lentralliallen

ist nunmehr eine weitere Verminderung auf nur « och
131 267 festzustellen.

Diese Zahlen sind ein Beweis für die tatsächlich«
Befriedung des Arbeitslebens und eine Anerkennung sür
die ausgleichende Tätigkeit der Rechtsberatungsstellen
der Deutschen Arbeitsfront.

Nachdem nun fast drei
Monate vergangen sind, daß
die Maurer zum erstenmal
die Spitzhackenin die Wände
der „Eentralhallen " am
Breitenweg geschlagen ha¬
ben, kann bereits jetzt ein
aufschlußreicher Ueberblick
über den ersten sllmbau-
abschnitt dieses großen Ver-
sammlnngs - und Ballhauses
an Ort und Stelle gewannen
werden. Die Frontmauern
sind bereits seit geraumer
Zeit abgetragen und die
unter dem großen Saal
liegenden Earderobenräume
sind durch eine Anzahl Stütz¬
pfeiler angedeutet . Von be¬
sonderem Interesse erschei¬
nen die auf diesem Bilde
wiedergegebenen Schacht-
gänge, dje sich unter den
Earderobenräumen befin¬
den. Sie stellen keineswegs
irgendwelche unterirdischen
Gänge dar , sondern sind die
Kanäle der neuen, technisch
hochwertigen Entlüftungs-
anlage , die sich über den
Hauptteil des „Eentralhallen " - Baukomplexes hin¬
zieht und im Winter als auch während der Sommer¬
monate wertvolle Dienste leistet. Da Tag und Nacht
in zwei Schichten gearbeitet wird , ist mit aller Be-

stimmtheit damit zu rechnen, daß der erste Bauabschnitt
Anfang nächsten Monats vollendet sein wird . §

; 8edosksv

Zeugen einer Lebensrettung gesucht
Der Polizeipräsident teilt mit:

Am 18, Juni 17,30 Uhr , geriet ein aus Bremen stammen¬
der , etwa 35jähriger Mann in Baden (Weser ) in die Gefahr
des Ertrinkens . Auf seine Hilferufe sprang der kaufmännische
Angestellte Johann Kruse  aus Achiin dem Verunglückten
nach und brachte ihn wieder ans User , Durch das Verhalten
des Ertrinkenden hatte sich der Retter dabei in größter
Lebensgefahr befunden.

Der Gerettete oder etwaige Zeugen des Vorfalles werden
ersucht , ihre Anschriften im Polizeihaus , Zimmer 202, abzu¬
geben , damit dem Retter die verdiente Anerkennung zuteil
werden kann.

Weiterer Rückgang
der flrbeitsgerichtsverfakren

Die Befriedung des Arbeitslebens in Zahlen
Eine soeben veröffentlichte Uebersicht über den Ge-

jchäftsanfall bei den Justizbehörden im Altreich im
Jahre 1938 weist einen weiteren Rückgang der arbeits-
gerichtlichen Prozeßverfahren aus . Den 371 000 Arbeits¬
gerichtsverfahren im Jahre 1932 standen schon im Jahre
1936 nur noch 157 316 Perfahren gegenüber . Trotz des
außerordentlichen Anstiegs der Beschäftigungszahlen
gerade in den Jahren 1936/37 war diese Ziffer im Jahre
1937 weiterhin auf 151016 gesunken. Im Jahre 1938

Werbung durch Stenographie . Erfreulicherweise sind
in den letzten Jahren viele Bestrebungen und Einrich¬
tungen vereinfacht und vereinheitlicht worden . Auch dis
Entwicklung der Teutschen Kurzschrift ist hiervon be¬
troffen worden . Während man bis in unsere Zeit hin¬
ein zwei Haupt -Kur,zschriftensysteme: Gäbslsberger und
Stolze -Schrey kannte, wird nunmehr seit einigen Jah¬
ren nur noch die Einheitskurzschrijt  gelehrt.
Das ist ein großer Erfolg auf diesem Gebiete . Um
diesem bedeutenden Ereignis Ausdruck zu geben , hat
ein Bremer Kaufmann eine Werbedruck¬
sache mit kurschriftlichem Text  an seine Ge¬
schäftsfreunde versendet. Wir begrüßen diese Idee , halten
sie für fortschrittlich und wissen, daß sich die neuzeitlich
eingestellten Wevbefachleute die Eigenartigkeit dieser
Idee zunutze machen werden.

„Luftschutzwart " kommt ins Arbeitsbuch . Der Reichsarbeits¬
minister hat durch Erlaß , im Einvernehmen mit dem Neichs-
minister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe,
die Eintragungen im Arbeitsbuch über Lustschutzausbildung
einheitlich neu geregelt . Die Lustschutzausbildung von Ar¬
beitsbuch -Inhabern ist danach aus Antrag  im Arbeits-

Eist Los der großen Geldlotterie des
Reichslustschutzbundes besorgen!

buch und auf der Arbeitsüuchkarte zu vermerken . Antrags-
berechtigt sür die Angehörigen des Selbstschutzes sind di«
Dienststellen des Reichslustschutzbundes , für die Angehörigen
des erweiterten Selbstschutzes die Betriebssichrer und sür die
Angehörigen des Werklustschutzes die Vertrauensstellen der
Reichsgruppe Industrie . Soweit es sich um in Beschäftigung
stehende Arbeitsbuchinhaber handelt , werden die antragsbcrech-
tigten Stellen dahin wirken , daß das Arbeitsbuch zur Vor¬
lage beim Arbeitsamt vom Unternehmer sür kurze Zeit zur
Verfügung gestellt wird . Der Verinerk über die Ausbildung
im Luftschutz wird im Arbeitsbuch unter anderem eingetragen
bei einer Ausbildung im Selbstschutz als Luftschutzwart , Haus-
seuerwehrmann , Laienhelserin , Amtsträgcr des RLB , und
Luftschutzlchrer des RLB . Selbstverständlich werden auch die
Ausbildungen im Werklustschutz , im erweiterten Selbstschutz,
im Sicherheit ?- und Hilfsdienst entsprechend vermerkt.

Musiziert nicht bei ossene» Fenstern ! Der Polizeipräsident
teilt mit : Das laute und belästigende Spieten von Grammophonen,
Phonographen , Radio -Lautsprechern und ähnlichen Apparaten Iowi«
das anhaltende Musizieren in Räumen bei offenen Fenstern oder ins
Freie führenden Türen , aus der Straße »de an Orten , an denen di»
öffentliche Ordnung , insbesondere die Ruhe des Publikums gestört wer¬
den kann, ist verboten.  Das Verbot gilt auch für das Land¬
gebiet. Es gibt leider immer noch rücksichtsloseVolksgenossen, die be¬
sonders ihren Rundsunk-Lautsprecher bei offenen Fenstern in Tätig¬
keit haben, ohne zu berücksichtigen, wie sehr sie ihre Nachbarn und
sonstigen Mitmenschen, die Erhojung auf Balkönen und in ihren Käl¬
ten suchen, damit belästigen, Sie sind vielfach der Ansicht, daß das
am Tage gestattet ist. Wer sich also belästigt fühlt , mache An¬
zeige bei der nächsten Polizeiwache,  damit Be,
strasung  erfolgen kann.

fldolf Hitler und das deutsche Ilieater
Begegnungen mit dem Zützrer—persönliche Lrinnerungen von Pauleiter fl. k. Zrauenseid

Es war im Herbst 1932 in Wien . Die RSDAP . hatte,
seit Jahren unablässig im Angriff , die gegnerischen
Stellungen im Frühling dieses Jahres überrannt und in
breiter Front durchbrochen. Große Erfolge waren bei
Landtags - und EemeinderatswaHlen erzielt worden.
Nun waren wir ohne Unterlaß hinter dem Gegner her,
und ein wahres Trommelfeuer von Versammlungen
prasselte auf ihn nieder und ließ ihn nicht zur Ruhe
kommen, Kundgebungen ' im Freien , da geschlossene
Räume zu klein geworden waren , Aufmärsche und
Tagungen jagten einander . In rascher Folge sprachen
fast alle führenden Männer der NSTAP . in Wien.

Wieder einmal standen wir am Bahnhof . Diesmal er¬
wartete die 10 OOOköpfige Menge Dr . Goebbels , der nach
langer Zeit wieder einmal — diesmal in der seit Tagen
ausverkauften Engelmanu -Arena sprechen sollte.

Plötzlich gewahrte ich unter den am Bahnsteig Ver¬
sammelten ein bekanntes Gesicht: Schwub, den persön¬
lichen Adjutanten des Führers . Im Augenblick, da ich
ihn erkannte , durchzucktemich der Gedanke, wo Schaub
ist, kann der Führer nicht weit sein.

Ich ging auf ihn zu, begrüßte ihn, er aber sagte in
seiner phlegmatischen Art : „Sie verwechseln mich, ich
heiße Müller und komme ans Augsburg ".

Ich wußte genug, entschuldigte mich bei Herrn Müller
wegen der Verwechslung, und der einfahrende Zug, die
Begrüßung des Reichspropagandaleiters , und eine
Menschenmenge, die uns vor Begeisterung fast zer¬
quetschte, ließen mir keine Zeit , meinen Gedanken nach-
Kuhängen.

21 Stunden später , nach einer wundervoll verlaufe¬
nen Großkundgebung, die Dr . Goebbels in seinem Buch
„Vom Kaiserhof zur Reichskanzlei" erwähnt , saßen er,
Herr Müller aus Augsburg und ich beisammen und be¬
rieten über die Durchführung des folgenden Ereignisses:
Der Führer passiert mit drei Mercedes -Wagen nachis
die österreichischeGrenze trifft in den Morgenstunden
vor Wien ein, will hier die Gräber seiner Angehörigen
am Zentral -Friedhof besuchen und nach einer Er¬
frischungspause unerkannt und unbelästigt

' Wien - und wenige Stunden später Oesterreich, wider
verlassen.

Mein Plan war bald fertig und wurde gutgeheißen.
Es wurde niemand ins Vertraue « gezogen. Ich sandte

meinen Fahrer weg, fuhr am anderen Morgen früh aus
Wien heraus nach Westen, Richtung St . Polten , und
erwartete die drei angekündigten Wagen am Fuße des
Riederberges . Der Führer stieg dort in meinen Wagen
um, damit er nicht in den auffallenden großen Autos
mit Münchener Kennzeichen durch die Stadt zu fahren
brauchte, und es ging ge?nächl!ch im offenen Wagen quer
durch ganz Wien nach dem Osten, wo der Zentral - .
Friedhof liegt . Dann fuhren wir , um die Gefahr des
Erkanntwerdens auf ein Mindestmaß zu beschränken, zu
einer Erfrischung nach meiner Wohnung auf die Mieden,
wo ich mir noch rasch einen Kotflügel verbeulte , weil
ich weniger auf den Weg als vielmehr auf meinen Nach¬
bar im Wagen sah. Gegen Mittag ging es wieder quer
durch Wien zurück zu den außer der Stadt am verein¬
barten Treffpunkt bereits harrenden Kraftwagen . Als
wir losfuhren , richtete der Führer an mich die Frage:
Kommen wir auch bei der Oper vorbei ?" Ich antwortete,
daß sie zwar nicht am Wege liege, aber daß wir den
kleinen Umweg leicht machen könnten. Da sagte der
Führer : „Ja tun Sie das , fahren Sie mich
wenigstens außen vorbei ., wenn ich schon
nicht Hineingehen kann ."

Adolf Hitler hatte längst Wien verlassen und war
auch unerkannt über die Grenze gekommen, ehe sein
Aufenthalt einerseits der Polizei , andererseits den
Parteigenossen zur Kenntnis kam. Seine Worte aber
haben mich nicht nur an diesem Tag , sondern auch später
noch oft beschäftigt. Und wenn ich sie bei Reden und
Vortragen als Beweis erwähnte , wie stark bei Mols
Hitler die Verbundenheit mit den Werken unserer Kul¬
tur ist, konnte ich immer feststellen, daß diese Worte bei
jedem Zuhörer tiefste Ergriffenheit auslösten.

Es waren wohl die härtesten Jahre im Leben des
Führers gewesen, die er als junger Mensch voll Sehn¬
sucht, Planen und Erwartungen in Wien durchlebte.
Neben seinen Zeichnungen und Aquarellen , die damals
entstanden , waren wohl die schwer erhungerten Theater¬
abende die einzigen Lichtblicke in diesen harten Lehr¬
jahren gewesen. Ganz oben, auf der 4, Galerie der
K. K. Hofoper, wo die Kunstbesessenen sich an Musik
berauschten, das Leben um sich vergaßen , stand auch er,
als er zum ersten Mal die große Oper hörte , als Leo
Slezak, Eric Schmedes, Richard Mayr , und alle die

anderen Großen, einer nun versunkenen Glanzzeit der
Wiener Hofoper auf der Bühne standen. Und nun hatte
ich den Mann , der im deutschen Volk um diese Zeit be¬
reits Zehutausende , ja Millionen um sich geichart hatte,
und dem wir mit einer Begeisterung anhingen , die keine
Grenzen kannte , an dieser Oper vorbeigefahren . — Es
mußten noch Jahre hingehen , kostbarste Werte verdorben
und zerstört werden , ehe er unter dem Jubel des ganzen
deutschen Volkes dieses herrliche Haus wieder betrat,
und von der Ostmark ebenso Besitz ergriff , wie schon
Jahre vorher von den Herzen ihrer Menschen. -

Deutschland ist unterdessen anders , größer , schöner ge¬
worden . Vor sieben Jahren aber fuhr einmal sein Be¬
freier unerkannt durch die Straßen der zweitgrößten
deutschen Stadt und hatte den Wunsch, außen an der
Oper vorbeizufahren , da er nicht hingehen konnte.

Es war im Sommer 1935 zur Reichstheaterfestwoche
in Hamburg . Nach einer prächtigen Festvorstellung ver¬
sammelten sich zahlreiche Gäste im Hotel Atlantic.
Gleichzeitig waren die deutschen Vertreter aus London
angekommen, wo es gerade zum Abschluß des Flotten-
paktes mit England gekommen war.

Da brachte jemand die Nachricht, daß Professor Roller
in Wien gestorben sei, Rollet , der Bühnenbildner der
Wiener Hofoper, bahnbrechend mit seinen Arbeiten,
einer jungen Generation neue Wege weisend. Er war
alt und. müde geworden , man hatte ihm den Sohn
wegen seiner deutschen Gesinnung für Jahre in den
Kerker geworfen, die trostlosen Zustände in seiner Hei¬
mat , all dieses hatte das matte Licht seines Lebens zum
Verlöschen gebracht. ,

Der Führer diktierte sogleich eine Veileidsdepesche
und überlegte , wie er wohl an seinem Grabe einen
Kranz niederlegen lassen konnte, ohne daß die System-
büttel die Schleife, die seinen Namen trug , herunter¬
reißen würden , und dann erzählte er.

Erzählte , wie er mit der Sehnsucht, Künstler zu wer¬
den, von Linz seine Realschule verlassend, nach Wien
gekommen war , um hier , kaum dem schulpflichtigen Alter
entwachsen, sein Leben selbst in die Hand zu nehmen
und den Versuch zu machen, Künstler zu werden. In
seiner Tasche trug er einen Empfehlungsbrief an den
berühmten Professor Roller oon der K K. Hofoper. Und
zog mit diesem Schreiben aus , ging einmal bis zum
Haus , dann verließ ihn der Mut und er kehrte wieder
um. Nach inneren Kämpfen überwand er seine Schüch¬
ternheit , machte sich ein zweites Mal auf . kam bis ins
Stiegenhaus , aber auch dann nicht weiter . Auch ein

Dank der deutschen Dichter an Hamsun
Zum 80. Geburtstag von Knut Hamsun hat die

Nordische Gesellschaft  dem großen norwegi¬
schen Dichter uud Förderer der deutsch-nordischen Be¬
ziehungen Grüße und den Dank namhafter deutscher
Dichter übermittelt.

Vom Präsidenten der Reichsschrifttumskammer Hauns
Johst angeführt haben Hans -Friedrich Blunck, Ludwig
Friedrich Barthel , Herbert Böhme, Hermann Claudius,
Richard Euringer , Gustav Frenssen, Hans Grimm,
August Hinrichs Robert Hohlbaum , Isolde Kurtz, Agnes
Miegel Börries Freiherr von Münchhausen , Gottfried
Rothacker, Ina Seidel , Georg Schmückte, Wilhelm von
Scholz, Gerhard Schumann , Heinz Stüvesandt , Hermann
Stehr Will Vesper, Josef Magnus Lehner und Josef
Weinheber ihre innere Verbundenheit mit dem Werke
Hamsuns zum Ausdruck gebracht und damit bestätigt,
daß Hamsun längst zu den großen Gestaltern gehört,
die auch zum seelischen Besitz des deutschen Volkes viel
beigesteuert haben.

dritter Versuch mißlang . Eine aus der Wohnung kom¬
mende Person fragte ihn nach seinen Wünschen, er
aber suchte mit einer Ausrede das Weite , und , um
einen Ausweg aus dieser ständigen Aufregung zu fin¬
den, vernichtete er den Brief.

Als dann der Führer und Reichskanzler des Deut¬
schen Reiches den greisen Künstler nach Bayreuth berief
und ihn dort , seinen Lebenstraum erfüllend , mit der
Anfertigung von Bühnenbildern betraute und der alte
Herr beglückt und tief bewegt vor dem Führer des deut¬
schen Volkes — vor seinem Führer stand, da erzählt«
ihm Adolf Hitler die Geschichtevon dem jungen Stu¬
denten aus Linz, der so gern Künstler geworden wäre
und den Mut nicht fand . an die Tür des Professors
Roller zu klopfen.

Da es noch immer Menschen gibt , die dieser Zeit
Romantik und Poesie absprechen wollen, seien diese be»
den kleinen Episoden hier aufgezeichnet. Die Künstler
des deutschen Volkes mögen daran erkennen, wie stark
ihnen von frühester Jugend an der erste und größte
Mann des Volkes verbunden ist.

Und da wir , meist von Genialität und den bewun¬
derungswerten Leistungen des Verstandes und der
Staatskunst sprechen, ist es gut , auch einmal eines tiefen
Gemütes und Herzens zu gedenken.
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Sonnabend:

Buttermilchkartoffelsuppe mit Speck

eingegeben , einmal 'zusammen aufgekocht und hellbraun gebra¬
tener , gewürfelter Speck dazugegeben und abgeschmeckt.

Sonntag:

Gefüllte Kalbsbrust , Erbsen und Wurzeln , Kartoffeln
Die Kalbsbrust wird entweder mit einer Mettmasse gefüllt oder
man macht eine Semmelfüllung . Dazu rührt man 2 Eßlöffel
Margarine weich , gibt ein Ei dazu , Salz und gehackte Petersilie
und IM) bis 125 Gramm Stoßbrot . Diese Masse streicht man auf
das Fleisch , rollt es zusammen , näht es zu und brät den Braten
unter häufigem Begicßen und Zugeben von Wasser und Sahne
und bindet die Tunke mit angerührtem Mehl . Vor dem Schneiden
eine Viertelstunde ruhen lassen . Karotten werden in erbsen¬
große Würfel geschnitten , in heißer Margarine oder Butter Lurch-
goschwenkt . wenig heißes Wasser beigegeben und zum Kochen ge¬
bracht . Dann gibt man die Erbsen dazu , läßt das Gemüse vor¬
sichtig weichdünsten , gibt zur Bindung ein wenig Mehl daran
und schmeckt mit Salz , Zucker und Petersilie ab.

Ouorgkrem
V, Liter Milch . 80 bis IM » Gramm Zucker . 1-l/r Vanilletunken-
pulver oder 30 Gramm D . P . M . (Deutsches Puddingmehl ) 1
Päckchen Vanillezucker . Man kocht aus diesen Zutaten eine dicke
Tunke , die man abgekühlt löffelweise unter 250 Gramm durch¬
gerührten Quarg schlägt . Da Quargspeisen einen hohen Eiweiß-
gehalt haben , ist das Hineinrühren von Eiern überflüssig.
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kin unverbesserlicher Betrüger
18 Monate Zuchthaus für einen Schwindler

Der ZSjährige geschiedene Richard Hei . ist ein den Gerich¬
ten sattsam bekannter Zechpreller , der bislang noch nicht die
ganze Strenge des Gesetzes zu spüren bekommen hat . Seine
ersten Schwindeleien setzten bor fünf Jahren ein , die ihm
einen sieibenmvnabigen Gc-säng -n-isousentholt eintrugen . Seit
diesem Zeitpunkt ist er wiederholt Gast hinter „schwedischen
Gardinen " gewesen . N-ls er im November letzten Jahres eine
längere , biegen R-iickfa-ll-betrugs verhängte Freilieitsstros « ver¬
büßt hatte , erhielt er sofort Arbeit . Die -räche hatte aber
einen Haken , denn .Hei. maß noch sür sein Kind auskommen,
für das das Jugendamt einen PsändnirgSbesohl erwirkt hatte.
Die Folge Ivar , daß man diesem Betrüger selbstverständlich
einen größeren Betrag vorn Lohn abzog , der zuletzt aus
21 RM . in der Woche zusa-imnenschmolz . Damit war Hei , aber
keinesfalls einverstanden . Er legte kurzerhand die Arbeit nie¬
der und „privatisierte ". Aber von wessen Geld ? Seinern Ver¬
mieter knöpfte er insgesamt 109 RM . ab , und bei einem Be¬
kannten legte er einen Pump in Höl)c von 100 RM . an . Beide
Beträge wollte er sofort zurückzahlen , wenn er eine größere
Geldüberweisung (natürlich „ Lauter Lügen "), die in einigen
Dogen eintreffen müsse, erhalten habe . Dieses gleiche Märchen
setzte er einem anderen Manne vor , der ihm zwei Anzüge gab.

Sowohl Nichier als auch der Staatsauwalt waren sich dar¬
über schlüssig, daß Hei . jetzt bedeutend härter bestrast werden
inüsse.

Er erhielt eine Zuchthausstrafe von 18 Mona¬
ten.  Außerdem wurde aus eine Geld strafe von 380
Reichsmark  erkannt . Wegen der bewiesenen ehrlosen Ge¬
sinnung erfolgt 'die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
«us die Dauer von 3 Jahren.

KUrckencüiensl - / n̂rsigen

Bremische Evangelische Kirche
Es bedeuten:

-- Abendmahl , L -- Kinderkirchendienst . 1 -- Lausen.

Sonnabend , den 5. Anglist 1839
St . Martini : 19.15 Feierstunde der Bremischen Evangelischen

Kirche zum Wochenende Pastor Vogt (Luthcrgcmcinde ).
Sonntag , den 8. August 1939 — 9. n . Trinitatis

I . Stadtgebiet
Sk . Ansgarii : 18.15 Bode . 11.15 1 dcrs . Donnerstag 15 V

i. Psarrh . Bode.
St . Pctri -Dom : 8.38 Landesbischof Wcidemann . 18.15 Krum-

wiedc . I . 12.38 1 im Tom dcrs . Donnerstag 18 0? im Dom
Krumwicdc.

II . L. Frauen : 18.15 Jeep.
Fricdrnskirche . Wiclandstr . 13: 18 Reimers . 11 1* ders
Grambkc : 10 Radcmacher 11 L ders . 11.30 1? Collmar
Gröpelingen : a ) AltcKirchc:  18 Risius 11.15 U.

von Ischammcr und listen im Bremer
BMll .-caaer / Überraschender Besuch des Beichssportsichrers

kingelienbe Besichtigung der kinrichtungen

Ganz überraschend stattete der Reichssportsllhrer
Obergcbictssiihrer von Tschammcr und Osten unseren
Bremer LTM .-Mädeln in ihrem Sommerlager am
Lssiachcr See einen Besuch ab . Aus dem Lager wird
uns darüber folgendes berichtet:

„Der etwas bedeckte Himmel gab uns am Donnerstag¬
vormittag die Möglichkeit , unser Bölkerballwettspiel auf
unserem Lagerplatz zur Austragung zu bringen . Gleich
nach -dem morgendlichen Ordnungsdienst sollte es los¬
gehen , alle Mädel arbeiteten schon im BDM .-Sport-
zeug . Gerade war der Antrittsbefehl zum Sport gege¬
ben , da wurde -die Lagerführerin , Untergauführerin Lie¬
fet H a e n i , an -das Lagertor geholt . Wer war dort ein¬
getroffen ? Zu unser aller maßlosen Udberrafchung und
Freude zugleich war Reichssportführer Obergebietsfüh¬
rer von Tscha innrer und Osten gekommen ! Ob¬
wohl im Lager von diesem Besuch niemand etwas ge¬
wußt hatte , standen alle Mädel im Nu vor ihren Zel¬
ten angetreten und setzten sich dann im großen Viereck
zum Völkerballspiel zusammen.

Die Lagerführerin führte nach der Begrüßung den
Reichssportfllhrer durch ' das gesamte Lager , das in sei¬
nem Aufbau und seiner Lage dem kritischen Blick un¬
seres Gastes standhielt . Nach allem Geschehen im Lager
erkundigte sich der Rcichssportführer äußerst genau , so
nach -dem Gesundheitszustand  der Mädel , nach

unseren Wanderungen , nach der Verpfle¬
gung , nach den hygienischen Einrichtungen
und auch nach der Stimmung der Mädel . Ueber alle
Berichte freute sich der Reichssportfllhrer , und von der
Stimmung der Mädel konnte er sich dann beim Dolker-
ballspiel überzeugen . Mit größtem Vifer trugen sie den
Wettkampf aus , der auch sichtlich unseren Gast erfreute.

Nach dem Kamps fügten sich die Mädel zu einem
großen Viereck , und der Reichssportführer sprach zum
Abschluß seines Besuches . Die Worte des Aufrufs zum
Erkennen der Aufgaben für Volk und Führer packten
-die Mädel , die sich durch ihren eigenen Einsatz und
durch ihre Haltung dem Vaterland verpflichtet fühlen.
In das abschließende Sieg -Heil auf den Führer stimm¬
ten wir freudig und glücklich ein.

Für die Worte und den Besuch dankte die Untergau-
sllhrerin dem Reichssportfllhrer im Namen aller Mädel
herzlichst . Darauf verließ unser Gast das Lager , das auf
ihn einen befriedigenden Eindruck gemacht hat , und die
Freude der Mädel löste sich in frohen Liedern , die weit
in das Land hineinhallten ."

Wie uns die Lagerlcitung weiter mitteilt , wird der
Sonderzug , der die BDM .-Mädel heimbringt , voraus¬
sichtlich am Mittwoch , 9. August , gegen 13 .30 Uhr , auf
dem Hauptbahnhof eintreffen.

VstlcsIirsstSisIiung aus clsr ?roxis

Kinder spielten auf der Straße
In der Walsroder Straße  spielten am Donnerstag-

nachmittag um 17.38 Uhr mehrere Kinder . Plötzlich lief ein
üjähriger über die Fahrbahn un -d stieß mit einer Radfahrerin
zusammen , die zu Fall kam und sich einen Lberschenkelbruch
zuzog . Man brachte sie sofort ins Krankenhaus . Der Junge
sagt , er hätte überhaupt nicht damit gerechnet , daß hier eine
Radfahrerin herankommen konnte . Tatsächlich ist die Wals¬
roder Straße an der Unglücksstellc augenblicklich gesperrt , da
hier Ttraßcn -banarbcitcn ausgeführt werden . — Ob gesperrt
ober nicht ' gesperrt , eine Fahrbahn bleibt Fahrbahn , daher ist
den Kindern einzuprägen , daß sie ihre spiele nicht aus der
Straße ausführen.

H

' Beim Anhalten einer Straßenbahn an der Haltestelle der
Ntbrcmcr Straße , Ecke St . Magnusstraße,
mußte ein in gleicher Richtung fahrender Krastradfahrer am
Donnerstagabend um 21.45 Uhr scharf bremsen . Da die Fahr-
bahndccke naß war . kam sein Fahrzeug ins Rutschen und riß
eine Frau um , die gerade aus der Bahn ansstieg . Sie erlitt
so schwere Verletzungen , daß sie dem Krankenhaus zugeführt
werden mußte . — Wieder einmal wird damit die Frage aus-
gcworscn , ob es nicht doch zweckentsprechend wäre , auch an
den Straßenbahnwagen Stopp - Lichter  a -n-zubringen . da
zumal auswärtige Fahrer nicht wissen können , wo eine
vor -a-nsf -cchrendc Stroßcn -ba -hn anhält . Meist wird mau als

Fahrer dann davon überrascht , daß die Bahn plötzlich anhält
— und daß auch sofort Fahrgäste aussteigen ! X

-l-

Mit ernsthaften Kopfverletzungen sanden ein Krastradfahrer
und ein Radfahrer gestern nachmittag im Krankenhaus Aus¬
nahme , die gegen 18 Uhr aus der R a b l i n g h a u f e r
Landstraße  zusammengestoßen waren . X

b ) Dankcsktrche Gröpelinge » ! 18 Collmar.
Hastedt : 18 Köper . 11.15 1 ders.
Horn : a ) Hörner Kirche:  18 Fchsenfeld.

d ) Dankeskirchc Sebaldsbrück:  11 .15 Fehscnseld.
St . Jakobi : lü .tö Lange . 11.15 P.
Luthergcmeinde : a ) T o m m e r st r a ß e : 9.38 Vogt . 11.45 D

ders . — b ) Landshuter Str . : 18 .15 Vogt . 11.15 P.
St . Martini : 18.15 Weihe des Ehrenmals : Landcsbischof

Wcidemann — Reser.
St . Michaelis : 18.15 Hackländer . 11.15 D dcrs . Donnerstag

14,45 D ders.
Oslebshausen : 18.15 Schmidt . 11.30 U.
St . Panli : s ) Alt - Pauli : 18 Finke . 11 D . ders . —

b ) Gast seid  str . 53:  10 Dietfch . — o) Hohcntor:
18 Müller.

Nablinghauscn : Siehe Woltmcrshausen.
St . Ncmbcrtl : a.) Kirche:  18 Geldes . — h ) Buchcnstr . :

18 cchombnrg.
St . Stephan !: a ) Alt - Stephani  18 Stumpf . —

b ) Wilhadi : 18 Artl I . 11.38 D dcrs . — e ) Imma -
nuel:  18 Tcnkhans . 11.38 K . 12.15 D.

Walle : 10. Klein . 11 L . 11 D. Mittwoch 15.38 ' D im Pastorcn-
hans.

Christuskirche Woltmershauscn : 10.15 Fr . W . Meyer . 1-1.15 K.
12.15 D.

Diakonissenhaus : 18 Boche.
Teutsche Secmannsmission : 28 Abendandacht.

II . Landgebiet
Arstcn : 9.38 Gcinitz . 18.38 L . Tankeskirche Ostcrholz : 1-8.18
Borgscld : 18 Mohrmann . Wehawsky . Il .tö D.
Mittelsbüren : 9 Radcmacher . Tcchauscn : 18 Jarck.
Obcrnculand : 18 Hoops . 11.15 Wasscrhorst : 18 Thysscn.

D dcrs . Altenhcim -Lste -rholz : 9 Hoops.

Lustschutzversäummffe werden bestrast
Nachdem die Anschaffung und Bereitstellung von

Luiftschutzmaterial und - geraten , sowie die Teilnahme
an Lehrgängen und Uebungen gesetzlich geregelt ist,
können Pflichtige in Weigerungsfällen erheblich be¬
straft werden . So hatte sich kürzlich das Oberlandes-
gericht in Gelle  mit der Frage zu beschäftigen , ob
und unter welchen Voraussetzungen man sich strafbar
macht , wenn man die Weisungen des Reichsluftschutz¬
bundes , nicht beachtet . Es hat dabei festgestellt , daß die
Heranziehung zum Lustschutzdienst durch eine allgemein
gehaltene polizeiliche Verfügung erfolgt und daß , so¬
bald diese Verfügung rechtskräftig geworden ist , der
Dienstpflichtig « sich den Anweisungen des Reichsluit-
schntzbundes fügen muß , z. V . der Einberufung zu ei¬
nem Luftschutz -Lehrgang Folge zu leisten hat . Bleibt
er ohne triftige Entschuldigung dem Lehrgang fern,
so macht er sich strafbar . Ein Bauer aus dem Kreise
Vremervörde  ist jetzt zu einer Geldstrafe von 50
RM verurteilt worden , weil er die von dem zuständi¬
gen Ausbildungsleiter des Reichsluftschutzbundes an ihn
ergangene Aufforderung zur Teilnahme an einem Luft¬
schutzkursus einfach unbeachtet gelassen hatte.

'Die kürzlich erlassene 7 . Durchführungsverordnung
zum Luftschutzges -etz macht es jeder  Selbstjchutzkraft
ohne Ausnahme zur Pflicht , sich « ine Volksgasmaske
anzuschaffen , sowie Eerätt und Material für die Scha¬
denbekämpfung innerhalb der Luftfchntzg -e-
meinschaft  bereitzustellen . Diese Anschaffungen sind
aber im allgemeinen nicht so schlimm , wie oft ange¬
nommen wird , weil die wenigsten Geräte überhaupt
gekauft werden brauchen . Die meisten Dinge , die ge¬
braucht wenden , lassen sich bei guten Willen aller
Beteiligten  leicht zusammentragen . Eine lange,
starke Leine , zwei Wassereimer , ein Faß , Bottich oder
eine Wanne als Wasserbehälter , eine Steh - oder An¬
stelleiter , eine Kiste mit etwa 5 Eimer Sand nebst
einfacher Handschaufel , eine Axt oder Beil sowie ein
Spaten sind fast in jedem Hause vorhanden . Als Ein-
reißhaken genügt eine mit einem Haken oder mit einem
kräftigen , langen Nagel versehene Holz -stange . Die
Feuerpatiche — ein ca . 1 bis 2 Meter langer , kräftiger
Stock , an dessen Ende ein Feudal oder Lavpsnbündel
befestigt ist , di -e vor der Benutzung mit Wasser ge¬
tränkt weaden — kann jeder einigermaßen geschickte
Mensch selbst herstellen Somit wären es im allgemei¬
nen nur die Luftschutz -Hausapotheke , die Handfeuer-
fpritze mit einem 5 Meter langen Schlauch , sowie das
Material für die Verdunkelungsmaßnahmen , was ge¬
meinsam  angeschafft werden müßte.

Da alle diese Gegenstände und Geräte auch im Frie-
-den sehr nützliche Verwendung finden können , beispiels¬

weise die Luftschutz -Handspritze insbesondere bei Ent¬
stehung eines Brandes , oder die Hausapotheke bei Un¬
glücks - oder Krankheitsfällen in Verbindung mit den
Kenntnissen , die zur Handhabung dieser Geräte in den
Luftschutzlehrgängen vermittelt werden , machen sich die
Anschaffungskosten mehr als reichlich bezahlt . Auch die
Entrümpelungspflicht . zu deren Erfüllung es nur eines
guten Willens bedarf , bezweckt schon im Frieden , die
mögliche Brandgefahr zu verringern.

So dient das Luftschutzgesetz ' und die Arbeit des
Reichslustschutzbundes der Sicherheit des einzelnen zum

i Wohl des Volksganzen nicht nur im Ernstfall , sondern
tauch im Frieden.

Sonnabend , 5 . August . 5 .45 Weckruf . Morgenspruch , Wetter — z
Von Hof und Feld . — 8 .89 Fruhnachrichten — s . io Leib - süinn - s»
(Zug - borg Meyn ) . — 8 .2« Zum fröhlichen Beginn . (Schallplatte »,
— 8 .38 Morgenmusik . ( 7 .88 bis 7 . lS Wetter , Nachrichten ) . — z »o
Wetter . Haushalt und Familie : l . Was lochen wir in der näM . »
Woche ? 2 . Ernährungssragen . 3 . Gymnastik für die Hausfrau . <z »»,
borg Meyn ) . — 8 .29 Unsere Altersehrung . (S.39 bis 18.88
pause ) . — 18 .68 Nach Ostland wolln wir riden . . . Hörszenen v»,
Alfred Milntz . — 18 .M So zwischen elf und zwölf . — l1 .4ö Meldn »,
gen für die Binnenschiffahrt , Binnenlands - und Secwetterbcricht —
l2 .96 Don der Nundfnnkausstcllung Berlin : Musik am Mittag ' -
13 .88 Wetter . — l3 .8ö Umschau am Mittag . — 14 .88 Nachrichten -
14 .28 Kleines Zwischenspiel . ( Schallplatte,, ) . — 14 .38 Don der Rund,
sunkausstcUung Berlin : Das bekränzte Jahr . — 15 .88 Meldung,»
der deutschen Seeschiffahrt . — I5 . I5 Marktbericht . — 15 .25 Seich,
Mischung . — 18 .88 Bon der Rundslinkausstcllung Berlin : Volk,
und Unterhaltungsmusik . — 19 .88 „ Königin Luise " . Um Kamps p»d
Untergang des Hilfs -Sticumincndampscr » „ Königin Luise " por 2z
J - Hrcn . ( Nach amtlichen Berichten und ' Tagebuch -Aufzeichnungen vo»
Mitkämpfern ) . — 19 .55 Sportmeldungen . — 28 .86 Erst « Abendnach-
richtcn . — 28 .15 Bunter Abend von Köln . — 22 .88 Nachricht ?»
Wetter . — 22 .28 Nachrichten in englischer Sprache . — 22 .48 Relchs '-
wettkämpfe der Mari „ c-SA . in Kiel . — 22 .58 Ein bunter Melodien-
reigen ( bis 1 .88 ) .

veriüil äe8 keiüiL» eHeräieiiLlk8.Lu5sabeorl vrewea

Ltwas wärmer
Durch die Hochdruckirückc , die sich o ° n den Azoren bis zum W - itzen

Meer erstreckt und , die sich in ihrem Wcslteil südwärts ausdehnt,
wurde das am Donnerstag über Südostengland gelegene Ticfdrui.
gebiet nach Westfrnnkrcich abgedrängt . Dadurch klarte es in unserem
Bezirk stark auf , während es östlich der Elbe wieder verbreitet zu
Regen und Gewittern kam . Da aber kleine Randstörungcn um das
mlitelfranzösische Tief herumziehen , wird in unserem Bezirk das wcch,
seloolle Wetter — teils heiter , teils stärker bewölkt — anhalten.

VitisrunystobsIIs vom 4. August 1839
6 Utn 14 Ut» 19 Ulv

n_ 769 . 4 769 . 0 768 .4
14 . 3 23 . 0 21 6

5« uök «lglcs1t . . S2 °/c 53 °/, 63 °/o
V/ln ^ rtLriea . «» . »« . »» »In -1-,81 c> 3 3
V/sttvi . . . 5 . 8 » .

sampseow , k*1o-clmum_ 23 . 4 o .o

-Nn -m«». . , . , 10 .4 >Vorrsri « mp «70lu » 18 . 8 19 .4

Vorhersage für den 3. August : Bei vorwiegend nordöstlichen Win¬
den früh dunstig , teils wieder heiter , teils stärker bewölkt , Neigung
zu gewittrigen Schauern , Temperaturen bis 25 Grad ansteigend.

Aussichten für den 8. August : Bei mäßigen von Nordost über Nord
drehenden Winden vereinzelt Schauer , wenig Temperaturänderung.

Uoekivasssrsoitsn
Unterschiede gegen Bremerhaven : Roterfand I Eid . 28 MI » .,
Nordenham 25 Min . , Brake 1 Std . . Farge 1 Std . 48 Min.
Datum Bremen - Stadt Begefack Bxmerhauea
5. August 8 .38 18 .42 8 .21 18 .27 4 .21 18 .27
8 . August 7 .83 1S .14 8 .53 18 .59 4 .53 18 .59
7. August 7 .38 IS .4S 7 .23 19 .34 5 .23 17 .34

Aus eine 25jährige Tätigkeit bei der Exportbrauerei Deck
L Co . kann heute der Braneremrbcitor Karl Kahnke,
Waterloostraße 28. zurückblicken.

Treue Mieter . Das Ehepaar Wilhelm Borgwardt wohnt
am heutigen 5. August 25 Jahre im Hause St . Magnusstr . 24.
Wilhelm Borgwardt und Frau begehen am gleichen Tage
das Fest der silbernen Hochzeit.  Nach einer vor
einiger Zeit in der Bremer Zeitung erschienenen Mitteilung
konnte Borgwardt in diesem Jahr auch auf ein 25jähriges
Eeschästsjubilänm zurückblicken.

Silberhochzeit . Das Ehepaar Alfred Nebel  und Frau,
Seher Hecrstr . 76, z. Zt . verreist , kann am heutigen Tage das
Fest der silbernen Hochzeit feiern.

Silberhochzeit . Am heutigen Tage kann das Ehepaar Pg.
Alfred Hörmann  und Frau Nenne , geb . Reibestein,
Schreberstva -ße 14, das Fest der si-l-bcrnen Hochzei-t feiern . Das
Sitberpaa -r ist eines der ersten Bezieher der BZ.

Silberne Hochzeit . A-m heutigen Tag kann -das Ehepaar
Ulrich Weber  und Frau , Theodor -Körner -Straße 18, das
Fest .der silbernen Hochzeit feiern . .

MWU  ßolMM
NSDAP.

Ortsgruppe Borgfeld . Dienstag , 8 . August , 28 .39 Lhr , Sitzung der
Pol . Leiter.

Ortsgruppe Fehrscld . Antreten der unisoimterten Pol . Letter heute
19 Uhr Eck- Si - Iw - Il/Osterdeich.

Ortsgruppe Horn . Heute , 19 Uhr , Antreten aller uniformierten Pol.
Leiter zum Absperrdienst beim Feuerwerk , Ecke Siclwall -Osterdeich.

Ortsgruppe Husc . Sämtl . Pol . Leiter , die nicht zum Kasseudienst
eingeteilt sind , treten heute um 19 Uhr Sielwall , Ecke Osterdeich , an.

Ortsgruppe Rablinghauscn -Lankenau . Die Ortsgruppen - Gcschästs-
stelle befindet sich oon heute ab Bremen 19 . Rablinghauscr Land¬
straße 22/24 . — Sonntag , 8 . August , 8 Uhr , Antreten sämtlicher Pol.
Leiter zum Arbeitsdienst por dem Eemeinschastshause , Rablinghauscr
Landstraße 22/24 . Spaten und Handwerksmatcrial ist mitzubringen.

Ortsgruppe Sebaldsbrück . Der für Sonntag , 8 . August angesetzte
Kreisappell sällt aus.

Ortsgruppe W - id' - damm . Heute . 18 .39 Uhr , treten all - zum Kasse »,
dienst eingeteilten Pol . Leiter Ecke Altenwall -Osterdeich an . All - übri¬
gen Pol . Leiter treten um 19 Uhr am Sielwall . Marschblock m . an.

Ortsgruppe Woltmershausen . Sonnabend . 5 . August . Antreten sämtl.
Pol . Leiter (nur Uniformiert - ) , 19 Uhr , Ecke Sielwall -Osterdeich , znm
Absperrdienst . — Montag , 7 . August , Zellcnleitersitzung in der Ge¬
schäftsstelle , 28 .39 Uhr.

„Die Näuber " in Heidelbergs Schloßbof
Lin bedeutender Inszenierungs - und Barstellungsersolg der Beichssestspiele

(Loväsrösi ' iclit äsr Bi -swsr 2situnA)

Diele Werke sind schon im Laufe der Jahre über
die unvergleichliche Freilichtbühne des Heidelberger
Schlaßhoses gegangen , viele Aufführungen ichufen hier
erlebnisreiche Stunden , doch die neue Inszenierung
von Friedrich Schillers Schauspiel „Die Räuber " dürfte
wohl ein « der überragendsten Darstellungen sein , die
man je in diesem Naturtheater zu sehen bekam . Piel-
leicht nur der „ Götz " kann ihr die Waage halten.
Vor allen Dingen hatte die von Walter Bruno Jlz
und Max Me l -l vorzüglich eingerichtete Aufführung
jenen inneren Zusammenklang erreicht , der zwar o-ft
angestrebt , doch nicht immer hergestellt werden kann:
Spielstätt « , Werk und Sprache waren zu einem großen
Ganzen verschmolzen und ergaben eine bis ins letzte
gelungene Komposition von edler Harmonie und von
einzigartigem Fluß,

Der Spielleiter Intendant Walter Bruno Jlz verstand
es auch , die Möglichkeiten des weiten Spielfeldes und
seines historischen Hintergrundes glänzend auszu¬
nutzen und die pauicn -los gespielte Wiedergabe in
einem Tempo abrollen zu lassen , das den Goldwert des
jugendlich hemmungslosen Wortreichtums dieses kost-,
baren Erstlingswerkes eines genialen Dichters in
keiner Wei -e beeinträchrigte . Glücklich gelöst waren
auch alle in Jnuenräumen sich begebenden Szenen.
Jedoch die stärksten Eindrücke vermittelten die Auf¬
tritte der Räuber , bei denen sich der Regisseur als klu¬
ger Lenker der Massenszenen erwies , die alle wunder¬
bar geformt waren und den Raum lebensecht füllten.

So stellte sich denn eine Inszenierung wie aus einem
Guß vor . Paul H o f i m a n n war der Franz , ein«
„Kanaille " vom Scheitel bis zur So -lfle . Schon lein
erster Auftritt , da er wie ein blutdürstiges Raubtier
den ahnungslosen Vater umschleicht , da er ihm das
Erst eines erlogenen Anklagebriofes gegen den Bru¬
der Tropfen für Tropfen einflößt , ließ man Gemein«
und Hinterhältige seines Charakters in allen Farben
schillern . Ueberragendes Format hatte auch der Karl,
den Ernst Wilhelm Vorchert  mannhaft und klar
herausstellte . Fein und voll erschütternder Wirkung
zeichnete Emil Heß den alten Grafen , die Amalia
iand eine in Sprache u-nd Geste gleichfalls gewandte
^ -rfftellerin in Liselotte Schreiner.  Auch die übri¬

gen Darsteller , der geschäftige Spiege -lberg Al -fons
Mühlho fers,  der einsatzbereite Schweizer Eduard
Wandreys,  der alternde Pater Franzkarl Fried¬
richs  zeichneten sich aus . Eine gut angepaßte Bll -hn -en-
musik ' hatte Winfried Zillig  komponiert.

Beifallsstürme über Beifallsstürme riefen am Schluß
alle Beteiligten . Es war die verdiente Anerkennung
für eine Aufführung , die sich einen ständigen Platz in
Heidelberg erkämpft haben dürste.

. Hans Lobt

Lreilichtbüline kjollbek eröffnet
Arbeitsmänner neben Verufsschauspielern

An einem schönen , klaren Sommera -bend wurde die
Freilichtbühne Hollbek  bei Hu -sum mit ei -ner Auf¬
führung des Königsdramas „Lothar " von Walter
Flex  ihrer Bestimmung übergeben . 1 409 Zuschauer,
meist Bauern , füllten die langen Vankrei -Hen . Die na¬
türliche , romantische Szenerie oerhalf dem Stück zu
überraschender Wirksamkeit . Detlef Krüger vom
Staatstheater Schwerin verkörpert « den König Lothar,
Trudel Ritter vom Landest -Heater Schleswig die Judith.
Neben den Be -ru -fsichau -picle -rn wirkten , teilweise so¬
gar in tragenden Rollen , Männer der Husumer Ar¬
beitsdienstabteilung Mit.

Drei Orgeln spielten gleichzeitig
Lübeck  macht wieder als Orgelstadt von sich reden.

Die Eröffnung der diesjährigen Abendmusiken fand mit
einem großen Konzert auf drei Orgeln statt . Gespielt
wurden drei Kanzonen aus den „Symphoniae sacrae"
des Giovanni Eabrieli . Sie sind der großen italienischen
Denkmälersammlung entnommen , die als ..lnstitumonl
s tzlonumsnt ! ZsIl ' Xi -ts musicals Italiana " unter dem
Patronat des Duce herausgegeben wird . Um die Wie¬
dergabe möglichst im historischen Stil zu halten , wurden
alte Instrumente wie der Zink , die Gambe , die Block¬
flöte im Orchester verwendet.

Der erstmalige Versuch des gleichzeitigen Spiels mit
drei Orchestern und drei zum Teil konzertierenden Or¬
geln . für das in Italien die Kirche Sän Marco in Ve¬
nedig , in Deutschland die Lübecker Marienkirche als ein¬

zige Stätte die Voraussetzung drei voneinander unab¬
hängiger Orgeln bietet , gelang zur völligen Zufrieden¬
heit aller Fachleute . Mit Hilfe telephonischer Verständi¬
gung wurden die riesigen Entfernungen überbrückt und
alle Einsätze genau aufeinander abgestimmt . Musikalisch
war es ein eigenartiger Eindruck , als der dritte Bläser-
chor von einer etwa vierzig Meter hohen Empore mit
seinen herben Weisen einfiel . Das Konzert wurde auf
den italienischen Rundfunk übertragen.

vr . Unäotl LeksrnbsrA.

Legen Überproduktion
von Michsbürgerkunden

Reichsleiter Bouhler  hat als Vorsitzender der
Parteiamtlichen Prüfungskommission zum Schutze des
NS .-Schrifttums folgende Anordnung erlassen:

Im Zuge der Prüfungsarbeiten der Parteiamtlichen
Prüfungskommission zum Schutze des NS .-Schrifttums
mußte festgestellt werden , daß sich eine starke Ueberpro-
duktion an Reichsbürgerkunden , Nationalkunden , all¬
gemeinen politischen Handbüchern für den Volksge¬
nossen und ähnlichem Schrifttum , das zum Teil auch
für den Schulgebrauch bestimmt ist , bemerkbar gemacht.

Der Wert der vorgelegten Bücher entspricht zu einem
großen Teil nicht der Bedeutung , die diesem Schrifttum
zukommt.

Aus diesem Grunde gebe ich bekannt , daß für die
Auslieferung des vorgenannten Schrifttums eine Frist
bis zum 31 . Oktober 1989 gesetzt wird . Bis zu diesem
Zeitpunkt sind alle ReichSbllrgerkunden usw ., die nach
dem 1. November 1939 noch weiter vertrieben werden
sollen , der Parteiamtlichen Prüfungskommission zum
Schutze des NT .-Schrifttums zur Prüfung einzureichen
Ich weise schon jetzt daraus hin , daß nur ein Bruchteil
der Werke Aussicht auf Zulassung hat , und zwar nur
lolche Werke , die in jeder Weise den Höchstansor-
derungen  genügen , die an Werke zu stellen sind die
der allgemeinen politischen Unterrichtung des Volks¬
genossen und seiner Einführung in die nationalsoziali¬
stische politische Gedankenwelt dienen sollen.

Es liegt deshalb im Interesse der Verlage , nur solche
Werke einzureichen , die als wirkliche Leistungen in die¬
sem Sinne anzusehen sind.

Sollte im Einzelfalle aus wirtschaftlichen Gründen
eine Verlängerung des Termins vom 31 . Oktober not¬
wendig erscheinen , so ist ein entsprechend eingehend
begründeter Antrag bei mir einzureichen.

Insekten als Herren der Welt
Der bekannte englische Jnsektenfo -rs-cher L . Howard

hat den Auss -p-ruch getan , daß wi -r im Zeitalter der
Infekten leben . Welch « Rolle die Insekte « in der Tier¬
welt spielen , zeigt die Tatsache , daß sie den weitaus
größten Teil aller Tierarten ausmachen . Von den
mehr als 929 090 Arten , die man bisher auf der Erde
gezählt hat , kommen über 750 909 auf die Infekten.
Die Zahl dürfte aber viel zu niedrig gehalten -ein,
da noch nicht alle Jnsektena -rten bekannt geworden
sind . Die Zahl kann über die Million hinausgehen.
Demgegenüber stehen ungefähr 13 999 Säug -etieraiten,
20 909 Fischart -en , 28 000 Vogelart -en . Zu der ungeheu¬
ren Fülle der Insekten arten kommt ihre nicht minder
unerschöpfliche Vermehrungskraft . Eine einzige Stuben¬
fliege bringt es in wenigen Monaten auf 720 Milli¬
onen Nachkommen . Eine Pfl -anz -enlaus , die ein Gewicht
von etwa einem Milligramm hat , könnte theoretisch
in einem Sommer eine Nachkommenschaft erzeugen,
deren Gewicht mehr als 16 Millionen Zentner beträgt,
Welche Gegner die Insekten sind , läßt sie -aus einigen
Zahlen ahnen . Allein an Malaria , die bekanntlich
durch die Anophekes -Mllcke übertragen wird , sterben
beispielsweise heute noch in den Vereinigten Staaten
trotz energischer Bekämpfung jährlich etwa 12 099 Men¬
schen . Die amerikanische Union gilbt nur zur Bekämp¬
fung der durch Fliegen übertragenen Krankheiten
jährlich 600 Millionen Dollar aus .' Die Verlust «, die
jährlich in den USA . durch Infekten angerichtet wer-
den , schätzt man auf zwei Millionen Dollar . Frank¬
reichs Weinbau hat im letzten Jahrhundert durch die
Reblaus mindestens einen Verlust von 25 Milliarden
Mark erlitten . v.

Furtwängler .dirigiert in Berlin . Staatsrat Dr
Wilhelm Furtwängler  hat für den nächsten Win¬
ter die Leitung von 9 Konzerten der großen „19 Phil¬
harmonischen Konzerte " des Berliner Philharmonichen
Orchesters übernommen.

Die Ammerländer spielen die „ Vcrschrieumng ". Auch
m diesem Jahre wird der Ammerländer Heimatverein
leine Heimatfestspiele in Bad Zwischenahn durchführen.
Als Festspiek wählte man wieder H . Vehnkens ,Ver-
lchriewung " . bselc.

Hans Eerlach , Mitglied des Bremer Staatstheaters,
wurde vom Präsidenten der Reichstheaterkammer zu«
Lehrer sür den Bllhnenberuf , Kunstgattung Schau -piel,
ernannt.

>
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(5. Fortsetzung)
Br . . . . Nicolson brachte eine festumrissene Marsch¬

route mit , die in stundenlangen Beratungen mit den
Hochgradfreimaurern Asquit , Erey , Haldane und —
John Morley sestgclegt worden war . Denn auch der
Nichtfreimaurer Morley wurde als Staatssekretär für
Indien in diese tiefen politischen Gewässer und gefähr¬
lichen Dinge hineingezogen und schwamm nun recht
unglücklich und blind in diesen Strömungen mit ver¬
bundenen Augen und verstopften Ohren gegen alle
Warnungszeichen mit , bis eines Tages die Binden von
seinen Augen fielen und er sich gezwungen sah, in den
Höllcnwirbel des Krieges hineinzustürzen.

Als Auftakt kam es am 31. August 1807 zwischen
England und Rußland zur Unterzeichnung mehrerer
Verträge über Afghanistan , Persien und die Darda¬
nellen, die eine ähnliche Bedeutung erhielten , wie
seinerzeit die englisch-französische Entente vom Jahre
1904, indem viele alte Gegensätze zwischen beiden Län¬
dern hinweggeräumt wurden . In diesen Verträgen er¬
kannte Rußland die britische Herrschaft in Afghanistan
endgültig an, während England ihm eine Einflußsphäre
in Persien zugestand und sich bezüglich der Dardanellen
und Konstantinopels stillschweigend als desinteressiert
erklärte.

Der wahren politischen Pläne wurde in den als
Wirtschaftsabkommen frisierten Verträgen mit keinem
Worte gedacht. Rußland sprach von wirtschaftlichen
Konzessionen und meinte Eroberung von Konstantinopel,
während England den Wunsch äußerte , „einen langen
und dauerhaften Frieden aufrechtzuerhalten " und ge¬
nau wußte, daß es mit dem Rußland hingeworfenen
Köder — Konstantinopel — das Zarenreich in schärf¬
sten Gegensatz zur Türkei und den am Fortbestand der
letzteren interessierten Zentralmächte brachte. Auf der
denkwürdigen Zusammenkunft zwischen König Eduard
und Zar Nikolaus am 9. Juni in Reval wurden diese
Bestrebungen endgültig besiegelt. Von nun an konnte
Br . . . . Eduard vn . Rußland in das freimaurerisch-
jüdische Bündnissystem einschalten und die Schlinge um
Deutschland nach Belieben enger ziehen.

Die Vorbereitungen zur Vernichtung Deutschlands
waren somit im wesentlichen vollendet unter Mitwir¬
kung des gesamten Weltfreimaurertums und der ver¬
schiedenen Organisationen Alljudas . Daß aber auch die
deutsche Freimaurerei in diese Pläne eingeweiht war
und gemäß der ihr zugewiesenen Rolle hierbei tätig
mitwirkte , geht aus der Rede des Großmeisters der
„Großen Loge von Preußen Zur Freundschaft ", Br . . . .
Wagner , hervor , die dieser in französischer Sprache auf
einen Freimaurcrkongreß im Jahre 1907 in Paris hielt,
nachdem er mit dem Präsidenten des „Grand Orient
de France " — B. . . . Bouley — den Bruderkuß aus¬
getauscht hatte : ^

„Der Wille zur Einigkeit , die Notwendigkeit der ge¬
meinsamen Arbeit , wenn wir zum Ziele kommen wollen
(nämlich das Deutsche Reich zu zerstören, um auf seinen
Trümmern die Weltrepublik zu errichten) , habe manche
Schwierigkeiten überwunden und die Vertreter großer
maurerischer Kreise in demselben Tempel vereinigt.
Wenn wir auch in verschiedenen Zungen reden , wir
verstehen uns doch, denn durch alle irdischen Laute
dringt die Sprache des Herzens, und hier schlagen die
Herzen zusammen !'^
Ois k̂ Iilitöi'IcOnvsntionsii ösr kntsuts

Durch den Eintritt Rußlands in das Einkreisungs-
systcm gegen Deutschland mußten die militärischen
Pläne den neuen Verhältnissen angepaßt und vor allem
auch Vereinbarungen über den Einsatz der Flotten ge¬
troffen werden . Aus diesem Grunde kamen am 20. Juli
1911 die Generale Br . . . . Wilson und Dubais in
Paris zusammen, „um die neuen Bedingungen der
Teilnahme der englischen Armee an den Operationen
der französischenNordostarmeen im Falle eines Krieges
mit Deutschland festzulegen". Da man Deutschland jetzt
von zwei Seiten in die Zange nehmen konnte, trat
Belgien als Aufmarschgebiet für die englische Feld¬
armee auf Kosten der Verstärkung des linken französi¬
schen Flügels etwas mehr in den Hintergrund.

Die Konvention sah deshalb vor , daß das englische
Expcditionsheer in Stärke von 121000 Mann nach
Frankreich transportiert und in den Häfen Havrs-
Rouen und Boulogne ausgeladen würde . Hier sollten
die ausgeladenen Teile des Expeditionskorps 36 Stun¬
den verweilen , dann mit der Bahn über Amiens und

6r . . . . Dr. Karl Ivramar«ali. Der Dotoiiaräiiar <Ie>
lialüaiis

Das Eiszeitwildgehege im Neandertal
ist um ein echtes Eiszeitwild bereichert worden : Ein
llrwaldhengst hat seinen Einzug gehalten.

In der Eiszeit gab es in Deutschland drei Rassen
von Wildpferden : Das Diluoialpferd , das wahrschein¬
lich der Vorfahr des rheinischen Kaltblutpferdes ist, das
braune Waldwilöpferd , das als Vorfahr der Panje-
pserde gilt , und schließlichdas Steppenpferd , das heute
nur noch in ein paar kleinen Herden im Innern Asiens
vorkommt. Hier wurde es um ' 880 von dem russischen
General Przwalski entdeckt. Heute leben im ganzen
nicht mehr als zehn Stück dieser Pserde in Europa in
Tiergärten und der Schorfheide. Mit dem neuen
Przwalikihengst . wir man das Steppenpferd auch nennt,
soll im Eiszeitwildgehege im Neandertal die llrwild-
pferdezucht besonders gepflegt werden.

Bustgny im großen in den Raum Maubeuge -Busigny-
Hirson transportiert werden. Hierdurch wurde der fran¬
zösische Aufmarsch in keiner Weise behindert und man
konnte gegebenenfalls sofort die Hand auf Belgien
legen. In dem am 20. Mai 1913 angenommenen fran¬
zösischenOperations -Plan XVII — wurden im An-,
hang 7 die genauen Daten des britischen Expeditions¬
korps angeführt , das jetzt eine Stärke von 150 000
Mann betragen sollte. Das Expeditionskorps selbst
wurde in Plan XVII mit der Chiffre bezeichnet.

Auf Veranlassung der maßgebenden Freimaurer sin¬
gen nun auch zwischen England , Frankreich und Ruß¬
land die maritimen Besprechungen an , die am 16. Juli
1912 zur Unterzeichnung einer russisch-französischen
Marinekonvention führten , die folgende Punkte um-
saßte:
1. Rußland schicktkeine Verstärkungen aus der Ost¬

see nach dem Mittelmeer . — Die Notwendigkeit , die
österreichisch-italienischen Flotten am Eindringen in
die Meerengen (des Schwarzen Meeres ) zu hindern,
brachte einen Wechsel in den Dispositionen der fran¬
zösischenFlotte mit sich, die in diesem Falle nicht
in Toulon , sondern weiter östlich in Bizerta kon¬
zentriert werden mußte. Der französische Admiral¬
stab nimmt die so gestellte Frage vollständig an.
Falls es den österreichisch-italienischen Flotten trotz
alledem gelingen sollte, die Meerengen zu passieren,
sollte die französischeFlotte ihnen folgen.

2. Absolute Unmöglichkeit für die französische Flotte,
an den Operationen in der Nordsee teilzunehmen.
Diese wird dem Schutze der Engländer (a la garde
des Anglais ) überlassen.

Demnach waren die Flotten folgendermaßen verteilt:
Mittelmeer — Frankreich, Ostsee — Rußland , Schwar¬
zes Meer — Rußland , und Nordsee — England . In
dieser Hinsicht ist besonders interessant , die selbstver¬
ständliche Einbeziehung Englands für die Nordsee und
Frankreichs Bereitschaft , sein« Hauptkräfte im Mittel¬
meer zu vereinigen , trotzdem das englisch-französische
Marineabkommen noch gar nicht abgeschlossen und
unterzeichnet war.

Die französisch-englische Marinekonvention sah vor,
daß Frankreich seine ganze Schlachtflotte im Mittel¬
meer vereinigen sollte, um die afrikanischen Truppen¬
transporte zu schützen und damit England die Linien¬
schiffe seines Mittelmeergeschwaders in die Nordsee
ziehen konnte. Als Gegenleistung forderte Frankreich,
daß die englische Flotte den Schutz seiner Nord - und
Westküste übernahm . Ueber die genauen Einzelheiten
und den Abschlußtermin des Vertrages sind wir nicht
unterrichtet , da weder Frankreich noch England die
diesbezüglichen Dokumente bisher veröffentlicht haben.
Auf jeden Fall wurde der Vertrag nach der russisch¬
französischenMarinekonvention und vor dem berühmten
Briefwechsel Grcy-Cambon abgeschlossen, also zwischen
August und Oktober 1912.
Dos Ksmstüclc

Das Kernstück der ganzen Einkreisung Eduard VII.
ist der Briefwechsel zwischen dem Hochgradfreimaurer

Sir Edward Erey als Regierungsvertreter des „Großen
Firmaments " mit dem Hochgradfreimaurer Paul Cam-
bon als Regierungsvertreter des „Großen Orients ",
der den Regierungen und Parlamenten gegenüber ge¬
heim gehalten wurde und folgenden Wortlaut hat:

Foreign Office,  den 22. November 1912.
Mein lieber Botschaften! Von Zeit zu Zeit in den

letzten Jahren haben die französischen und britischen
Marine - und Militärfachleute miteinander beraten.
Es hat sich dabei immer von selbst verstanden , daß
solche Beratung nicht die Freiheit einer jeden Regie¬
rung einschränke, in irgendwelcher Zukunft zu ent¬
scheiden, ob dem andern mit bewaffneter Macht, bei-
zustehen sei oder nicht. Wir sind übereingekommen,
daß diese Beratungen zwischen den Fachleuten weder
jetzt noch in Zukunft als eine Verpflichtung für die
Regierungen angesehen werden soll, in gewissen
Fällen , die sich noch nicht ereignet haben und die sich
niemals ereignen mögen, handelnd einzugreifen . . .

Sie haben indessen darauf hingewiesen, daß wenn
eine der beiden Regierungen gewichtigen Grund
hätte , einen nicht herausgeforderten Angriff von
einer dritten Macht zu erwarten , es wesentlich sein
würde , zu wissen, ob sie bei einem solchen Ereignis
auf die bewaffnete Hilfe der anderen rechnen könnte.

Ich stimme damit llberein , daß, wenn eine der
beiden Regierungen gewichtigen Grund hätte , einen
nicht herausgeforderten Angriff von einer dritten
Macht oder sonst etwas den allgemeinen Frieden
Bedrohendes zu erwarten , sie sofort mit der anderen
erörtern sollte, ob beide Regierungen zusammen han¬
deln sollen, um den Angriff zuvorzukommen und
den Frieden zu bewahren , und wenn, welche Maß¬
nahmen sie zu gemeinsamem Vorgehen vorbereiten
sollen. Wenn diese Maßnahmen zum Eingreifen füh¬
ren sollten, wären die Pläne der Generalstäbe zu¬
nächst in Betracht zu ziehen, und die Regierungen
würden dann entscheiden, welche Folge ihnen gegeben
werden soll.

gez E. Erey.

London,  den 23. November 1912.
Geehrter Sir Edward ! Durch Ihren Brief vom

gestrigen 22. November haben Sie mich daran erin¬
nert , daß in diesen letzten Jahren die Militär - und
Marinebevollmächtigten Frankreichs und Großbri¬
tanniens sich von Zeit zu Zeit beraten haben , und
daß dies stets so verstanden wurde , daß diese Bera¬
tungen nicht die Freiheit jeder Regierung beschränk¬
ten, in der Zukunft zu entscheiden, ob eine der ande¬
ren bewaffnete Hilfe leihen wolle und daß ferner
nach Uebereinkunft diese Beratungen weder jetzt noch
künftig angesehen werden sollten als eine Verpflich¬
tung , die unsere Regierungen in gewissen Fällen zum
Eingreifen verbände , daß ich Sie indessen darauf
aufmerksam machte, wenn die eine oder andere Re¬
gierung gewichtige Gründe habe, einen nicht heraus¬
geforderten Angriff von einer dritten Macht zu er¬
warten , würde es wesentlich sein, zu wissen, ob sie

IK-. . . . I' a n I 0 a in I>o n IIneliU '.iiIki'viniiiin'or , lian-
riHsisallar Botselmktar in Imiidon, chirealier des „Urollea

Orients"

auf die bewaffnete Hilfe der anderen zählen könnte.
Ihr Brief antwortet auf diese Bemerkung , und ich

bin ermächtigt , Ihnen zu erklären , daß, wenn eine
unserer Regierungen gewichtigen Grund hätte , ent¬
weder einen Angriff einer dritten Macht oder irgend¬
ein drohendes Ereignis zu erwarten , diese Regierung
sofort mit der anderen beraten würde , ob die beiden
Regierungen zusammen handeln sollen, um den Angriff
zuvorzukommen oder den Frieden zu bewahren.

In diesem .Falle würden die beiden Regierungen
über die gemeinsamen Maßnahmen beraten , welche
sie zu ergreifen gedenken. Wenn diese Maßnahmen zu
einem gemeinsamen Vorgehen führen sollten, würden
die beiden Regierungen sofort die Pläne ihrer Gene¬
ralstäbe in Betracht ziehen und dann über die Folge
entscheiden, welche diesen Plänen gegeben werden
solle.

gez. : P . Cambon.
Soweit der Notenaustausch zwischen Grey und Cam-

bon, der , wie die peinlich wiederholten Hauptwendungen
lehren , weniger einem« privaten Briefwechsel gleicht,
als einem förmlichen Staatsvertrage . Die beiden er¬
fahrenen Hochgradfreimaurer waren sich vollständig
klar , und wer überhaupt Dokumente lesen kann, mutz
sofort erkennen, daß hier ein Vorgang vorliegt , wie
zwischenzwei Gaunern , die nach Verübung eines Schur¬
kenstreiches sich gegenseitig bescheinigen, daß sie Ehren¬
männer sind.

So waren denn alle notwendigen Abmachungen ge¬
troffen , der Kriegsplan verabredet und der Operations¬
plan durchgearbeitet . Es fehlte also nur noch der
Kriegsvorwänd i war der gegeben, dann brauchte nur
der eine oder der andere Partner auf diesen elektrischen
Knopf zu drücken, um die ganze Maschinerie sofort in
Gang zu bringen.

(Fortsetzung folgt)
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^mil ĉninings srrälilt von clsr Drslioiksit in 5winsmüncls / Der !"IsIcIsnIcamp1
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(bügensr Seriell ! der Signier LsitunZ)
Swinemünde , 4. August.

Nach 25 Jahren ersteht der heldenhafte Kampf der
„Königin Luise", dessen wir gestern an dieser Stelle
gedachten, im Film.  Unter der künstlerischen Ober¬
leitung von Emil Jannings  und der Regie von
M. W. Kimmich  dreht die Tobis vor Swinemünde
den ersten deutschen Seekriegsfilm , der nicht "nur ein
Denkmal für die Männer sein soll, die am 5. August
1914 den Seemannstod fanden, sondern für alle, die auf
den Meeren kämpften und starben.

„So realistisch wie möglich^
Im „Kaiserhof " in Heringsdorf , wo die Tobis ihr

Hauptquartier aufgeschlagen hat , trafen wir Emil
Jannings . Von ihm hörten wir Einzelheiten über
diesen Film , für den die Kriegsmarine das zum eng¬
lischen Kreuzer umgewandelte Artillerieschulschiff
„Bremse" und einige Torpedoboote zur Verfügung ge¬
stellt hat . „Mein Wille ist" , so erzählt Emil Jannings,
„daß dieser Film so realistisch wie möglich gestaltet
wird , denn nur dann kann er dem heldenhaften Kampf
der deutschen Seeleute gerecht werden , die einen Tag
nach der Kriegserklärung Englands an Deutschland aus-
licfen , um ihre Minen möglichst dicht an die englische
Küste zu tragen und dann zu einem Kampf antraten,
in dem sie unterliegen mußten.

Engländer sprechen nur englisch
So haben sich denn auch Frank Thieß  und Hans

Leip,  die das Drehbuch auf meine Anregung schrie¬
ben, eng an die amtlichen Darstellungen gehalten und
nur dann Abweichungen vorgenommen, wenn der Film
es erforderte . Der Stoff verlangte aber auch, daß alle
Rollen mit ersten Kräften besetzt wurden . Neben mir
als dem Kommandanien der „Königin Luise" wirken
Werner Krauß  als Schiffsarzt , Gerhard Bienert
als I. Offizier und Joseph Sieberals  Maat mit . Die
englischen Seeleute aber werden von englischen Schau¬
spielern dargestellt , die auch im Film nur englisch
sprechen. So ist auch in diesen kleinen Dingen die Wirk¬
lichkeitsnahe des Films garantiert ."

„Für mich als alten Seemann . . ."

Nebenbei erwähnt Jannings , daß ihm als „alten
Seemann " — er ist in seiner Jugend einmal eineinhalb
Jahre als Schiffsjunge gefahren — dieser Film beson¬
ders Freude macht, wenn er auch, da bei Wind und
Wetter gedreht wird , hohe Anforderungen an alle Mil-
schaffenden stellt.

„Für mich als alten Seemann ", meint er lächelnd,
„ist das ja alles nicht so schlimm, aber für die andern . ."
Einige Bilder , die er zeigt, lassen erkennen, daß mancher
der Filmmänner wirklich auch die Schreckender Seefahri
hat ertragen müssen.

Der Unfall des „Reiher"
Selbstverständlich sprechen wir auch von dem Unfall

der den Dampfer „Reiher " kürzlich betroffen hat.
„Wunderbare Aufnahmen haben wir an dem Tage

gedreht", erzählt Jannings „Es war schöner Seegang,
so schön, daß unser zweiter Dampfer morgens nur die
Nase aus den Molen steckte, sich aber dann schnell wie¬

der in den Hafen verholte . Wir befanden uns alle an
Bord des Dampfers „Reiher " — 60 Personen unge¬
fähr —, von dem aus das Gefecht des „feindlichen Kreu¬
zers" gedreht werden sollte. Während unsere Kamera¬
männer außenbords hingen , um möglichst schöne Ein-
stellungen zu erhalten , beobachteten wir das prächtige
Bild , das sich uns darbot . Beim „Gegner", dargestellt
durch die „Bremse" und die Torpedoboote , sah man
das Mündungsfeuer aufblitzen. Rings um den „Reiher"
aber gingen gewaltige Wasserfontänen als Einschläge
hoch, die durch Wasserbomben hervorgerufen wurden.

Die Damen wurden hinuntergereicht
Dann aber gab es plötzlich eine starke Erschütterung

im Ŝchiff, und unmittelbar neben uns , nur etwa 15 w
entfernt , schoß eine Fontäne hoch. Als dann das Schiff
sich neigte , ahnte jeder, das etwas geschehen war , was
nicht programmäßig dazugehörte . Als aber der Gong
ertönte , machten wir uns erst einmal seelenrühig über
den auf meinen Wunsch gekochten Labskaus her. Wäh¬

rend der Kapitän des „Reiher " zu den Kriegsschiffen
hiniiberfunkte , daß unser Schiff ein Leck habe, begann
man auch schon mit der Abdichtung. Trotzdem mußten
wir , als die Kutter der Torpedoboote auf den Wellen
herangeschaukelt kamen, mit Schwimmwesten bewaffnet
den Weg über die Jakobsleiter antreten Die Damen
allerdings wurden von kräftigen Seemanssäusten hin¬
untergereicht.

Während wir also „gerettet " waren , gelang es auch
bald , mit einem Decksegelden „Reiher " abzudichten, der
dann mit eigener Kraft Swinemünde anlief . Die Ur¬
sachen? Lediglich eine Häufung unglücklicher Umstände
kann man anführen : Starker Seegang , dazu mein
Wunsch nach möglichst realistischer Darstellung dieses
Gefechtes. Geschadet hat die Wasserbombe aber niemand.
In wenigen Tagen werden wir übrigens die Arbeite«
fortsetzen können."

Zum Schluß erzählt Jannings noch, daß die Auf¬
nahmen vor Swinemünde noch einige Wochen dauern
werden. Eine Sensation wird es vor allem sein, wenn
ein alter , der „Königin Luise" nachgebildeter Dampfer
tatsächlich torpediert wird . „Darauf freue ich mich nicht
nur . sondern auch die Männer von den Torpedobooten,
die den „Aal " lösen dürfen ." Nach Beendigung der
Dreharbeit in Swinemünde geht es dann in die Nordsee,
vor deren Küste die Aufnahmen vom Auslaufen der
„Königin Luise" am 4. August 1914 gedreht werden.
Der Film soll eben in allen Teilen wirklichkeitsnahe
werden. Herbert Xolts

e
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Auf dem Hochstand
Eine Vegebenheit aus dem Weltkrieg/ Von Älfons von Lpbulka

Das war nach den ersten Wochen des Krieges , als
es da und dort an der Westfront schon an das ver¬
dammte Stcllungbauen ging.

Die Bauern hatten einen Sturm auf den OrtLahons
versucht. Wie eine alles vor sich niederreißende Bran¬
dung hatte ihr Angriff bis fast an die ersten Häuser des
Franzoscndorfcs geschlagen. Doch zur Krönung des Gan¬
zen, zur Einnahme des Ortes , zum Raufen mit dem
feststehenden Messer, Mann gegen Mc.nn, wie das die
Oberländer und die niederbayerischen Burschen von den
Kirtagen und sonstigen handfesten ländlichen Festen ge¬
wohnt waren , war es nicht mehr gekommen. Zu ent¬
setzlich hatten sich die Verluste gehäuft . Dicht vor einem
Dorfe, in einem Hohlweg, mutzten die Kompanien lie¬
genbleiben . Vor dem verfluchten Nest hatten alle Teu¬
fel der Hölle getobt. Der Ortsrand war ein einziges
Eisen und-Stahl speiendes Flammenmeer gewesen. Mit
Infanterie und Maschinengewehren war den Franzosen
nicht beizukommen. Die lagen in glänzend ausgebauten
Stellungen , hinter Erdwällen und Sandsäcken, Und das
richtige Sturmreifschießen einer Stellung durch Artillerie
hatten wir damals noch nicht heraus.

Aber diese Erkenntnis änderte jetzt nichts mehr. Was
blieb also anderes übrig , als zum Spaten zu greifen.
„Eingraben " — kein schöner Befehl für die deutsche In¬
fanterie vom September 1914, Damals war sie noch
daran gewöhnt, den Feind wie auf dem Manöverfeld
von Stellung zu Stellung zu jagen . Von Spatenkriegen
und Stellungsbau hatte man wohl schon im Frieden
hin und wieder gehört , es auch manchmal geübt. Daß
es aber einmal ernst damit werden könnte, hat kein
deutscher Soldat geglaubt.

Daß die Bayern in einem Hohlweg lagen , war noch
ein Glück, Erstens war so ein Hohlweg kein« schlechte
Deckung, Jedenfalls besser als die flachen Aecker und
Wiesen. Zweitens ersparte man sich wenigstens einen
Teil der lästigen Arbeit , Das Ausheben der Stellung
zumindest hatte schon Mutter Natur besorgt.

Der Hohlweg war gut . Wirkungslos pfiffen und zisch¬
ten die feindlichen Geschosse darüber hinweg . Nur hatte
man das Gefühl in einem Mauseloch zu sitzen. Denn
sehen konnte man nichts. Schob man vorsichtig auch nur
die Nasenspitzung über den Schluchtrand, so pfiffen
einem auch schon paar Dutzend Kugeln um die Ohren.
Doch das wäre noch zu ertragen gewesen. Das ist im
Krieg einmal nicht anders . Aber zu sehen bekam man
nichts als aufgeworfenen , von den deutschen Granat-
einschlägen schwefelgelb gefärbten Dreck und dahinter
die zerschossenenHäuser von Lahons.

Was aber dahintersteckte, das mochte der Teufel
wissen. Man konnte es nicht darauf ankommen lassen,daß
es auf einmal so etwas wie einen Ausfall aus dem
zur belagerten Festung gewordenen Dorf gab . Aber wo
war ein Aussichtspunkt, ein Berg , ein Hügel ? Brett-
eben war rings das zerschossene Land,

Die Offiziere berieten . Die Unteroffiziere fluchten.
Ein paar Stunden lang hagelte es im Hohlweg von
bayerischen Kraftausdrücken , Teils überhaupt , teils
wegen der Franzosen mit ihrer Knallerei , teils wegen
des Stellungsbaus ., Das war nämlich, was die Bayern
am meisten fuchste, Beschäftigung ist schön. Und auf dem
Bauche liegen und warten , bis es wieder vorwärts geht,
ist langweilig . Aber Beschäftigung soll nicht zur Arbeit
ausarten . Das war wenigstens die Meinung etlicher
Leute , die sichtlich bemüht waren , sich von der Manl-
wurfsarbeit zu drücken, die man damals noch als eines
Soldaten nicht würdig empfand.

Drei Bayern beschlossenaus dem Hohlweg zu kriechen.
Lieber wollten sie zu dritt allein mit den Franzosen
raufen , als wie ein Dackel im Fuchsbau graben . Aber
das ging nicht recht. Seit Stunden Lestrichen die Fran¬
zosen den vorderen Hohlwegrand mit Maschinengeweh¬
ren . Jeder der es gewagt hätte , feindwärts aus dem
Graben zu klettern,' wäre nach Sekunden durchlöchert
wie ein Schweizer-käse gewesen. Mißmutig trabten die
drei durch den Hohlweg, schielten nach den Offizieren,
die verärgert an der Erabenwand lehnten und darüber
nachdachten, was zu tun sei. Selbst Beobachtungsposten
aufzustellen, schien im Augenblicke unmöglich. Wie ab¬
gezirkelt saßen die Wölkchen der feindlichen Maschinen¬
gewehrgarben auf dem vorderen Böschungsrand.

Plötzlich stutzten die drei . An einer Einsenrung der
rückwärtigen Hohlwegwand blieben sie stehen, deuteten
aufgeregt durcheinanderflüsternd auf die Wiesen hinaus,

A iüL LrüAL Hut
jrninsr cUs xlsieks 8orto los 7-n trinkon.
Xd v̂ooksluvb erkökt äsn Ooniik unä äios
bis tot Idnori ^ aoods los
In sllou orprodtov 6s8otiivü6ksart >Hii

die sie am Vormittage im Sturm durchlaufen hatten.
Mit einem Satz waren sie an ihren Gewehren, Ehe
noch jemand recht begriff , waren sie aus dem Hohlweg
heraus . Selbst die französischen Scharfschützen kamen
zu spät.

Wie die Klapperschlangen wanden sich die drei durch
das hohe, noch sommerliche Gras . Kopfschüttelnd be¬
sprachen die Kameraden im Graben das Ereignis.
Wollten die drei desertieren ? Es waren die Besten der
Kompanie . Eher würde der Mond auf die Erde fallen.
Aber was wollten sie bloß?

Erst unter einer mächtigen, von dichtem Buschwerk
umgebenen Eiche blieben die Ausreißer liegen , hielten
Kriegsrat ab. Und das lohnte sich auch, denn sie hatten
die Möglichkeit gefunden, den Franzosen in die Karten
zu sehen. Aber noch mehr ! Aus dem Laubwerk der Eiche
war die ganze Stellung in Schach zu halten . Auch diese
sakrischenMaschinengewehre, die noch immer wie irr¬
sinnig die vordere Böschung bestrichen.

Fragte sich nur , ob es ging. Ein feldgrauer Soldat,
der in langsamen Klimmzllgen zum Gipfel turnte war
kein schlechtes Ziel für die Herren Franzosen dort
drüben.

Doch das scherte den Schorschl nicht weiter . Längst
hatte er mit seinen Jägeraugen herausgefunden , daß
die Aeste der Eiche so tief über den Sträuchern hingen,
daß der Feind den Stamm des Baumes nicht sehen
konnte. Mit Hilfe seiner Kameraden saß der Schorschl
nach etlichen Schweißausbrüchen, abenteuerlichen Ver¬
renkungen und gotteslästerlichen Flüchen oben im Laub¬
werk, Samt seinem Schießprügel versteht sich. Denn
aufs Schauen allein kams dem Schorschl nicht so /ehr
an . Das nahm er so nebenbei mit . Schießen wollte er
vor allem. Wozu hatte man denn Wildschützen und
vielleicht auch etliche Schmuggler von der Tiroler
Grenze zwischen Mittcnwald und Scharnitz im Stamm¬
baum . Der Schorschlwar in seinem Element.

Ich hätte das Robert nicht versprechen sollen, dachte
Gerhard , als er dem Mädchen an seiner Seite einen
prüfenden Blick zuwarf . Es ist eine Gemeinheit , einem
Menschen nachzuspionieren. Er knüllte ärgerlich sein
Programm zusammen. Das Mädchen neben ihm wandte
den Kopf, und er hatte nun auch Gelegenheit , sie von
vorn zu betrachten. Ein Paar braune Augen sahen ihn
fragend an . Er erwiderte den Blick, daß sie leicht er¬
rötete und sich angelegentlich mit ihrer Handtasche be¬
schäftigte, Und diesem entzückenden Geschöpf sollte er
eine Falle stellen, sollte versuchen, sich mit ihm bekannt
zu machen, sollte versuchen, mit ihm vertraut zu wer¬
den, um es dann . . . ?

Nein ! beschloßer. Das mache ich nicht. — Robert muß
ja glatt verrückt sein. Wenn ich an feiner Stelle wäre
— — — ich tu 's nicht, beschloß er noch einmal und
richtete seinen Blick erneut auf sie, Sie hielt den Kopf
geneigt , und er hatt « Muße , sie genauer zu betrachten.

Ich könnte Robert ohrfeigen. Eigentlich müßte ich
zur Strafe gerade tun , um was er mich bat . — Aber
dann fürchtete er sich wieder . Bestimmt würde sie
schon den Versuch, mit ihr bekannt zu werden , mit
einem empörten Blick zurückweisen. Und wenn sie doch
so ist, wie Robert befürchtet? dachte er dann wieder.

Es wurde dunkel, und das zarte Profil neben ihm
verschwamm im Grauen , Der Vorhang ging hoch, und
er fühlte mehr , als er es sah, wie seine Nachbarin mit
gespannter Aufmerksamkeit der herrlichen Musik Puccinis
folgte, Gerhard liebt« Musik über alles . Nicht zuletzt
war es die Aussicht auf diesen Genuß gewesen, die ihn
verleitet hatte , feinem Freund das Versprechen zu geben,
Katharina auf die Probe zu stellen. Doch heute gelang
es ihm nicht, feine Gedanken der Musik zu widmen.
Wieder tauchte vor seinen Augen die Erinnerung an
die gestrige Unterredung mit Robert auf.

„Du mußt mir einen Freundschaftsdienst leisten",
hatte ihn Robert gebeten, „Ich haste ein Mädchen ken¬
nengelernt , Katharina , und ich will sie heiraten ."

„Und was soll ich dabei tun ?" hatte er gefragt . „Soll
ich den Brautwerber machen?"

„Nein , Gerhard , aber plötzlich sind mir Zweifel ge¬
kommen, Zweifel , ob sie doch die ist, für die ist sie halte.
Ich möchte sie auf die Proste stellen. Ich habe ihr ge¬
sagt, daß ich morgen abend keine Zeit hätte und habe
ihr eine Karte zur Oper besorgt, In Wirklichkeit habe
ich aber zwei Plätze gekauft. Doch davon weiß sie nichts.

Daß er wie Gift schoß, das wußten , feine Spießge¬
sellen, Erst im vergangene » Jahr , aus der „Wie ! n .
Leim Oktoberfest. hatte er gezeigt, rves er konnte. Den¬
noch ertönte ein befriedigtes Gebrumm unten vom
Siamm , als . kaum daß der erste Ladestreifen blinkend
und klirrend durch die Zweige fiel , drüben vor dem
Dorf« schon die französischenKugelipritzen verstummten.

„Fünf « hätt ' t fcho!" klang es triumphierend vom
Baume.

Ja , gibt - denn dös a !" kam die staunende Antwort.
Es war der Gipfel bayerisch-bäurischer Anerkennung,

Unten im Graben wirds lebendig. Da die feindlichen
Maschinengewehre nicht mehr rattern und bellen, wird
ber vordere Hohlwegrand zur Tribüne . Kopf an Kops
stehen die Bayern und schauen zu, wie das Huiaren-
stückl des Schorschl den Franzoienmut dämpft . Nicht ein
Schuß fällt mehr drüben . Um so heftiger knallt es vom
Eichbaum.

Rittlings , wie ein Sonntagsreiter über Hals und
Mähne seiner Mähre gebeugt, so hängt droben der
Schorsch auf seinem Eichenast, zielt , schießt, ladet.

Außer der französischen ME .-Bedienung holte er sich
an diesem Tage noch etliche Posten , zum Abschluß zwei
Meldefahrer , die seelenruhig über die vom Hohlweg
aus nicht eingesehene Straße jenseits des Ortes radeln.
Aber das war eigentlich nur die Ouvertüre von
Schorschls Jagdstück. Schon am nächsten Morgen jagte
er mit seiner Knallerei eine ganze feindliche Kompanie
zum Teufel , die anscheinend als Ablösung in das Dorf
hatte einrücken wollen.

Langsam gewöhnte man sich an das Schießen von
Schorschls luftigen Hochstand. Das heißt , nicht die
Franzosen , Bei denen ging es immer noch wie in
einem aufgewühlten Ameisenhaufen, Hob nur einer
den Kopf, so patschte es schon droben im Eichbaum.
Aber von den Bayern , die jetzt fluchend Spaten und
Spitzhacken schwangen, sah tagsüber nur noch selten
einer zum Hohlweg hinaus . Erst spät am Abend, wenn
sie mit der Maulwurssarbeit Feierabend machten,
sprachen sie sachkundig Schorschls Schußliste durch.

Zwei Wochen lang ging das so. Denn Schorchl , der
Franzosentöter saß, mit Ausnahme der stockdunklen
Nächte versteht sich, vierzehn Tage lang droben auf
seinem luftigen Baumast,

Mit der Zeit war er auch zum Artillericbeobachter
vorgerückt und lenkte wenn auch mit wenig Sachkennt-

Eeh hin und versuche, ihre Bekanntschaft zu machen,
und wenn sie dann - "
, Und wenn sie dann - wiederholt « sich Gerhard im
stillen und fühlte , wi« ihn ein leichter Schauer befiel.

Er hatte erst nicht gewollt. Aber die Bitte Roberts,
die Aussicht auf eine Puccinioper und der Gedanke an
ein amüsantes Abenteuer hatten ihn schließlich umge¬
stimmt. Und nun rangen in ihm während des ganzen
ersten Aktes die widersprechendsten Gefühle. Er kam zu
keinem Entschluß.

Da wurde es hell. Der Beifall verrauschte, Menschen
drängten sich zu den Ausgängen , er mußte aufstehen,
und auch seine Nachbarin erhob sich, um den Vorstei-
gehenden Platz zu machen. Dann setzte sie sich. Das Pro¬
gramm entfiel ihrer Hand, er stücktesich, hob es auf,
und sie bedankte sich sehr natürlich . Ohn« daß er es
recht merkte, waren sie in ein Gespräch über Musik ver¬
tieft , Sie enttäuschte ihn nicht. Mit Verständnis und
Liebe sprach sie über die .großen Meister , es wurde ihm
ganz warm ums Herz, Viel zu schnellverging die Pause,

Wieder - wurde es dunkel, Gerhard konnte den Blick
nicht von seiner Nachbarin lösen, deren dunkle Umrisse
verschwommen neben ihm aus dem Dunkel ragten . Un¬
willkürlich rückte er etwas näher , und als ihr Arm
ihn streifte, fühlte er ein ganz eigenes Glücksgefühl,

In der nächsten Pause gingen sie zusammen iin Foyer
auf und ab, Gerhard gestand sich, daß dieses Mädchen
einen tiefen Eindruck auf ihn machte. Er vergaß alle
guten Vorsätze und bat sie höflich, sie nach Hause be¬
gleiten zu dürfen . Mit ruhiger Selbstverständlichkeit
sagte sie ja.

Nachdem der letzte Akt vorüber war , gingen sie in ein
kleines Kaffee,

Gerhard stellte sich vor. und auch sie nannte ihren
Namen : „Grete Schllller",

„Wie bitte ?" Gerhard war es. als preßte ihm plötz¬
lich ein kalter Ring das Herz zusammen,

„Grete Schllller". wiederholte sie, „Gefällt Ihnen der
Name nicht?"

„Doch, doch", stotterte er, verzeihen Sie,"
Dann fühlte er Trotz in sich aufsteigen. Also doch!

Robert hatte recht gehabt. Dieser treue Blick, diese
natürliche herzliche Art , Verstellung und Lüge! Er
fühlte plötzlich eine Bitterkeit und «ine Wut , wie er
sie noch nie gekannt hatte . Mein Freundschaftsdienst,
dacht« er höhnisch. Robert , du wirst mit mir zufrieden
sein.

Ein Freundschaftsdienst/ v°»

nis dafür mit um so schärferen Augen das eigen« G«.
schlltzieuerauf die Franzokenstcllung . Sehr rcg: im„ ,,-
mäßig waren seine den Telephonistcn zugeruienk- L-.
wei 'ungen nicht. Die Wendung ;, B . „wo 'chiaßjs
ös hin , g'schcrte Rami , g'scherte — 20 Meter wester
siiri !" hätte man vergebens in den Dienstvorichiis,--
gesucht Aber die Hauptsache war , daß unter Cchoî >-
handsester Oberleitung drüben die Sandsäcke und Bcs.
ken flogen.

Vierzehn Tage also lag der Schorsch bäuchlings w!-
ein Luchs auf der Eiche. Obwohl es nach ein xac:
Tagen , nachdem den Franzosen plötzlich ein . Kirchen!^
ausgegangen war , auf dem Baum nicht gemütlich
wurde . . . Immer häufiger klatschte ein Gcwehrgeschos-,
bald auch ganze Maschinengewehrsalven gegen den
Stamm und die Aeste. Dann wirbelte ihm Rinde und
Holz um die Ohren herum . Bald fauchten und gurgel-
ten auch französische Granaten über die Eiche hinweg.
Zweimal schössen ihm feindliche Schützen sogar das
Gewehr aus den Händen . Ein drittes wurde von einem
Granatsplitter gestreift.

Solche Ereignisse erzählte aber der Schorsch erst am
Abend, wenn er als Schützenkönig aus den Zweigen
rutschte. Aber man wußte auch schon tagsüber , wenn
droben im Laubwerk was passiert war . Weil dann aus
der Baumkrone , weithin über den Hohlweg hinballernd,
ein zorniges „Viechkerl" oder ein „deppeter Hunds,
krippel, deppeter " erscholl.

Erst als für die Bayern die Ablösung kam, hatten
die Franzosen wieder Ruhe . Inzwischen aber war der
Hohlweg wirklich zur Stellung geworden . Unter dem
Schutze von Schorschls rastlosem Schießen hatten die
Bayern ungestört schanzen und graben könnn.

Zur Belohnung für sein Husarenstück bekam Schorsch
vi« golden« Tapferkeitsmedaille . Nach der Verleihung
defilierten dann , wie es bei den Bayern Brauch im
Kriege war , die Bataillone an dem Ausgezeichneten
vorüber . Sachkundig äugte Schorschl, ob die Kompanien
auch richtig die Beine schmissen und haarscharf die
Richtung hielten.

So ganz zufrieden scheint er mit dem Vorbeimarsch
zu seinen Ehren nicht gewesen zu sein. Denn als sein
alter Oberst ihn fragte , ob der Parademarsch ihm ge¬
fallen habe, antwortete er trocken: „I han schon besser«
g'seh'n, Herr Oberst !"

Mit unendlicher Schlauheit und kalter lleberlegung,
erst tastend, dann unbeirrt , kreiste er sie ein.

Erst war sie ein wenig erschreckt, dann sah sie ihn mit
großen staunenden Augen an . Aus leichtem Zweifel
wurde schamhaftes, scheues Glück.

Und als er sie dann nach Hause brachte, als er am
Tor plötzlich ihren Kopf nahm, sie an sich riß und ihr
«inen heißen Kuß aufdrückte, stoten sich ihm ein Paar
rosige Mädchenlippen hingebungsvoll , vertrauensvoll,
selig. Gerhard fühlte einen bitteren Geschmack im
Munde . Schnell wandt « er sich ab. Er sah auch nicht,
wie ihm ihr Blick fragend , glücklich und ein wenig
ängstlich folgte.

Er schlief nicht in dieser Nacht. Zweifel und Sehn¬
sucht quälten ihn unsagbar . Er ging auch nicht zu Ro¬
bert . Mochte der zusehen, wie er mit seiner Katharina
fertig wprde. Er beschloß, Robert überhaupt nichts zu
erzählen und ganz einfach zu behaupten , gar nicht im
Theater gewesen zu sein. Doch Robert ließ zu seinem
Erstaunen nichts von sich hören.

Tage vergingen . Gerhard war wie umgewandelt . Er
war mürrisch, er verwünschte das ganze Leben. Am lieb¬
sten wäre er in eine andere Stadt gezogen. Die Oper
stieß ihn ab , und an Robert mochte er nicht einmal
denken.

Dann traf er Robert auf der Straße . Er wollte ihm
ausweichen, aber Robert hielt ihn fest,

„Ich bin ja so glücklich", bestürmte ihn der Freund.
„So ?" sagte Gerhard höhnisch, „meinen Glückwunsch!"
„2a , denke dir , so ein Kamel war ich, Katharina Miß¬

trauen entgegenzubringen . Sie war gar nicht in der
Oper , Sie sagte mir am nächsten Tage . ohne mich hätte
es ihr auch keine Freude gemacht, da wäre sie einfach
zu Hause geblieben. Aber das mußt du ja wissen."

Gerhard grinste. „Sicher, ich muß es wissen."
„Aber da kommt sie ja ."
Gerhard fühlte einen heißen Schrecken in sich auf¬

steigen, er sah krampfhaft geradeaus.
„Darf ich dir meinen Freund Gerhard vorstellen?"

hörte er Roberts Stimme neben sich.
Er riß sich zusammen und sah auf . „Das ist dein«

Braut ?" stammelte er verwirrt , ratlos , völlig durch¬
einander . „Das ist Katharina ?"

„Natürlich . Was hast du denn ?" Aber das sprach
Robert schon in die Luft.

„Komischer Kauz, dein Freund , das muß ich wirklich
sagen. Was hat er denn?

„Keine Ahnung ", sagte Robert ratlos und sah er¬
staunt seinem Freund Gerhard nach, der mit riesigen
Schritten über die Straße davoneilte.

Milk am«er VeiWiWiilikil
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Aber nur der Alte hatte ihn empfangen. Hatte Ge¬
schäftliches geredet. Ganz zum Schluß hatte er dann
gesagt : „Amselchen ist nicht mehr hier . Sie ist heute
früh mit der „Jmre " nach der Stadt zurückgefahren."

Ruhelos war er über die weiten Wege der Insel
gelaufen . An den niedrigen Häusern vorbei , an denen
im Sommer die Heckenrosenrankten . Der Dampfer war
fort . Aber die Fähre fuhr nach dem Festland . Er ging
nach Hause. „Mutter — ich muß mal nach der Stadt.
Bin bald zurück."

Frau Harms sagte nicht viel . Sie packte den Koffer
des Jungen . Einige Sachen, wie man sie eben für ein
paar Tage braucht. „Am Ersten bist du doch wieder da,
Claus ?"

„Natürlich . Mutz doch ins Geschäft."
Dann war er wieder über Land gegangen. Ein

ganzes Stück bis zur Fähre über den Sund . Als er
auf dem Festland ankam, verkehrte kein Zug der Klein¬
bahn mehr. Er mußte übernachten. Mit dem ersten
Frühzug war er nach der Stadt gefahren. Nun stand
er h-er, mitten in den Anlagen des Lindenplatzes , setzte
den Koffer nieder und dachte nach. Bisher war eigent¬
lich alles nur Gefühl gewesen. Ihr zu folgen, ihr zu
helfen. Nun begannen die Glocken der vielen Türme
der alten Hansestadt zu läuten . Die Marienkirche , der
Dom, die Petrikirche — eine nach der anderen . Tausend¬
mal hatte er die Glockenspiele gehört. Jetzt zogen die
Apostel an der Uhr von St . Marien vorbei . Aber heute
klangen die Glockenganz anders . Er hörte es deutlich.
„Ani—sel—chen . . . Am—sel—chen—!", läuteten sie.

Ich bin ganz verrückt, dachte er. Vor ein paar Tagen
habe ich kaum an sie gedacht. Und nun — alles , was
ich jetzt empfinde, alles ist Amselchen . . . Wie hat sie
mich angesehen . . . Es stand kein Glück in ihren Augen.
Sie ist geflohen, weil sie Furcht vor sich selbst bekam.
Alles in ihr war so aufrichtig. Sie wird an ihrem
Wort festhalten. Aber es darf nicht sein. Sie wird
unglücklich werden. Sie — und ich.

Er griff nach dem Koffer und schritt über die Brücke
an dem alten Tor vorbei , in die Stadt hinein . Das
Haus in der Königstraße war unverändert . Die Stadt
wandelte sich nicht so rasch. Claus Harms gab dem
Portier seine Karte . „Kann ich Herrn Theodor Ovcr-
Leck sprechen?"

„Augenblick, bitte ."
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Ein junger Mann flitzte die dunkle Treppe hinauf.
Man hörte das Arbeiten der Rotationsmaschinen , die
die Nachmittagsausgabe der Zeitung druckten. Der
junge Mann kam zurück. „Herr Overbeck läßt bitten.
Zweiter Stock, Zimmer sieben."

Claus stieg die Treppen hinauf . Dann ging er durch
einen langen , schmalen Gang. „Schriftleitung ", stand
an der Wand . Daneben war eine Visitenkarte mit
einer Heftzwecke befestigt. „Theodor Overbeck —
Lokales."

Claus klopfte, hörte «in kräftiges „Herein !" und
öffnete. Vor einem großen Schreibtisch, der in einem
kleinen Zimmer stand, saß Theodor Overbeck. Er hatte
runde , blaue , überaus vergnügte Augen. Sein frisches
Gesicht, auf dem die Farben der Gesundheit blühten,
war dem Besucher zugewandt . „Also wirklich — Störte-
beker!"

„Tag , Teddy !"
Es gab eine überaus herzliche Begrüßung . „Seh dich,

alter Junge ! Bleibst du jetzt hier ? Du warst doch in
Stockholm?"

„Stimmt genau . Ich gehe nach der Insel . Ich bin
doch Schiffskonstrukteur und werde Jachten bauen beim
alten Hegel."

„Ich gratuliere . Da hast du ja alles , was du dir
immer gewünscht hast. Das Meer , Schiffe — die Insel ."

„And du, Teddy?"
„Wohlbestallter Schriftleiter für Lokales, wie du siehst.

Nebenbei Filmkritiker . Nachmittags sitze ich meistens
im Düstern . Ich hätte so gern die Theaterkritik . Aber
der alte Kern gibt sie natürlich nicht ab."

Die ersten überstürzten Fragen zwischen den beiden
gründen , die sich so lange nicht gesehen hatten , waren
zu Ende. Beide rauchten Zigaretten und stellten mit
Befriedigung gegenseitig ihr gutes Aussehen fest. Nun
beugte sich Teddy über den Schreibtisch. „Schieß los,
Störtebeker . Du willst doch etwas von mir , ich sehe
es doch an deinen Augen."

Ernst sah Claus den Freund an. „Stimmt . Ich
dachte, du könntest mir Auskunft geben über eine Ge¬
schichte, die vor ein paar Jahren hier bei euch passiert
ist. Damals erschoß sich doch ein Kapellmeister des
Stadttlicaters ."

„Du meinst den Skandal mit der Carlotta Stepha-
nus . Ach, den habe ich noch miterlebt . Wir schwärmten

doch alle ein bißchen für sie. Wieso interessiert dich die
alte Geschichte?"

„Ich kann es dir noch nicht so recht erklären , Teddy."
Sie sahen sich beide in die Augen. Mehrere Jahre
hatten sie sich nicht gesehen. Aber die alte Kamerad¬
schaft war geblieben. Es war genau so wie damals , als
sie nebeneinander auf der Schulbank des Johanneums
gesessenhatten . -

Overbeck stand auf . „Ich weiß nicht viel mehr als
in den Zeitungen stand, und das meiste habe ich ver¬
gessen. Aber wenn du genauen Bescheid haben willst,
kann ich dich mit Kern bekannt machen. Kennst du ihn ?"

Verneinend schüttelte Klaus den Kopf.
„Ich werde dich ihm vorstellen. Natürlich können wir

auch im Archiv die alten Nummern heraussuchen. Aber
wir wollen erst mal Kern fragen ."

Er öffnete schon die Tür , und während sie den langen
Gang hinuntergingen , sprach er lebhaft auf Claus ein.
„Kern ist ein lebendes Archiv — und nimmt mir die
Theaterkritiken weg. Aber sonst kann ich ihn gut lei¬
den. Er ist der zuverlässigste Stadtchronist ."

Seine Fröhlichkeit war ansteckend. Claus lachte heiter.
Nun stiegen sie nebeneinander die Treppe hinauf . Es
roch nach Akten und Staub . Teddy Overbeck öffnete
eine Tür . Große Regale standen an den Wänden , voll-
gepropft mit Büchern und Akten, mit Zeitschriften und
Zeitungen.

„Darf ich vorstellen — mein Freund Claus Harms —
Schriftleiter Kern ."

Hinter einem langen Tisch, der mit unzähligen Bü¬
chern verbaut war , erhob sich ein kleiner, schmaler
Mann . Seine große Glatze funkelte wie poliert in dem
Sonnenlicht , das durch die Dachfenster hereinfiel . Zwei
kluge alte Augen blickten durch eine -dickglasige Brille ..
„Womit kann ich Ihnen dienen , Herr Harms ? Over¬
beck. waren Sie gestern in der Oper ? Die Aufführung
war wirklich ganz vorzüglich. Sie müssen meine Kritik
lesen, junger Freund ."

Teddy schleifte zwei Stühle heran . Claus und er
setzten sich vor den langen Tisch. Die klugen alten
Augen des Schriftleiters hinter den dicken Brillen¬
gläsern prüften aufmerksam das ehrliche junge Gesicht
von Claus Harms . Sie schienen von dem Eindruck sehr
befriedigt , denn nun schob er seine Brille auf die Stirn.
„Also bitte ! Ich bin hier nämlich das Auskunftsbüro"
Er lachte leise in sich hinein.

„Erinnern Sie sich an den Fall Bernd , Herr Kern?
Ich meine an die näheren Zusammenhänge ?"

„Ob ich mich erinnere . Die Sache sollte lieber be¬
graben und vergessen sein. So tot , wie der arme Bernd
ist, dessen Grab ich — vielleicht als einziger — von
Zeit zu Zeit besuche." Er lehnte sich zurück und schloß
fast ganz die Augen. „Der Skandal ist kein Geheimnis
Sie können ihn lesen im Regal O, Fach 127. Wenigstens

Denkt, meine Freunde , immer nur des Eine »,
Und seid nicht eine Stunde müd' und wißt,
Daß Gottes Werk, in unsere Hand gegeben,
Die ewige Einheit unseres Volkes ist.
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das meiste. Obwohl das Wesentliche wohl immer ein
Geheimnis bleiben wird ."

Offen sah Claus den Alten an . „Es ist nicht Neu-
gierde, Herr Kern . Es ist etwas , was für mein Le¬
ben — und vielleicht apch für «in anderes — von aus¬
schlaggebender Bedeutung sein kann. Bitte , erzählen Si«
nnr , was Sie wissen."

„Was ich weiß, stand in der Zeitung . Was ich ver-
"sule — je nun , es haben sich viele Gedanken über die
Geschichtegemacht . . . Da war also hier am Stadt¬
theater die Sängerin Carlotta Stephanus engagiert ."
Kern schob die Brille wieder auf die Nase und seine
Augen begannen schwärmerischzu funkeln. „Wir haben
nie wieder eine solche Traviata gehabt . Si « war noch
lung . Sie hatte eine große Laufbahn vor sich. Ihre
Stimme war eine der schönsten, die ich je gehört habe.
Und dabei war sie eine Vollblutfchauspielerin . Sie ver¬
strömte sich, wenn sie die Violett « sang. Sie war hin-
reigend . Er machte eine Pause . „Sie meinen , das sei
nicht wichtig? « ehr sogar ! Denn nur aus der Dämonie

.Leidenschaften, die in dieser schönen Frau tobten,
erAart ^stch vielleicht manches, was dann geschah . . -

Die « angerin lebte ziemlich zurückgezogen. Sie kam
auch nicht an den Stammtisch wie ihre Kollegen und
Kolleginnen . Aber der Kapellmeister Bernd fand sich
häufig ein. Von ihm habe ich manches aus der Der-
gangenheit der Stephanus erfahren . Bernd war ein
groger Musiker. Ein durch und durch ehrenhafter
Mensch! Niemand auf der ganzen Welt hätte Bernd
wohl zugetraut was er nachher tat . Das ist einer von
den Widersprüchen in der Sache, die ich mir nie habe
zusammenreimen können. Bernd hat mir erzählt , daß
er die Stephanus sozusagen entdeckt habe. Aber ich
konnte schworen, daß niemals andere als künstlerische
Vmdungen zwischen den beiden Menschen bestanden
haben. Denn Bernd log nicht. Seine Aufrichtigkeit stand
über allem Zweifel . Die Stephanus lernte Vilmar
Fabrlzius kennen. Ich brauche Ihnen wohl kaum noch
ein Bild dieses Mannes zu zeichnen."

„Ich kenne ihn nicht —antwortete  Claus.
„Fabrizius , eine unserer ältesten Patrizierfamilien.

Hochmusikalisch. Mehr Künstler als Kaufmann . Er ver¬
liebte sich in Carlotta Stephanus . Inwieweit die Sän¬
gerin seine Liebe erwiderte , vermag ich nicht zu lagen.

(Fortsetzung folgt)
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Her Dann ?5 Bremenstartet seine restliche Sportarbeit des Sommerhalbjahres

Sohiffsdewsgungsn
Norddeutscher Lloyd . Bremen . Aachen 2. an Philadel¬

phia . Äegina 3. Fernando Noronha pass , nach Madeira.
Aller B. an Sydney . Arucas 3. ab Antwerpen nach Bremen.
Augsburg 3. an Schanghai . Borkum 2. Pernambuco pass.
Hach Buenos Aires . Der Deutsche 3. ah Bremerhaven . Dres¬
den 2. an Cristohal . Düsssldbff 3. Quessant pass , nach
Crfstobal . Eisenach 3. San Miguel pass , nach Cristobal.
Gneisenau '3. ab Penang nach Belawan . Iller 3. ab Havanna
nach Vera Cruz . Leipzig 3. an Hamburg . Memel 2. ab Cor¬
pus Christi nach Bremen . Neckar 3. Perim pass , nach Port
Said . Regensburg 3. ab Schanghai nach Kobe . Steuben 4.
an Bremerhaven.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Hansa ". Bremen.
Birkenfels 3. von Malta . Hohenfels 4. in Karachi . Hundseck
Z. in Lissabon . ' Lahneck 3. von Gijon . Lindenfels 4. Perim
pa-ss . Rotenfels 3. in Hamburg . Schwaneck 3. in Suez.
Soneck 3. in ' Antwerpen . Sturmfels 2. von Bunder Shah-
pour . Werdenfels 3. in und von Aden . Wolfsburg 3. von
Hamburg.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun “, Bremen . Ajax
8. von Alicante nach Cartagena . Andromeda 3. in Köln.
Apollo 4. in Bilbao . Astarte 4. von Rotterdam nach Am¬
sterdam . Bellona 4. in Bremen . Bessel ' 4. von Xissabon
nach Antwerpen . Ceres '3. in Gijon . Delia 3. in Antwerpen.
Elin 4. in Hamburg . Fortuna 3. von Hamburg nach dem
Rhein . Helios 3. in Lissabon . Irene 4. in Holtenau . Iris
4. von Rotterdam nach Kölrf . -Juno 4. Holtenau pass , nach
dem Rhein . Leander 4. Ouessant pass , nach Antwerpen . Klio
3. von Lagos nach Antwerpen . Leda 4.  in Kiel . Minerva

-4. von Barcelona nach Tarragona . Najade 4. Holtenau
pass , nach Rotterdam . Neptun 3. Emmerich pass , nach
Köln . Nereus 4. von Köln nach Rotterdam . Orest 4. Bruns¬
büttel pass , nach Stettin . Pax 4. von Bremen nach Kopen¬
hagen . Phaedra 4.  von Königsberg nach dem Rhein.
Pollux 4. Lobith pass , nach Rotterdam . Pylades 4. in Bre¬
men . Stella 4. in Köln . Thalia 3. Holtenau pass , nach dem
Rhein . Triton 4. in Sine «. Vesta 3. in Riga.

Argo Reederei Richard Adler & Co, Bremen . Alk 4. in
Memel . Amisia 3. von Memel nach Nystad . Bussard 3. von
Memel nach Rotterdam .Butt 7. von Antwerpen nach Ko¬
penhagen . Condor 3. in Antwerpen . Elster 4. in Riga . Erpel

. 3. von Kotka nach Bremen . Fasan 4. in Bremen . Flamingo
4. ab .London . Habicht 4. von Hüll . Hecht 4. in Miintyluoto.
Ibis 4. . von Bremen nach Newcastle . Lumme 4. in Rotter¬
dam . Möwe 4.. von Hamburg nach ' Bremen . Phoenix 4. in
Hüll . Pinguin 3. in London . Wachtel 4. in Wasklot . Dr.
Heinrich Wiegand 4. von Trnngsund nach Amsterdam . Zan¬
der ’4. in Hamburg . Franz E . Schütte 4, von Riga nach
Revah

Deutsche Levante -Linie GmbH . (Atlas Levante -Linie A-G,
Bremen . Deutsche Levante -Linie Hamburg A-G Hamburg ).
Akka 3. in Bari . Galilea 3. in Triest . Hane Arp 4. Gibral¬
tar pass . Ingo 3. in Haifa . Kreta 2. von Samsun nach
Istanbul ., Macedonia 3. von Thessaloniki nach Istanbul.
Morea 2. in Bremen . Til -ly L . M. Russ 3. von Oran nach
Piräus . Tinos 3. in Varna.

Hamburg -Amerika Linie . Ostkiiste Nordamerika und Golf¬
häfen : Hamburg 3. ab Southampton nach Cuxhaven . —
Mrttelamerika , Westindien : Cordillera 3. Ouessant pass,
nach Barbados . Orinoco 3. Ouessant pass , nach Lissabon.
Kypliissia 3. ab Ciudad Trujillo nach Kingston . — Süd¬
amerika -Westküste : Hua .scaran 3. an Callao . — Niederländ .-
Indien : Altona 3. ab Port Sudan nach Suez . — Ostasien:
Vogtland 3. an Port Said . Kulmerland 3. ah Suez nach
Colombo . Tirpitz 3. ah Colombo nach Suez . Ramses 3. ab
Colombo nach Singapove . Sauerland 3. Gibraltar pass , nach
Rotterdam . Spreewald 2. an Port Arthur (Texas ). Saar¬
land 3. ah Manila nach Hongkong . Münsterland 3. an
Kobe . Mecklenburg 2, an San Nicolas . — Erholungsreise:
Oceana 3. an Zoppot.
Haniburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Gesellschaft.

C ip Norte 4. von Rio de Janeiro nach Santo «. General Arti-
gas 3. von Lissabon nach Madeira . General Osorio 3. von
Lissabon nach Böulogne . General San Martin 4. von Buenos
Aires nach Montevideo . Monte Sarmiento 3. von Rio de
Janeiro nach Bahia . Babitonga 3. Madeira pass . Bahia 3.
Ouessant pass . Bahia Laura 4. Dover pass . Bollwerk 3. von
Cabedello nach Santo «. Buenos Aires 3. St . Vincent pass.
Ditmar Koel 3. St . Vincent pass . Joao Pessoa 4. von Bre¬
men nach Hamburg . La Coruna 3. Dover pass . Montevideo
3. in Antwerpen . Olinda 2. in Buenos Aires . Porto Alegre
4. von Rio Grande nach Porto Alegre . Rio de Janeiro 2.
von Buenos Aires nach Rotterdam . Tenerife 4. in Rotter¬
dam . Wilhelm Gustloff 4. . In Hamburg.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Kamerun 2. ab Ma-
tadi . Wadai 2. ab Freetown . Ilmar 2. ab Tenerife . Warneru
2. ab Dakar . Muansa 31. ’ ab Matadi . — Siid - und Ostafrika:
Wangoni 4. an Hamburg . Watussi 2. ab Centn . Pretoria 31.
ab ' Walkischbai . Ubena 3. ab Mombasa . — Charterdienst:
Keremiai 3. an Walfischbai . Adolf Leonhardt 1. Ouessant
passiert.

H . C. Horn , Hamburg . Mimi Horn 3. von Dover nach Port
of Spain , Azoren pass.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rliederef . Hamburg.
Telde 2. von - Las . Palmas . nach . Hamburg . Tenerife 3.
Ouessant pass . Pasajes 3. von Gibraltar nach Nemours . Se¬
villa 3. Finisterre pass . Rabat 3. in Algeciras . Lisboa 3. in
Genua . Oldenburg 3. von Las Palmas nach Antwerpen.
Palos 4. Dover pass.

Waried Tankschiff Rhederei GmbH ., Hamburg . Gedania
3. von Las Palmas nach Aruba . Senator 3. an Nordenham.
Franz Klasen 2. an Baltimore . Peter Hurll 3. an Newyork.
Wilh . A ) Riedemann 3. an Newyork . Orville Harden 2.
von Halifax nach Cartagena . C. 0 . Stillman 3. von New¬
york nach Aruba Victor Ross 3. von Cartagena nach
Aruba . Josiah Macy 4. an Valloe.

Hendrik Fisser A-G, Emden . Konsul Hendrik Fisser 2,
von La Roclielle nach Antwerpen.

Fischdampferbewegungen
Wesermunde -Bremerhaven

Angekiindigte Dampfer : Wilhelm Sohle , Aldebaran (Bä¬
reninsel ) . Gleiwitz , Kap Kanin , Bragi (Island ), Holstein,
Carl Kämpff , Cöndor , Dorum , Hugo Homann , Helmi Sohle,
Alex . Becker , Adolf Hitler , Deister , Dir . A. Spilker (Nord¬
see , Hering -e , Fladengrund ).

Am Markt gewesene Dampfer : Frisia , Mosel . Lauenburg,
Portland , Wilhelm Loh , Uranus , Seefahrt (Nordsee , He¬
ringe ).

In See gegangene Dampfer : Ludwig Janßen (Bäreninsel ),
Heinr . Bueren , Möwe , Seydlity , Carsten , Taunus (Nordsee,
Heringe ), Solling (Island ), Skolpenbank (Bäreninsel ) , Han¬
nes Defregger (Island ), Hans Loh , Georg Robbert -, Frisia
(Nordsee , Heringe ) .

Heute Vormittag nehmen,die diesjährigen Meisterschaften der
Nordsee -HI . in der Leichtathletik , im Schwimmen nn -d in den
Spielen , deren Haupttage der 12./13 . August sind , mit dem
Kleinkaliberschießen ans den Ständen des Reichsbahn - und
PostsPortverein bei der Wasserkunst (Stadtwerder ) ihren An¬
sang . Wie bei den übrigen Wettbewerbern , werden auch aus

dem ' Gebiet des Schießens unsere -Bremer Kameraden sicher¬
lich ein gewichtig Wort mitsprechen . Am Sonntag wird der
sportliche Betrieb weiterhin gesteigert . Am Bor - und Nach¬
mittag steigen die Wasserballspiele , die ,in den Vor -, Zwi -schen-
und Endrunden durchgesührt werden . Ter Plan : 10 Uhr:
Lsnabrück —' Bremen 2. Mannschaft ; 10.20 Uhr : Olden¬
burg — Bremerhaven ; 10.40 Uhr : Bremen 1. Mannschaft ge¬
gen Delmenhorst ; 11 Uhr : Wilhelmshaven — Verden . Um
14.40 Uhr nehmen die Zwischen - und - Endrunden ihren An¬
fang . Der Wehrsport -Fünfkampf bleibt außerdem dem Vor¬
mittag Vorbehalten , und zwar ist das Kuhhirten -Zelände für
die Austragung einzelner Teilkonkurrenzen vorgesehen . Ter
Fünfkampf besteht aus einem Orientiernngs -Gepäckmarsch mit
Entfernungsschätzen , dem Schießen , Nehmen einer 200-Meter-
Hindermsbahn mit abschließendem Keulenzielwurf . Tie Hand¬
ballmannschaften der Banne Delmenhorst , Wilhelmshaven und
Celle treffen sich in der Linoleumstadt , um dort die beste
Elf des Gebiets Nordsee zu ermitteln . Eine weitere Ueber-
sicht über den Verlauf der Gebietsmeisterschaften verössent-
Uü)en wir im lokalen Teil unserer heutigen Ausgabe.

Aus den 'Gebietsmeisterschaften wird der Bann Bremen
durch folgende Kameraden vertreten : A , Leichtathletik , Reichs-

Fußball-Lehrer im Institut verpflichtet
Das Institut für Gesundheit und Len-st-ung hat mit einer

neuen L e h r e r v e r p s l i ch t u n g einen weiteren Schritt
getan , dem Gedenken des Stifters näherzukommen , das In¬
stitut zu einer Hochburg des Bremer Sportes 39t machen.
Dieser Sti -ft-mi-gs-gedanke von Eener -a-lkon>sn-l Ludwig Rvselius,
etwas Besonderes dem Bremer Sport zu schenken und dafür
zu tun , findet feit der Betreuung des Instituts durch SA .-
Obevsührer Köwin -g oi-ne ganz besondere lln -tevstützung , die
einmal mehr in der neuen Verpflichtung , eines erstklassigen
Lehrers zum Ausdruck kommt.

Der Fußball -Lohrer Bincens Dittrich ist geborener Wiener
und hat 4 5 mal die früheren österreichlschen Farben in¬
ternational  vertreten . Seine Lehrertausbahn hat in
Wien bei Rapid begannen und war danach wesentlich im
Ausland tätig , wo er in Frankreich , im Baltikum , in der
Schweiz und i-m heutigen Protektorat ' Böhmen -Mähren Lor¬
beeren als Fußball -Lehrer erntete . Im letzten,Jahr war er
bei - Hamborn 07 tätig , dem bekannten Gau -ligavere -in des
Niederrheins . Neben besonderen Ausgaben im  Institut , stellt
ihn das Institut den „Bremer Sportfreunden " zur Verfü¬
gung , wo er die gesamte sachliche Leitung und Betreuung
der Fnßballabteilung innehat.

Werder—Deutscher Iv . Hannover
Die Tonnisgaumeisterschast Niedersachsens geht ihrem Ende

entgegen . Am Sonntag treffen sich in Bremen zur Vorschluß¬
runde Werder und der Deutsche TV , Hannover . Der Sieger
aus diesem Spiet erwartet den Sieger aus dem noch aus¬
stehenden Tressen Bremer TV . von 1898 — Hannoverscher
TV . als Gegner im Endkamps um den Meistertitel . Der
Neuling im Konzert der Großen , Werder -Bremen , chat in
dem diesjährigen Wettbewerb . , e.iize , .sehr, , .beachtliche Rolle
gespielt . Es gelang ihm , in der ersten Runde ' zur größten
tieberraschung den gesetzten Verein , Bereinigung , Brann-
schweiger Tennisklubs , zu schlagen , und dann hatte er sich
über .den -Deutschen Hockey-Club , der allerdings .geschwächt
antreten mußte , hinweggosetzt . Nun stehen die Bremer dem
Deutschen Tennis -Verein gegenüber , und zwar nicht ohne
Chancen . Denn die Hannoveraner sind in der peintichen Lage,
aus zwei ihrer Spitzenspieler , Sieckmann und Albert , ver¬
zichten zu müssen . Sie haben dasür in Panckc , Stein und
Sieinann noch hochwertige Kräfte , die erst überwunden sein
wollen . Werders großer Vorteil ist die Ausgeglichenheit der
Mannschaft , und vor allem sind für die Bremer die Doppel¬
spiele ausgezeichnet abgestimmt . Der Begegnung sieht man
mit größtem Interesse entgegen.

lsandballaufstieg ungeklärt
Im Wiederholungsspiel der Handball -Bezirks -m-annschchten

des LWSB . Reinecke HilbeZheiin und des MSB . Munster/
Broinen um den Ausstieg zur EauNasse sind die Hildesheimer
Flieger , die bei der ersten Begegnung 6:7 den kürzeren zogen,
mit 6:4 (3:2) Sieger , gdblidben nud damit wieder punktgleich
mit dein PMzei -SÄ . Hannover geworden . Zwischen diesen
beiden Mannschaften ist also ein Stichkampf erforderlich.
Wann dieses Trossen , das nunmehr endgültig über die Gan-
ligazugehörigkeit entscheidet , zu-standeik-vmmt , läßt sich noch,
nicht übersehen , da di« Polizisten dienstlich außerhalb Hanno¬
vers weilen.

sportivettkampf : Mannschaft der Flicger -Eef . S und der Ma-
rine -Ges 7. IVN-Meterlaus : Walter Ges, 36, Müller Gef . 22,

Minnerup Fl . 5, Kraft Fl . 5, Rescher Fl . 5, Taubitz tft . 5,
Zisla Fl . 5, Harberecht Ges. 24. 460-Metertaus : Müller Ges . 22,
Finger Ges. 7. — 866-Metcrlaus : Finger Ges. 7, Ostes Ges, 8,
Langhow Ges N 2. — 1506-Meterlauf : Jürß Ges. 21, Ostes
Ges. 8, — 110 Meter Hürden : Sievers MHJ . 1, Michel,en
Ges. 8. — Hochsprung : Uhlmann MSI , ,1, Müller Gef . 22,
Wicchmann MSI . 7. — Weitsprung : ,Camen Fl . 5, Minnerup
Fl . 5, .Müller ttzef. 22, Löslein Ges. 41. — Trvisprung : Müller,
Ges. 22, Minnerup Ges. gl . 5. — Stabhochsprung : Loslern
Gef. 41, Müller Gef . 41, Koopmann (Sei. 21. —
Kugelstoßen : Sievers MSI . 1, Apel Ecf . 4t , Holl¬
mann Ges. 36, Löslein Ges. 4t . — Keulenweit¬

wersen : Osmer Gef . 24, Behrmaun Gef. 16, Großpietsch Fl . 5,
Schmicke Fl . 2, Apel Ges. 41. — Speerwersen : Hollmann
Ges. 36, Behrmann Ges. 16, Wichmaun MHJ . 1, Sievers
MHJ . 1, — Hammerwerfen : Wiechmann MHJ . 1, Sievers
MSI . I . — Tiskuswersen : Schönherr Ges. 28, Garbade Ges, 19,
Sievers MHJ , 1, — Fünfkampf : Hollmann Ges. 36, Müller
Ges. 22, Löslein Ges. 41, Wiechmann MHJ . 1, Apel Ges. 41,
Malter Gcf. 36, Sievers MHJ , 1. — 4X166 -Meter -stassel:
Flieger 5, ferner eine Mannschaft , bestehend aus Müller,
Walter , Uhlmann und Sievers . — 26XV2 -Rnnden -StafseI:
11 Mann von der Reichssportwettkampsmannschast der Flie¬
ger 5, dazu Walter , Müller , Uhlmann , Sievers , Finger , Holt¬
mann , Langhow , Harberecht , Löslein , Apel , Meyer und Bi-
salski. 8

kersten Deutscher Dadjugendmeister
Die ersten Deutschen Radjugendmeisterschaften wurden . mm

Frei t a-gvormittag in Köln in Angriff genommen . Nach einer
Eröffn -nn -gs-seier am Donnerstagabend im festlich geschmückten
Saal der Bürgergeseltschast , ans der Obergdbietssührer Dr.
Schlünder in kurzen , aber grundlegenden Worten ans die
Bedeutung der sportlichen Ausgaben in der HI . hinwies,
wurde am Freitagsrüh als erster Wettbeiverb das 76-Kilo-
ineter -Schnelligkeitssahren ans der Straße gestartet . Rund 80
Teilnehmer bestritten ein schnelles Reu -nen , das aber erst auf
den letzten 1% Runden in der Stadion -Radrennbahn ent¬
schieden wurde . Sieger und Deutscher Jngendmeister wurde
Jaoob Kersten (Gebiet It/Kö -ln -Aachen ) in 1:49:29,4 Std . vor
Unbescheid (15/Mittel -land ), Radak (23/Mittelelbe ), Cdim
(5/Ponrniern ), Mertens (11/Köln -Aachen ) . A. Voll (8/Nieder¬
sachsen), Marguard (3/Berlin ) , Ewert (8/Niederjachsen ), Weber
(lö/Mitte 'ttand ) und Eckstein (17/Thüringen ).

kilian-vopel vor Richter-ßürtgen
Die Jubiläumsveranstaltung in Hannover gestaltete sich in

jeder Beziehung am Donnerstag zu einem vollen Ersvlg,
lieber 8906 Radsportfreunde füllten die Tribünen säst restlos
und auch sportlich wurde bei den schweren Kämpfen jeder
Wunsch erfüllt . Zwischen Kilian -Vopel und Richter -Hürtgen
kamen die in Amerika so erfolgreich gewesenen Sechstagefahrcr
knapp mit 27 :25 Punkten zum Sieg . In den Fliegerrennen
waren zwar Richter -Hürtgen nicht zu schlagen und auch ^ im
Rundenrekordfahren wurde der Vorsprung knapp verbessert.
Richter fuhr die 566 in 31,6 , Vopel in 32,5 , Kilian in 33,3
und Hürtgen in 34 Sekunden , im Punktesahrcn holten
Kilian -Vopel durch Vopels Sieg etwas , aus , gewannen dann
aber noch das amerikanische Verfolgungsrennen mit 8:4 und
damit den ganzen Kamps . — Im Steherkampf Deutschland
gegen Ausland waren Lohmann und Metze so überlegen , daß
der Endsieg mit 49 :23 Punkten eindeirtig ausfiel , 1. Lauf,
26 Kilometer : 1, Wißbrücker 16:56, .2, Lohmann 226, 3.
Severgninst,L46, - -t .' -KpauS ' 370 . 5. Lemoin ? 416, ft. .Metze 416.
2. Lauf , 46 Kilometer : 1. Lohmann . Pt :36, 2. Metze ' 46, 3.
Tevcrgnini 86. 4. Kraus 476, 5. Wißbrücker ' 486. 3. Laus,
D Kilometer : 1/ Lohwan .n 33:i8,3 : :2. Metze 26, 3, Wißbrücker
146, 4. Kraus 196- fr. Lemoi 'ne IfO/ 'G’ Scvergnitii 466 Metel!
zurück.

Meier auch im Degen Schnellster
Nur kleine TrainingSfchler gab es am Freitag für den

Großen Motorradpreis von Schweden , da strömender Regen
die Strecke sehr glatt und an den Sandstcllen schmierig machte.
Euiropa -meister Georg Meier (BB !W .) bewies hier seine große
Klasse auch als Regensahrcr mit einer Runde von 6:16 Min.
und 141,3 Stdkm ., die kein anderer auch nur annähernd er¬
reichte . Serasini (Gilcra ) benötigte fimfzehn Sekunden mehr.
In der 356-ccm.-Klasse überragte Wünsche (DKW .), der mit
7:16 Min . und 121,6 Stdkm . seinen Kameraden Fleischmann
einfach stehen ließ . Fleischmann war hrach seinem Sturz in
Spa noch nicht voll einsatzfähig . '

Silberne Medaille für Bargward -Limousincn . Wie ums mit-
geteiit wird , haben die vier an der .I n t e r n a t i 0 n a l e n
Allpen  fahrt  b »teikrgtem serienmäßi >gen Borgward -2660-
LimEsinen mit je einer silbernen Medaille diese schwierige
Prüfungssahrt beenden können . Mit dieser - Prüfung haben
die Bremer Wagen erneut ihr « große Zuverlässigkeit boiviesen.

Deutschlandsjortl?gpokal-Sieger
Auch Belgien mit 4:3 (2:1) -geschlagen

Einen deutschen Sieg im Wasserballturnier um den Sorthy«
Pokal , der inoffiziellen Europamelsterschash bedeutete der am
letzten Tage in dem holländischen Städtchen Doetrnchen er¬
rungene 4:3- (2:1)-Ersolg über Belgien . Ungarns Vorgerr«
schast ist damit durchbrochen , Deutschland ist im vorolym « .
pischen Jahr unbestritten beste Wasserballnatwn Europas vor .
Ungarn und Italien , das sich durch ernen 4.2- (- .6) -~ MJ
über Holland den dritten Platz sicherte.

Belgien war ein harter Gegner
Rund 1060 Zuschauer wohnten trotz des regnerischen Wetters,

den letzten Spielen bei. Unter Leitung des Ungarn Llmro.
bestritten Belgien und Deutschland diesen Kamps in stm:k,ter
Ausstellung . Die Deutschen hatten gleich einen guten Ltart,
denn schon nach einer Minute hieß es nach einem lirelwurf
von Schneider ans wundervolle Schraube von Kienzte Im
für Dentschland . Schneller als son-st . «and sich die deutfche
Sieben zusammen und so entwickelte sich ein spannendes unv :
schnelles Spiel . Nach zwei Lattenschüssen von Strauß erhöhte
Schneider nach guter Kombination aus 2:0; dann kam Belgien,
etwas auf und erzielte durch Cvppieters das erste Gegentor ..

Stach dem Wechsel gelang den Belgiern überraichend der
Ansg -leich, aber die T«mtsch«-n ließen sich durch diesen Erfolg
ves Gegners nicht beirren . Nach einem weiteren guten Zn-
sam-mcnfpiel gäb Schneider , der scharf bewacht wurde , am
den freigeschwoinmenen Kienzl «, der den dritten Ersvlg er¬
zielte . ?liis einein Gedränge lferans gab Gunst den Ball ->m
Schneider , dieser täuscht « Verteidiger und Torwart der Bet - ■.
gier geschickt, und schon hieß es 4:2 für Deutschland . Bebgien
konnte zioar noch ein Tor ausholen , doch blieb es beim 4:3.
für Deutschland , nachdem ein Bviitbenschuß von KienOe vom
-belgischen Dvrivart znr Ecke gelenkt werden konnte.

J -in letzten Spiel des Turniers siegt« U-n-garn über Frank¬
reich mit 3:6 (2 :6) sicher, s-o daß der Endstand wie folgt

1 Ci-.nt !wlond . 2. Ilnaarn . 3. Italien . 4. Belaien,

Nekchswettkämpfe der 7Nar!ne-3fl.
Am Freitag begannen in Kiel die Reichswettkämpfe der

Marine -SA ., die bis Sonntag andauern werden . Zu den
Wettkämpfen haben insgesamt 22 Mannschasten der Marine-
SA . und sieben der Kriegsmarine gemeldet . Nachdem der
Führer der SA .-Marine -Brigade 4, SA .-Brigadesührgr Gon-
tcrmann , die tcilne -hmen -den Mannschasten begrüßt hatte, , -
wurde ans den Schießständen mit den ersten Wettkäirlpsen,
dem KK.-schießen , begonnen . Zahlreiche hohe SA .-Führer,
u . a . Obergruppenführer v. Jagvw , wohnten den Kämpfen
bei . Nach dem Schießen ergab sich im Fünfkampf (Schießen,
Wettrudern , Schwimmen , Winken und Morsen mit Hindernis-
stafse-l) nachstehender vorläufiger Stand : 1, SA .-Gruppe Pom¬
mern mit 11-17 Ringen — 884 Punkte ; 2. 1. Marine -Unter -,.
ofsiziers -Lchräbtoilung 1078 — 806 Punkte : 3. SA .-Gruppo.
Tüdivest 1049 = 748 Punkte ; 4. 8. Schisssstamm -Abteilung.
1046 — 742 Punkte ; 5. SA .-Gruppe Ostmark 1044 = 738
Punkte ; 6. SA .-Gruppe Sachsen 1043 — 736 Punkte ; 7.
3. Marine -Unterossiziers -Lehrabteilirn -g 1036 — 722 Punkte;
8. SA .-Gruppe Thüringen 1030 — 710 Punkte : 9. SA .-
Gruppe Wcstsalen 1022 — 694 Punkte ; 10. 4. Schiffsstamm-
Abteilung 991 Ringe — 632 Punkte.

Vergsteigerifcheflusbildung der f|J.
Zwischen der Reichsjn -Mndführnn -g und dem Deutsche » /

Mpe -nvereim wurde eine Vereinbarung geschlossen, die Dr .f
Seyß -Jmquart aus der 65. Ha-upt -t-a-gum-g des Deutschen ?klpen- '
Vereins in Graz behandelte . Danach erfolgen die bergsteigs - i.
rische Ausbildung und die Bergfahrten der Hit -ler -Jmgend , .
die seit dem Wieder »nschl-uß der Ostmark und des Suliäten-
landes an U-nsang sehr gewonnen haben , in engster Zusam -'
mcnar -beit mit dem DAD . Ter Alpenverein hat sich bereit-
erklärt , der Sitter -Jugend seine Einrichtm -ngen , Ausbilder und
Geräte zur Versü -gnn -g zu stellen , während die SJ . ihre bsrg-
Iteigerisch interessierten Mitglieder den J -ugendgrirvpen des
Mfrcn -verei -ns znführt . Eine Sportordn -u-ng sieht die shstem-a-
tische Au-sbildun -g der Jungen vor m-it dem Ziel , eine gut«
Grundlage für das militärische Bergsteigen zu schaffen.

Lchner iibcrstcdclt nach München . Der deutsche Rekord-
Fußballnationale Lchner hat seinen Stammverein Schwaben -^ .
Augsburg verlassen und ist nach München gezogen , wo er in .
Zukunft sür München 60 spielen wird.

Eine lustig-lustige Hochseitsreise'. Der Bremer Freibulloß ' i,Roland - , s
. startet am kommenden Sonntag wiederum auf dem Mesfegelände (Bür-
gcrwoide). . Diesmal geht es darum , daß der Bremer Freibatlonführer '
Koch I mit seiner jungen Fkgg. seine. Hochzeitsreise tm tftfifratttm
iliachi. Der Start ist um etwa 11 Uhr vorgesehen.

Reit- und 5alirturnier in Iankenau
Ter Reit - und Fahrclnb ..Niedervieland " e. B . Bremen 16

veranstaltet mit der SA .-Reiterstandarte 62 zusammen am
Sonntag , dem 6. August 1939 auf seinem Turnierplatz unter¬

halb des Fährhauses in Lankenau sein diesjähriges großes .
Reit - und Fahrtnrnier . Es liegen zahlreiche Nennungen vor
von der Wehrmacht , SA ., HI und dem NSRK ., ' so daß
den Pserdesportliebhabern ein interessantes Turnier geboten
wird.

Pferdesport
Unsere Voraussagen:

Dresden (Beginn 13.36 Uhr) . 1. Rennen : Anarch, Jgumsnos , Dkr!-
tos . — 2.  Rennen : Erillensanger , Statist , Eioconda . — 3. Rennen:
Trojaner , Ricardotto . Bolvic . — 4. Rennen Eoldtaler , Jnshallah,
Pabst . — 3. Rennen : Stammherrin , Iller , Rest. — 6. Rennen:
Jmmersroh , Glasbläser , Tiber . — 7.  Rennen : Rosenodc, Mawall,
Korporal.

Deauoille (Beginn 14 Uhr) . 1. Rennen : Saponite , Foudroyant , Blue
Swallow . — 2. Rennen : Masterful , Amicale, Le Mutin III . —
3. Rennen : Bacabal , Highlight , Corviglia . — 4. Rennen : Cutie,
Stall Cozzika, Mandoline . — 3. Rennen : Lardon , Ziirs , Sailon . S

Die Deutsche Rrbeitssront
ÜS.-GemeinI chsst

% • .Kruftd« » Freude'
Kreisdicnststelle Bremen

Betrifft: UF 93 vom 8. bis 16. 8. zum
Rhein, Ehrenbreitstein.

Achtung! Der Sonderzug für obige Fahrt
fährt nicht ab Oldenburg , sondern ab Bre¬
men ( !) , und zwar um 23.05 Uhr am 8. 8.
Eingang durch die Sperre im Lloydbahnhof.

Heute
Sonnabend , den 5. August

Eröffnung der
Ball - Festlichkeiten

mit dem großenRosen-Fest
und dem berühmten

Altmannus
Fest -Ball

Große gärtnerische Saaldekoration
Blumen ! BlumenI

Feitleiter:  Humorist Heinrich Wieland
Kapelle:  Willy Gallwitz

Karten Im Vorverkauf  75 Pfg , In den
bekannten Stellen . Militär und Arbeit«
dienst 40 Pfg . nur an der Abendkasse

Täglich nach
Brake-Dedesdorf

Nordenham-
; Bremerhaven

Abf . Kctiserbr.

Besichtig,d. „Europa“»?*
Nach mmeisDUren- uegesaex- Blumenthal- Farge
* 8.00, 9.00, 11.00, 14.00 O 15.00, * 17.30, 19.30 Uhr

Hält nicht inMittelsb . O Fährt nur sonntags u. mittw

Nach
den

sonntags .montags
und donnerstagsBadener Bergen

RT
13.45, Rückk. 21.00. Fahrpr . 1,- Mk.

Montags und I I C I C A
donnerstags PI V Jl A rM
Abfahrt Kaiserbr

Große Hafen-Rundfahrtenw.?o.ii.M̂ .Mu.1̂ 3o
Für BetPieDsu.Sonderfahrt.egz %Tmgt~ e

Gr . Seefahrt
zum «Roter Sand *•

mit dem größten u neuesten
Weser • Fahrgastschiff
Abfahrt Kaiserbrück ©8.00 Uht, Rückkehr ca . 21.30 Uhi
Fahrpreis ab Bremen S.- RM., ab Bremerhaven 1.20 RM

Otto W. A. Schreiber gfÄ ’k.T-Sa

Herrmamr Bierslübl SSSf»
Hermy Herrmann , Tal . 821 00 Sbds . durchgehd . geöffnet

U?15L5P

Na di Worpswede
mit Motorboot „ TILLY“

aufier Montag
■ « « *? ■ ■ * » ■ u. Sonnabend

Abfahrt KalserbrUcke : 8.30 Uhr
Abfahrt Worpswede : 17 30 Uhr

Hin- u. Rückt : RM 1 50. KinderdleHaitie

Harjes Kaffee•Walle
Heute Sonnabend Große

Italienische Nacht
Bezaubernd und schön1

EEEBün
Heute 20 % und

23 % Uhr:
Gr.Geid-PreissHat
Preise b. 20 Tisch.
30, 27, 24, 21, 19,
17, 16, 14, 13, 12,
II . 10, 10, g. 8.
Einsatz 3.30 RM.

Müller.
Vegesack' str . 43/45

Preisskat , 89» Uhr.
lSeldprrise .Rteden.
darp . Altenweg 3

. . . . nach dem Qcaß=£euecuxech
zum Gesellschafts - Tanz

in die  M Co4 @h &lJL$ts

■St.-Pauli-Gaststätten Horn—
Heute  Großer Benefiz - u. Ehrenabend
der berühmt Hauslcapelle Alfons Mühlenbruch
und seiner Solisten . Jeden Sonntag Konzert und

Tanz.  Mittagessen von 12 —14 Uhr

GO- GO

Sonnabend und Sonntag

Groß.Konzert
ab 18 Uhr im

»Alfen Brauhaus«

Brema-sichtiuiinaiter
HM 3.50 , 4.50, 5.85

Daniel Schad , Langenstr.30

Ankauf
Kleidung

«preise
zahle für getragene

Herrengarderobe
ä .Meher,Tel. 8ll 6h
Jacobistraße 16

TTTHTTffl
Äuto-Änrul

Automeyer

an Selbstlahrer
W 8 45 03 u. 8 45 30
Doventorsteinweg 55

flnu. uerhaul
Pfond -fcheinc.Gcld-
Ichränke , Haus¬

stände . Schias - u.
Eßzimmer

Sens , Handlung,
Süderstr . 53

Ruf ; 5 15 69.

lEEIIIIIII
Plefalle

Sdiroft
/Iborüdie
Prien&wessef

nacht.
Seewenjestraße 77

Telefon 8 12 91

EIEEIEIEEE

Schreit

^ Helalle
lüPissenDcrg

oh «töt (fr .30/38
Telef 0 h 54271

Vermieten
Ostertor

m. 2 Betten mit
oder ohne voller
Bcrpslcgung.

Wiclandstr . 36
IX klingeln

Möbl . Zim . an H.
Sohcnpfad 19

Gesucht werden zum baldigen Antritt

Hochbau-
Techniker

Tiefbau-
Techniker

mit guter praktischer Erfahrung und
HTL .-Bildung , sowie

Angestellte
für Stenographie
und Schreibmaschine

Dipl .-2ng . A . Dullcns»
Harpstedt - Dünsen , Bezirk Bremen.

ms
Ruh . alt . Ehepaar
sucht kl. Wohnung
Horn od Bergstr.
bis 36 RM.
Angeb . u . N 9767

LohOiiGlllter
für sofort oder später gesucht.

I . C. Runken,
Segcltuchwaren -Fabrik

Sebaldsbrücker Hedrstraße 177

Suche einen tüchtigen

Verkäufer(in)
für erstklass . Lebensmittelgeschäft
(Wein u. Spirituosen , Süßwaren
u. Gemüse ) zum 1. 10. 1939 oder
srüher bei freier Station.

H. Riepshofs , Syke,
Adolf -tzitler -Stratze 25. Ruf 387

uni jutiQe
TT en

für Näharbeiten mit der Hand und,

an der elektrischen Nähmaschine ge¬
sucht. Ungeübte werden angelernt.

Bei Eignung Dauerstellung.

3 « C . Eutikeit

Scgeltuchwaren -Fabrik
Sebaldsbrücker Heerstraße 177

Was IisiLt

»Der direkte

Immer aktuell, ob Politik, Handel oder Bild, das ist
die NS.-Presse

Draht?«
„Deine Bremer Zeitung
der direkte Draht zwischen Führung und Volk.

n

Jüngere tüchtige
Hausgehilfin

gesucht.
Bremen -Burg,

Grambker Heer¬
straße 242

«ei
Sfellengeiuchen
feine Ürtglnal-

Zeugntsse einlchtifent
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Franz und Helga haben ein Brüderchen be¬
kommen.

In herzlicher Freude:
Bert « Nohtursst , geb . Meier
Franz Nohturfft

Bremen, den 4. August 1939.
Olbersstraße 4V.

(z. Z. Wöchnerinncnheim)

Ihre Eheschließung geben bekannt

Paul Schultz
ii-Sturnibannführer
Zlje Schulh

geb. Laudan

Bremen, den S. August 1639.
Landwehrstraße 159.

Ihre Vermählung geben bekannt
Egon Möller

Uff,. 4. I . R. 85
Wilma Möller

geb. Notcrmund
Bremen, den 8. August 1939

Hevbststratze 82 Delmenhovst
Cramerstraße151

^Trauung 1S Uhr in der Liebfrauenkirche zu Bremen^

Ihre Vermählunggeben bekannt

ffein; Mever unv frau
Gela, geb. Müller

Hamburger Straße 1791.
(zur Zeit verreist)

«IHM!
Funktechniker

Tesch repariert
Ihr Radio  in
Ihrer Wohnung
schnell u. richtig.

Rns: 4 37 49
Jlmcnauerstr. 3V.

Heute morgen entschlief nach langem
Kranksein mein lieber Mann , unser guter
Vater , Schwiegervater , Bruder und Onkel,
der

Verw .-Obersekretär i . R.

Nikolaus Heinrich Zahl
im 78 . Lebensjahr ».

In tiefem Schmerz :'

Frau Marie Fahl , geb . Sinram
Friedrich Fahl
Nicolaus Fahl
Hermann Fahl und Frau

Henny , geb . Diedrich

Oberneuland , 3. August 1939.
Landstraße 89 a.

Die Ausbahrungerfolgte in der Beerdigungs¬
anstalt „Heimkehr" Bchcr L Busch, Albrecht-
straße 8; etwaige Blumenspcndendorthin er¬beten.

Die Trauerfeier findet am Montag, 12 Uhr,
i« der Kapelle des RiensbergerFriedhoses statt.

Nach langer schwerer Krankheit entschlief
gestern abend meine innigstgeliebte Frau,
meine liebe, trensorgendeMutter, unsere liebe
Tochter, Schwiegertochter, Schwester, Schwä¬
gerin und Tante, Frau

Laura Oelfke
geb. D11 e »

im 48. Lebensjahre.
An tiefer Trauer

Johann Oelske
Bert « Oelfke
nebst allen Angehörigen

Bremen, den 4, August 1939.
Am schwarzenMeer 88.

Die Ausbahrungist im Beerdigungs-Anstitut
„Pietät", Hnmbolbtftratzc199, erfolgt, wohin
etwaig« Kranzspendenerbeten.

Die Trauerseier findet am Montag, 7, August'
vormittags 1>1 Uhr in der KapÄlc des Oster-
hotzer Friedhoscsstatt.

Heute starb nach kurzer schwerer Krankheit
meine innigstgeliebteFrau, mein treuer Lc-
bcnskamerad, unsere herzensgute, trensorgende
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Ur¬
großmutter, Schwesterund Schwägerin

Gerhard«« Linkem
geb, Hohnholg

im 79? Lebensjahre.
In ticsem Schmerz

Johann Lankenau
Hcinr. Weber und Frau

Lillh, geb. Lanlcnau
Wilma Harcnborg Ww.

geb. Lankenau
Hcinr. Bollmann und Fra»

Lina, geb. Lankenau
Ed. Mangncr und Fron

Marg,, geb, Lankenau
Joh, Lankenau und Frau

Louise, geb. Johannßen
Bcrnhd. Lankenauund Frau
Adele, geb, Zinke
Peter Sperling und Frau

Frida, geb. Lankenau
Lefum, den 4. August 1939.
Die Beerdigung findet am Montag, dem

7, August, nachmittags 15 Ilhr, vom Trauer-
hause, Platjenwcrber Weg Nr, 58, aus' statt.

Nach kurzer Krankheit verloren
wir unser Gesolgschaftsmitglied

Helm Zerenner
Das Andenken dieses pflichttreuen

Arbeitskameraden werden wir in
Ehren halten.

Betriebssichrer und Gefolgschaft
der

FMe-Wuls FlugzeugbauG.m.b. H.
Bremen , den 5. August 1939.

Nach langjähriger Tätigkeit im Dienste
unserer Firma starb am 3. August unser
Eefolgschaftsmitglied , der Nieter

Johann Kedenburg
Wir werden sein Andenken in Ehren

halten.
Beerdigung Montag , lLl4 Uhr , Walle,

Betriebssichrer und Gefolgschaftder
Deutschen Schiff- und Maschinenbau

Aktiengesellschaft
Werk : Act . Ges . „ Weser"

Wenn es
viele ivissen
sollen. . .
wenn niemand bei
der Bekanntgabe
eines Familien-
ereignisses ver¬
gessen werden soll,
dann gibt es einen
guten Rat: die
Anzeige in der
„Bremer
2 v I t u n g

Danksagung
Allen, die unserem gelieb¬

ten Sohne

Rudolf
die letzte Ehre erwiesen, allen,
die unS durch Wort, Schrift
und Blumenspcnden ihre
Teilnahmebezeugten, danken
wir aus diesem Wege herz¬
lichst, Wir danken jedem, der
freundlicheund gute Worte
für Rudolf hatte.

Rudolf Engelke und Frau
nebst Kindern

Heute morgen 5 Uhr entschlief sanft nach
kurzer heftiger Krankheit mein lieber
Mann , Onkel und Schwager

Ferdinand Luertzen
nach Sbsn vollendetem 72 . Lebensjahr.

I « stiller Trauer
Frau Henni Luersten

geb . Mühle
und Angehörige

Bremen, den 4. August 1939.
Nvvdstraße53.

Die Ausbahrung ist im BccrdigungS-Jnstitut
„Pietät", Humbotdtstrnßc199, erfolgt, wohin

^etwaigeKranzspendenerbeten.
Die Trauevfeierfindet am Montag, 7, August,

vormittags 18 Uhr, in der Kapelle deS Ri-ens-
berger Friedhofesstatt.

^/oiknockleo eom I s 5 t « s a aorh
Ilaoclrterle - Biech « Lurkeo

diese ksrspts bei Ihrem klsndtsr

Maschinen
Schreibmaschine»,
neu, gebraucht,'

Miete. Jsenberg,
Langenstraße 1Ä

Ruf 2 67 18

verkanten

Ovscliäkte

Wegen Todesfall
gutgehende

zu verkaufenoder
zu vermieten.
Angeb. u. P 9785

Allgemeines
SeU Seaerstwoeii Ie>

kcuikurrenr-Soile
SemeiaxutlinrSvli-
xer NemiUea, vn-veräaüert in ilirer
Oüte marschiert sie
mit an riet Spüre
alter keinseikea des
In- und hustendes,
kreis kür ein Stück

?k.

jj!, Üken null Herde s
l Ulö8l-Illlkll.,neu,gebr.

MnMer , SnünenNr. sos
Ein fast neuer

Küchenherd
Gusta-v-W-olif-

Straße 21 pt.
Eins tehlt noch im
Werbcplan:
sDie Zeitungsan
zeige. Ohne die
geht's aber nicht
Sie ist billig und
erfolgreich zugleich

Lonstiyss

ItsIIlrsiir̂tsiii«
cc>. 100  lcm ^ uto !2c>!in ru vsrgsdsn

Himplcomp,
liamdurg , ^ Ilrsclstr . 39  Hol 252323

Nach kurzer, heftiger Krank¬
heit verstarb mein lieber
Sohn, unser lieber Bruder,
Schwager, Onkel und Neffe,
der Schlosser

August Futz
im Alter von 45 Jahren.

In stiller Trauer:
Frau August Futz Ww.
geb. Osmcrs

und Angehörige
Bremen, den 4. August 1939.

Er. Johannjsstraße 287.
Von Beileidsbesuchen bitten

wir Abstand zu nehmen.
Die Ausbahrung erfolgte

im Bccrdig.-Jnstitut „Nieder-
sachsen",Gr.Johannisstr . 176.
Zugedachte Blumenspcnden
bitten wir dort niederzu¬
legen.

Die Tranerfeier findet am
Dienstagvormittag 117» Nhr
im Krematorium statt.

iisinMSNIIK-iisinei'srkOisl!
8IMKN 8. >1.

Plötzlich und unerwartet
verstarb am 2. August unser
lieber Kamerad

Daniel Heim
im 78. Lebensjahre.

Wir werden dem Verstor¬
benen ein ehrendesAndenken
bewahren.

Die Tranerfeier findet am
Montag, dem 7, August,
10,38 Nhr, in der Kapelle des
Waller FriMzofcs statt,

Beteiligung aller Kamera¬
den ist Ehrenpflicht,

Der
Marinetameradschaftssührer.

N § . - V «» II<sv «»k Isakrt

A
iviittwock, eisn y. Hugusi20 Utik0Lröttnung

cisr Sommsr8pis>rsit
l-. bis 24. Lugusl)

vss srtolgrsickstsi. u s t s p i « I
civs Lltmsislsrs elss clsutscksnlLomöciis

v « 8

skandalöse

^agssduakvon Ku6o>f prssbsskrstss ^uNrstsn von:

l-isbelli Nübsl, Kurt Lbblngksus
Ulsins 8ommerprsiss

v .- v kis k >9> 3 .,o

^lutliebv

Lskcmntmacbuuss»

Zugeflogen: Ein kleiner Papagei
und 2 Wellensittiche. Meldung in¬
nerhalb 3 Tagen im Fundamt, Po
lizeihans, Zimmer 121. — Dem
Ticrhcim deS Bremer Tierschutz-
vereins fihcrgeben: Ein Spitzhnnd
Und" ein Rehpintschcrohne Hunde-
zeichcn, Meldung innerhalb 24 Stun¬
den im Tierheim, verlängerteHemm-
straße, gegen. Ausweis, sonst wird
über die Tiere verfügt.

Der Polizeipräsident.
Die in Verlust geratenen Kraft-

sahrzcugscheine über nachbezeichnete
Krastsahrzeugewerden sür ungültig
erklärt. Sie sind ausgestellt am:
19. 1. 1937 für Wilhelm Schröder,
Auguststr, 82, auf lIL — 26 862.
17. 8, "1934 für Theodor Schröder,
Busestr. Z> aus 118 — 2833; 12. 5
1938 snt S. Hellermann, General-
Ludendorssstr. 18/12, auf 118 —6262;
11. 12. 1937 sür Wilhelm Bauer,
Westerstr. 18t, auf 118 — 6928;
9, 9. 1838 für Richard Braune ä: Eo.
Wachtstr, 11/15, aus 118 — 13 139;
25. 2. 1936 sür Wilhelm Wetew
kamp, BremeibSnchting, Roggen¬
kamp 53, auf 118 — 1546.

4. 8. 1939. Der Polizeipräsident.
Am 6. August 1939 wird der

Lankenauerdeichvom Fährhaus bis
zum Tielgraben sür die Zeit von
13 bis 19 Uhr für den Verkehr ge^
sperrt.

4. 8. 1939. Der Polizeipräsident.
Wcsersperrung

Anläßlich des Feuerwerks ober
halb der Sielwallsähre am 5. August
1939 wird die Weser zwischenSe
gelktnb Niedersachsenund der Lü¬
becker Straße ab 26.39 Uhr bis nach
Beendigung des Feuerwerks sür die
gesamteSchiffahrt, auch Sportbook
Verkehr, gesperrt.

Die örtlichen Anordnungen der
Wasserschutz-Polizeibeamten sind zu
befolgen.

Bremen, den 4. A-ugnst 1939,
Das Wasserstratzcnamt.

Aerdingung. Maurerarbeiten sür
den Neubau einer Wagenhalle an
der Jnnsbrullec Straße zu vergeben-,
Angebotebis 9. August 1939, mit¬
tags 12 Uhr, in der Kanzlei, Herr¬
lichkeit 16, Zimmer 148, einzureichen,
Angebot« daselbst erhältlich-

Das Hochbauamt.

!c«LU5I>Ikk«E
Heute und svigende Tage

26 Uhr

Oi 's Nro ^ s
?aus - Opsrstts

Ilontag, 7. August, St .-Anr.
1. Borst. Gruppe .4.

Bit. -h. 2L KN 169— Nr.

Bit. L LU KLl 599— Nr.

Bit. 6 2N 6LI 1699.— Nr.

Bit. D LV. 2999- Nr.
Bit. L SU KA 5999— Nr.

4-/--/« (8-/°)
Bit. K 211 ON 199.— Nr.
Bit. B 211 OLI 599.— Nr.
Bit. O 211 OL1 1969.— Nr.
Bit. D 211 ON 2999.— Nr.
Bit. B 211 ON 5099— Nr.

4>/-'/° (8-/.)
Bit. K 211 ON 166.— Nr.
Bit. L 211 ON 596— Nr.
Bit. O 211 OL1 1696.— Nr.
Bit. D 211 OL4 2666.— Nr.

Bit. B 211 ON 5860— Nr.
4-/-°/. (8°/°)

Bit. K 211 KN 186— Nr.

Bit. L 211 KN 588— Nr.

Bit. O LH OLl 1966.— Nr.

Bit. D 211 ON 2966.— Nr.
Bit. 211 OLl 5990.— Nr.

»lilciie «MlsM » 0!lleiii»isg-0l'msii
Lei der u-nr 1. Ä.u§ust 1939 stullAktunde -ven L.us1osunL sind

llnatiste-lrönils Xunrnievu ALLOLeu rvorrisn:
47-7» (77°) kkunädrieks Serie l n- III

4, 199, 115, 148, 187, 249, 339, 383, 479,
495, 644, 712. 814, 816, 883.
149. 246, 276, 483, 524, 535, 599, 652,
777, 925, 958.
45, 131, 181, 244, 299, 477, 556, 568, 779,'
877, 933, 1186, 1461, 1538, 1588, 1651,
1932, 1956, 2533, 2568, 2617, 2662,
292, 323, 428, 611, 844, 741, 894, 1918,
1948, 1153, 1809, 1877, 1975.

1973, 1978, 1149, 1165, 1195.
1927 1'212, 1222.

dir. 2994, 2919. 2242, 2264, 2273, 2349.
' 1319, 1373, 1420, 1469, 1499, 1744.

74, 121, 287.

1344, 1399, 1472, 1484, 1562.
1522, 1611, 1715.
2719, 2814, 2866, 3855, 3659, 3273, 3276.
2169, 2134, 2183, 2249, 2382, 2676, 2888,2747.
552, 559, 687, 838, 991.

1671, 1867 1813, 1969, 1947, 2162, 2222,
2251, 2464, 2451, 2575, 2728, 2877, 2976,2979,
1926, 1939, 1968, 2973, 2122, 2147, 2174,
2181, 2246, 2499, 2576, 2725, 2751,

8r . 3424, 3523, 3783, 3951, 3893, 4985, 4232,
4359, 4446, 4463, 4482, 4563, 4516.
3667, 3146, 3232. 3253, 3268, 3288, 3499,
1649, 1159, 1254.

Die unSIsIoske-n Uknncldrieks rverdsn TLASv deren üneÜAubsvoin 1. iXeveinirer 1939 ab von der
Stunklielren Lreditarwknlk Oldendnr ^—Lrsinsn in IZrsnrsn
nnd itrrsr ArveiLNiederlussnnA in OldenbnrA,

sorvis von kol§snden Danken Sparkassen nnd deren lkillalsu
kostent'rei eingelöst : Uank der Deutschen .serbelt L.-K, Berlin,
Lirkent 'eldsr I-andesbank , Blrksnksld , Brsrner I-andesbsnk , Lre-
insn, Oorninern- und krivatbank - ^ 6 , Berlin , Deutsche Bank,
Berlin , Deutsche Llirô sntrals — Deutsche Lonnnnnaldank —,
Berlin nnd sänrtliehs angeschlossenen Girormntralsn und Spar-
nnd kirokasssn , Dentseds Dandsshankenrrentrale L -6 , Berlin,
Dresdner Bank , Berlin , Beiedskredltgeselisehakt L.D., Berlin,
Oldenhnrgisehs Dandeshank L.-K, Oldenburg , Brenülsehs Staats-
liank (Seekandlung ), Berlin , L1. Ll, IVarhnrg ä- Oo,, Loinwsn-
ditgeseilseiiai 't , Bainbnrg , Den ausgelosten Bkandhrieken sind
die da7.ugekörigen , nach dein 1. dlovsinher 1939 lalligen 2lns-seheino sorvie Brnsnernngsseheine hsisntrigen.

Vorn 1. bsoveinber 1939 ab hört .die Verzinsung vorstehendant'gei'ührter Blanddrlsle ank,
Kns trnhersn Wehnngen sind rückständig:

4d/ » (7"/°) Bkandbrieke Serie I u. III
seit 1. 11, 1S38 Bit , V LU OLI 196.— Nr. 995

Bit . 0 LN OLl 1969.— Nr . 2646
4-/-"/« (8"/°) Blaiidbrieke Serie II

seit 1. 11. 1937 Bit . L LN OLI 199— Nr. 1663
4>/-"/» (8"/»1 Biandbriete Serie IV

seit 1936 Bit . O rn OKI 1899.— Nr. 3312
seit 1. 11. 1938 Bit . B -n OLI 5089— Nr. 541

4V-»/o (8>/°) I' taiidbriete Serie V
seit 1. U . 1>938 Bit . V -ni OLl 189.— Nr . 1822

Bit . L ?.u OKI 568.— Nr . 3049
Den Inhabern der ausgelosten Biandbrieks werden suw I'm-tausch angeboten:

4>/-°/« Hypotheken — Btanddrislg Serie VIII
der

Staatlichen Ureditanstalt Oldenhnrg -Brenien
— Mnsterinine : 2. dannar und 1. duli jeden dahres —

r.nin zsiveiligen Berliner Börsenkurse , 2. 2t. 99»/°, ohne Bsrsvd-von Qvsseu nvll L»1'8SIIMU8iid28t6U6I'.
LI -SINSN,  den 2. Kngust 1939.

Lisstlioke l^rscjitsnstslt Olclenburg -Sremen.
Hsiits . Lonnerksriä, 15  Mir . iin ? crr1ck. cnas

Kök .Kinöer - Vlackmitkag
IVsili ^ sssiükrt vorn IVlusilc -Lorps äss Ivl .-P.ss . k
^ I . sltuvcs : Ltclbsmusilciirsistsr Voist

kur äis Linäor allsrloi lustiss Lpisls uncl VsrcuistQltunssn untsr I.s !tuny von Onksl 2 ^ ^ -̂ _
vor Sttsrkampl O vor klissonstorek O Lulstioy öos Krlk' .-N!ossndLLL!on 8

LintrUt tni Llnäsr unä ^rvaolissns 2V?LF.

Hsiats . Sornillbsnä. 20  v 1i r. im ? a r k k a 11  s

VVieöorrokonrkreffen
Sroyss NMtorkon - ert « Vorküftruncionu. -r»«, LsISUeMUNS ÜS8 » 0l !sr § 888,_ Lintritt S0?tg. — — —,
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Sonnabend , den 5. August 1939

Börseneinführung
von NWK . und Tittel & Krüger

Am Montag , dem 7. August gelangen die neuzugelassenen.
7,5 Mill . KM auf den Inhaber lautenden Aktien der Nord¬
deutschen Woll - und Kammgarn -Industrie A -G, Bremen,
und 7,5 Mill . KM auf den Inhaber lautende Aktien der
Wollgarnfabrik Tittel & Krüger und Sternwoll -Spinnerei
A-G, Leipzig , an der Hanseatischen Wertpapierbörse zur
Einführung.

Rinn & vCloos A -G, Heucliellieim -Gleßen . Diese zu deu
größten Zigarren - und Tabakfabriken  ge¬
hörende Gesellschaft berichtet über 1988, daß die Gesaprt-
entwicklung durch die fortschreitende Kontingentierung
des Rohtabaks zwar steigende Schwierigkeiten bereite , daß
es aber gelang , die Umsatz höhe,  des Vorjahres zu
halten.  Es sei Mangel an «ungebildeten Facharbeitern
zu verzeichnen , und es fehle geeigneter Nachwuchs . Nach
der Ertragsreclmung für 1988 ergibt sieb eine Steigerung
des Rohertrages  auf 7,076 (5,886) Mill . RM , wozu u . a.
0,091 (0,111) Mill . RM Zinsen kommen , andererseits bean¬
spruchten Löhne und Gehälter 8.9,86 (8,98) Mill . RM , soziale
Abgaben gingen sogar auf 0,848 (0,877) Mill . RM zurück,
dagegen erforderten Steuern 1,455 (0,926) Mill . RM und Bei¬
trage zu Berufsvertretungen 0,020 (0,007) Mill , RM . Nach
180 053 (157 814) RM Anlageabschreibungen,  100 000
(i . V. —) RM Zuweisung an die Stiftung , von 950 667 (—)
RM an die Sonderrücklage I wird ein Reingewinn von
138 327 (102 099) RM ausgewiesen , der sieh durch den aus
dem Vorjahr voll übernommenen Gewinn auf 285 594 (102 266)
RM erhöht . Aus diesem Gesamtgewinn sind nochmals
200 000 RM der Sonderrücklage I zugeführt worden , während
35 594 RM zum Vortrag gelangten . Eine Dividende auf
das T\nm.  3 Mill . RM betragende Kapital , von dem unv.
600000RM inEigenbesitz  sind und zu pari aktiviert
wurden , gelangt also weiter nicht zur Ausschüttung . ' Die
Aktien befinden sich bekanntlich in Familien besitz . —
Die Bilanz  weist ein Anlagevermögen  von 4,56
(3.79) Mill . RM aus , wovon auf ‘Beteiligung en  bei
0,736 Mill . RM Zugang allein 2.72 (1,98) Mill . RM entfallen.
Die Zugänge von 0,10 Mill . RM bei Maschinen usw . sowie
0.027 Mill . RM hei Werkzeugen usw . sind wieder voll ab-
gesetzt . In dem Beteiligungszuwachs sind — Erläuterungen
fehlen im Bericht . — vermutlich die 640 000 RM neuen Aktien
der M. u . F . Li eh hold Zigarreufa h piken in
Heidelberg  enthalten , die diese Gesellschaft zur Er¬
höhung * des Aktienkapitals auf 1.0 Mill . -RM gegen Auf¬
rechnung von Darlehen an die Rinn & Cloos .A-G abgab.
Entsprechend sind im Umlaufsvermögen der Rinn & Cloos
Konzernforderungen auf 8.45 (3,73) Mill . RM zurückgegangen.
Das Umlanfsvermögen stellt sich auf 12,45 (13,13) Mill . RM,
darunter 3,21 (3.38) Mill . RM Vorräte , 1,90 (1,04) Wert¬
papiere , 1.98 (3.24) Liefer - und Leistungsforderungen . 0,41
(0.43) Mill . RM Forderungen von Vorstandsmitgliedern.
0.19 (0,24) Wechsel . 0.635 (0,387) Bankguthaben und 0,11 (0,08)
Kasse und Schecks . Auf der Passivseite sind demgegen¬
über Rücklagen auf 8.717 (7,77) Mill . RM erhöht , Rückstel¬
lungen 0,666 (0.600). Stiftungen 1,326 (1,216) und Verbind¬
lichkeiten  2 .92 (4,24) Mill . RM , davon 1,89 (2,91) aus
Lieferungen und Leistungen und 1,03 sonstige (i . V. 1,33 aus
Zöllen und Steuern ) . Bürgschaftsavale sind mit 0,24 (0,239)
für kontingentierte verwendet werden.

Voigt & Haeffner A-G, Frankfurt a . M. Die HV setzte die
Dividende auf 7 (6) % davon 1 °/o an den Anleihestock , fest.
Ferner wurde unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrech¬
tes der Aktionäre das Grundkapital um 1,7 auf 5 Mill . RM
erhöht . Dazu wurde bemerkt , daß es infolge der erheblich
gestiegenen Aufgaben , Umsätze sowie der Gefolgschaftszif¬
fer erwünscht sei , die eigenen Mittel zu  erhöhen . Zwei
turnusmäßig ausscheidende AR -Mitglieder wurden wiedörge-
wählt und neu in den AR trat Dr . Frowein , Direktor der
Deutschen Bank , Filiale Frankfurt a . M„ ein . In den ^ersten
sieben Monaten d&s neuen .Talires sei der Auftragseingang
weiter rege , ebenso das Auslandsgeschäft , dessen . Aufträge
sich auf der gleichen Höhe wie im Vorjahre bewegen .-Unter
den üblichen Vorbehalten könne man auch für 1939 mit
einem befriedigenden Ergebnis für die Aktionäre , auch un¬
ter Berücksichtigung des erhöhten Grundkapitals , rechnen.

Löbersdorfer Maschlnenfabrlks -A-G, Löbersdorf bei Wien.
In der HV der Löbersdorfer Maschinenfabriks -A-G, Lö¬
bersdorf bei Wien , -deren Kapital sich im Besitz der
Eisenwerk  W e s e r h ii t t *e A - G zu Bad Oeynhausen
befindet , wurde der Abschluß für 1938 und die auf den
1. Januar 1939 festgestellte Reichsmark --Eröffnungsbilanz ge¬
nehmigt . Entsprechend dem Beschluß der HV der Weser¬
hütte wurde der Abschluß eines Organvertrages mjt der
Muttergesellschaft in Bad Oeynhausen beschlossen . Das
Grundkapital,  das nach der Umrechnung von Schil¬
ling auf Reichsmark 291 667 RM ergab , wurde durch Verwen¬
dung einer Rücklage , die aus Umstelluugsbuchungen zur
Verfügung stand , auf .400 000 RM festgestellt . Gleichzeitig
wurde das Aktienkapital um 200 000 RM auf 600 000 RM er¬
höht:  Die - Aktien werden -von . der Weserhütte übernom¬
men . Der Umsatz  ist im laufenden Jahre gestiegen . Da
der Eingang an Bestellungen die Ausbringung übertraf , er¬
gaben sich längere Lieferzeiten und dadurch ein gegenüber
dem Vorjahr wesentlich höherer Auftragsbestand , Das
Fabrikationsprogramm  lehnt sich eng an das der
Weserhütte an . Insonderheit werden Bagger , Zerkleine-
rungsanlagen . Zicgeleimaseliinen und Nahtransportanlagen
hergestellt . Besondere Aufmerksamkeit widmet man dem
Bau von Wasserturbinen . Neu in den Aufsichtsrat
wurde Dr . Valentin Leopold Kaufmann . Köln , Teilhaber des
Bankhauses Pferdmenges & Co., gewählt.

Die Preisentwicklung
für Rundfunkgeräte

Nach einem Bericht in Wirtschaft und Statistik liegen die
zu Beginn des Rundfunkjahree 1939/40 geltenden Preise
der Wechselstrom - und Markenempfänger im Durchschnitt
etwa um 6 % niedriger als im . Kundfunkjahr 1938/39. Die
Preisermäßigung entfällt in iter Hauptsache auf die Ge¬
radeausempfänger , von denen die Einkreisempfänger durch¬
schnittlich um 12 % und die Mehrkreisempfänger durch¬
schnittlich um 8 °/o gesenkt wurden . Die neuen Preise für
Superhetempfänger sind gegenüber dem Vorjahr im ganzen
wenig verändert . Erheblich gesenkt wurden im Laufe des
Rund tunk jahres 1938/39 die Preise der Rundfunkröhren . Im
Durchschnitt stellen sich die Röhreupreise gegenwärtig
auf etwa 70 % des Standes vom vorigen Eundfunkjahr . Bei
den Wechselstromröhren beträgt die Preisermäßigung
durchschnittlich 28 %.

Ueberblickt man die Preisentwicklung seit dem Jahre
1832/33, d. h . also seit Beginn der Aufwärtsent¬
wicklung der Ruiidfunkiiidiistrie , sq zeigt sich , daß
im Laufe der letzten 6 Jahre die Gerätepreise um
mehr als 3fl% und die Köhrenpreise um etwa 60 %

gesenkt worden sind!
Di © Senkung der Gerätepreise für das Rundfunkjahr

193/40 wurde durch die neuen Preiflbildungsrichtlinien der
„Wirtschaftsstelle der Rundfunkindustrie “ begünstigt , die
es den Rundfunkapparatefabriken gestatten , die Brutto¬
listenpreise ihrer Geräte nun auf der Grundlage ihrer
Selbstkosten festzustellen . Die günstige Absatzentwicklung
kann somit voll in der Preisbildung berücksichtigt werden.
Von 1937 auf 1938 ist der Geräteabsatz  wertmäßig auf
36 %, mengenmäßig um 56,5 % gestiegen . In den Monaten
August 1938 bis Mai 1939 war er mit rund 3 Mill . Stück
um etwa 80 % größer als in der gleichen Zeit des Vor¬
jahres , für die sich bereits ein um 29 V* höherer Absatz
als im Vergleichszeitraum 1936/37 ergeben hat . Die Sen¬
kung der Röhrenpreise ist in erster Linie auf technische
und organisatorische Regelung der Händler -Rabatte zuvück-
zuführen.

Kontrolle der Preise
von Versandgeschäften

Im Rcichsanzeiger Nr . 178 vom 4. August wird eine
Anordnung des Reichskommissars für die Preisbildung über
Versandgeschäfte des ambulanten Gewerbes veröffentlicht.
Danach dürfen die in einer gleichzeitig veröffentlichten
Liste verzeichneten Warengruppen beim Vertrieb durch
Versandgeschäfte und durch das ambulante Gewerbe nicht
höher sein als die Preise , die für die gleichen Waren in
einschlägigen Fachgeschäften  des Einzelhandels und
in Apotheken zulässigerweise gefordert werden dürfen . Wer¬
den gleiche Waren in einschlägigen Fachgeschäften des
Einzelhandels und in Apotheken nicht geführt , so sind die
Preise vergleichbarer Waren maßgebend . Dies gilt auch
dann , wenn die Preise der gleichen Waren , weil sie eben¬
falls überhöht sind , oder aus anderen Gründen unberück¬
sichtigt bleiben müssen.

Diese Vorschrift gilt auch für Hersteller,  die ferner
die in der genannten Liste verzeichneten Warengruppen an
einschlägige Fachgeschäfte des stehenden Einzelhandels und
an Apotheken unter Berücksichtigung von handelsüblichen
Mengenrabatten nicht teurer verkaufen dürfen als an Ver¬
sandgeschäfte und an das ambulante Gewerbe . Soweit aus
volkswirtschaftlichen Gründen oder zur Vermeidung beson¬
derer Harten eine Ausnahme dringend erforderlich er¬
scheint , können der Reichskommissar für die Preisbildung
oder die von ihm beauftragten Stellen Ausnahmen allge¬
mein und für einzelne Fälle zulassen oder anordnen . Die
Anordnung betrifft niclbt die Ostmark und den Reichsgau
Sudetenland . Die Anordnung tritt zwei Wochen nach ihrer
Verkündung in Kraft.

Die Bautätigkeit
Im 1. Halbjahr 3939

Im 1. Halbjahr 1939 wurden laut Wirtschaft und Statistik
in den Groß - und Mittelstädten 47 752 Wohnungen ferfcigge-
stellf gegen 53 409 im Vorjahr (— 10.6 %). Durch Umbau ent¬
standen nur noch 7.6 % aller Wohnungen gegen 30.9 % im
Vorjahr , so daß die Eahl der von Januar bis Juni 1939
neu gebauten Wohnungen gegenüber 1938 nur um 7.3 % zu¬
rückgegangen ist . •

Von den fertiggestellten Wohnungen entfielen 17.3 % auf
die Mittelstädte gegen 13.4 V* im 1. Halbjahr 1938. Etwa die
Hälfte aller Wohnungen (23 505) hatten drei Räume (einsebl.
Küche ) , mehr als ein Viertel (12 694) vier Wohnräume . Der
Anteil der drei - und vierräumigen Wohnungen , die als Ar-
beiterwohnslätten und in bevölkerungspolitischer Hinsicht
besonders wertvoll sind , stieg von - 71.1 % im 1. Halbjahr
1938 auf 75.8 V* im 1. Halbjahr 1939.

Im Zusammenhang damit hat sich . den *AbteiL -der *gemein¬
nützigen Wohnungsunternehmen , die hauptsächlich am Bau
von Arbeiterwohnstätten beteiligt sind , am Wohnungsneu-
b'au von 41 % auf 46.3 V* erhöht ', während der Anteil der pri¬
vaten Bauherren von 55 V« auf •51,5 V# zurückging . - ‘

Bank voor Handel en Scheepvaart N. V., Rotterdam . Die
Bank voor Handel en Scheepvaart N. V ., Rotterdam , weist
für das Geschäftsjahr 1938 an Einnahmen aus Zinsen , De¬
visen , Provisionen und Diversen 2,23 (2,33) Mill . hfl aus.
Gehälter und allgemeine Unkosten erforderten 0,27 (0,25)
Mill . hfl , so daß ein Reingewinn von 1,97 (2,08) Mill . hfl
verbleibt . Aus ihm sollen wieder 10 V* Dividende verteilt
werden . Das AK der Bank beträgt 25 Mill . hfl , wovon
13 Mill . hfl nicht eingezahlt sind.

Re4 den öffentlichen Gebäuden und Wirtschaftsgebäuden
sind die Bauerlaubnisse und Bauvollendungen nach Zahl
und Rauminhalt und ebenso die Zahl der Baubeginne hinter
dem 1. Halbjahr 3938, das ein besondere günstige « Ergeb¬
nis aufwies , zurückgeblieben . (Bauvollendungen — 12.2 V#).
Der Rauminhalt der in Bau genommenen Nichtwohngebäude
war jedoch größer als damals.

Deutschland auf der Polarausstellung
Wie wir erfahren , wird Deutschland auf der Inter¬

nationalen Polarausstellung in Bergen während de« kom¬
menden Jahres einen Platz von 1000 qm belegen.

Nordamerikanische Baumwolle
für Spanien

Madrid , 4. August . Wie aus gut unterrichteter Quelle
verlautet , ist der Vertrag zwischen den nordamerikanisehen
Baumwollerzeugern und dem spanischen Baumwoll -Ausschuß
über die Lieferung von 240 0 00 Ballen  abgeschlossen
worden . Nach spanischen Meldungen hat der Zivilgouver-
neur von Katalonien in den letzten Tagen die Presse
empfangen und auf die Bedeutung dieses Abschlusses für
die Ankurbelung,der katalonischen Textilindustrie und die
Entlastung des Ärbeitsmarktes hingewiesen . Der Gouver¬
neur unterstrich , daß dieser Abschluß auf Grund der per¬
sönlichen Intervention des Caudillo zustande gekommen
sei , und daß die gekaufte Mpnge bei dem heutigen Zustand
der katalanischen Industrie den Bedarf für ein Jahr decke.
Hierbei muß allerdings berücksichtigt werden , daß .ein
Teil der spanischen Spinnereien und Webereien noch zer¬
stört ist , da der normale Jahresbedarf an Baumwolle un¬
gefähr bei 400 000 Ballen liegt.

Spanisch -Norwegisches
Handelsabkommen

Oslo , 4. August . Das Außenhandelsdepartement hat über
das am 1. August in Kraft getretene Handelsabkommen mit
Spanien ein Kommunique herausgegeben . Wie - daraus her¬
vorgeht , wurden für die norwegische Einfuhr ^ nach
Spanien  folgende Kontingente festgelegt : Klippfisch
150 000 Pfund . Rogen 35 000 Pfund , Dorschlebertran (roh)
17 000 Pfund , Zellulose 80 000 Pfund , Kunstseidezellulose 65 000
Pfund , Kalksalpeter 185 000 Pfund , Zink 30 000 Pfund , „Ver¬
schiedenes “ 15 000 Pfund , insgesamt somit *595 000 Pfund . Der
unter „Verschiedenes “ aufgeführte Betrag kann zur Bezah¬
lung von Waren aller Art , gegebenenfalls auch zusätzlich
für Kontingentierte verwendet werden.

Für die norwegische Einfuhr aus Spanien  werden
folgende Kontingente festgesetzt : Apfelsinen und Zitronen
175 000 Pfund , Trauben 50 000 Pfund , Feigen 9000 Pfund , Ro¬
sinen 7000 Pfund , Mandeln 40 000 Pfund , Haselnüsse 15 000
Pfund , Wein und Spirituosen 44 000 Pfund , Olivenöl 100 000
Pfund , Zinkerz 125 000 Pfund , Kalidünger 20 000 Pfund , Salz
30 000 Pfund , Bananen 25 000 Pfund , Kork 9000 Pfund , frische
Tomaten 9000 Pfund . Blei 3000 Pfund , Gemüsekonserven usw.
20 000 Pfund , Zwiebeln 4000 Pfund , „Verschiedenes “ 1500
Pfund , zusammen 700 000 Pfund.

Die beiderseitige Bezahlung erfolgt im Verrechnungswege
in englischer Währung . Je nach Stand des Verrechnungs¬
kontos kann durch gegenseitige Vereinbarung eine Erwei¬
terung oder Neuaufnahme von Kontingenten eintreten,

Erhöhung
des Italienisch -jugoslawischen Warenaustausches

Rom 4. August . Der italienische Außenminister und der
jugoslawische Gesandte in Rom haben ein Abkommen unter¬
zeichnet , womit die derzeitigen italienisch -jugoslawischen
Verträge und Uebereinkommen auf Albanien ausgedehnt
werden . Weiter wurde von dem Vorsitzenden des Ständigen
Komitees für den italienisch -jugoslawischen Warenaustausch
das Zusatzprotokoll über das Handelsvolumen für das lau¬
fende Jahr unterzeichnet , das eine beachtliche Erhöhung
des Warenaustausches vorsieht,

Verrechnung mit Bolivien
Die seit einiger Zeit gepflogenen Verhandlungen hinsicht¬

lich Ausbaues des Verrechnungsverkehrs mit Bolivien sind
jetzt zum Abschluß gekommen . Die Verrechnung wird über
zwei für den Banco Central de Bolivia geführte ASKI-
Mark -Konten erfolgen , von denen das eine bei der Deut¬
schen Ueberseeischen Bank eröffnet wird . Auf Grund der
neuen Regelung wird die Verrechnung mit Deutschland
nicht von den bekannten Devisenschwierigkeiten in Bo¬
livien berührt , so daß mit erweitertenExportmög-
licht eiten  nach Bolivien gerechnet werden kann.

Erzeugung von Polsterhede (Polsterwerg ) usw .). Die
Reichsbeauftragte für Bastfasern veröffentlicht im Reichs¬
anzeiger -Nr . 177 vom 3. August eine erste Bekanntmachung
über . Herstellungsvorschriften der gemäß der Anordnung
B F 1 der ' Ueberwachungssitelle für Bastfasern bewirtschaf¬
teten Waren vom 2. August . Danach dürfen Polsterhede
(Polsterwerg ) , Brechflachs , Knickwerg , Walzwerg und dergl.
nur mit Einwilligung der Ueberwachungs-
stelle  hergestellt werden.

Die Rulirgas -A-G, Essen , erreichte im ersten Halbjahr
1939 einen Gasabsatz von rund 3,5 Mrd . cbm , da« bedeutet
eine Steigerung des Absatzes um 17 %. In der nächsten Zeit
soll die geplante - öprozentige Anleihe im Betrage von
20 Mill . RM für den weiteren Anlagenausbau begehen
werden.

Gehärtetes Rüböl
Magdeburg , 4. August . (Eigenbericht .) Wie der Leite*

der Wirtschaf -tskammer Mittelelbe und Präsident der Mag¬
deburger Handelskammer , Wehrwirtschaftsführer F a r e n -
h o 11 z , nachgewiesen hat , läßt sich Raps - oder Rüböl här¬

ten und zu einem ŝtreichfähigen Fett verarbeiten , das zum
Backen und Braten , sogar als Brotaufstrich geeignet ist.
Das Fett ist farblos und vor allem ohne Beigeschmack.
Präsident Farenholtz hat vor längerer Zeit seinen Müh¬
len in Magdeburg einen Betrieb angeschlossen , in dem das
Rapsfett hergestellt wird . Es wurde im freien Handel in
Mitteldeutschland a-bgesetzt und auch in Küchen der Wehr¬
macht und der NSV verwendet . Nach Erschöpfung des
1000 -Tonnen -Versuchskontingents will man jetzt die Her¬
stellung in größerem Maßstab aufnehmen.

Starke Nachfrage nach Stickstoffdünger
Für Juli ist ein sehr großer Eingang an Aufträgen in

Stickstoff üüngeraitteln , die zur sofortigen Verwendung be¬
stimmt waren , zu verzeichnen . Mit der Erledigung dieser
Aufträge wurde in Anbetracht ihrer Dringlichkeit bereit « in
den letzten Juni -Tagen begonnen . Daneben wurde em gegen¬
über den Vorjahren stark erhöhter Bedarf an Stickstoff¬
düngemitteln zur Einlagerung und Verwendung im Früh¬
jahr angemeldet . Infolge der vermehrten Belastung der
Lieferwerke durch die Ausführung <der Aufträge , die zur
sofortigen Verwendung bestimmt waren , mußten die Eiu-
lagerungsaufträge zum Teil auf die folgenden _ Monate
gelegt werden . Insgesamt überstiegen die Juli -Absatz¬
zahlen diejenigen de« gleichen Monat « des Vorjahres,

Einkaufsfreigrenze der von der Ueberwacliungsstelle für
Bastfasern bewirtschafteten Waren . Im Reichsanzeiger Nr.
177 vom 3. Aug . wird eine zweite Bekanntmachung über die
Einkaufsgrenze der von der Ueberwacliungsstelle für Bast¬
fasern bewirtschafteten Waren vom 2. August veröffent¬
licht . • Danach werden folgende Einkaufsfreigrenzen fest¬
gesetzt , für : Flachs 250 kg , Hanf 250 kg , Hartfasern mit
Ausnahme von Manila -Hanf 250 kg , Manila -Hanf 100 kg*
Jute 100 kg , Polsterwerg (Polsterhede , Knickwerg , Walz¬
werg und dergl .). Abgänge und Abfälle der bewirtschar¬
toten Waren aus der Aufbereitung , Spinnerei , Weberei,
Wirkerei , Flechterei , Zwirnerei 500 kg , Kokosgarne 1 Ball . =“
etwa 150 kg , Leinengarne 100 kg , Hanfgarne 100 kg , Ramie-
garne 100 kg . Die Freimengen dürfen nur einmal im Ka¬
lendermonat ausgenutzt werden , jedoch ist die Inanspruch¬
nahme der Freigrenzen neben Einkäufen im gleichen Monat,
für di © Verkehrsbescheinigungen erforderlich sind , nicht

.statthaft . Außerdem ist mit Wirkung vom 1. Oktober die
Berechtigung zur Ausnutzung der Freigrenze für Manila-
Hanf , Jute , Kokosgarne , Leinengarne , Hanfgarne . Ramie-
garne , Flachsnaßspinnabfälle . Leinengarnabfälle , Hanfnaß¬
spinnabfälle und Hanfgarnabfälle von dem Besitz eines von
der Ueberwacliungsstelle für Bastfasern ausgestellten Frei¬
grenzenausweises abhängig . Die Bekanntmachung ist am
4, August in Kraft getreten.

Konserven
Der Juli stand im Zeichen der Verarbeitung von Erb¬

sen , großen Bohnen und Karotten.  Die Erbsen¬
ernte ist durch die Hitze und Trockenheit im Juni stark
beeinflußt worden . Schädlinge haben insbesondere in den
späten Sorten erheblichen Schaden angerichtet . Der Gesamt¬
ertrag im mitteldeutschen Gebiet erreicht nicht die im Vor¬
jahr geernteten Mengen . Lediglich das Anbaugebiet im
Gartenbanwirtsehaftsbezirk Weser :Ems , Ostfriesland erzielte
eine gute Ernte , wodurch ein gewisser Ausgleich geschaffen
wurde . Die Ernten in großen Bohnen und Karotten sind
als normal zu bezeichnen . Der Stand der Bohnen ist gut,
da die durchdringenden Niederschläge der letzten Zeit das
Wachstum der Pflanzen gefördert haben . Die Ernte hat
bereits eingesetzt.

Nach Ablauf des Einsäuerungsverbotes nahmen die Gur-
keneinlegereien  sofort die Verarbeitung eingeführ¬
ter Einlegegurken auf . Die Menge der vornehmlich ge¬
brühten Ware konnte den regen Bedarf bei weitem nicht
befriedigen . Mit dem Ende des Monats haben die ersten
Anlieferungen hiesiger Ernten die Betriebe erreicht . Eine
nennenswerte Herstellung von Gurkenkonserven konnte
jedoch noch nicht erfolgen , da die Hauptanfuhren von Gur¬
ken erst im August zu erwarten sind.

Den Sauerkrautfabriken  konnten ausreichende
Mengen von Frühweißkohl zur Verarbeitung zugewiesen
werden . Es stehen somit Bestände an Sauerkraut aus Friih-
kohl in einem Umfang zur Vei ’fügung , die auch eine grö¬
ßere - Nachfrage zu decken in d-er Lage sind.

Hinsichtlich der Produktion von O b s t -k o n s e r v e n ist
zu . berücksichtigen , daß . die Erdbeerernte schlecht aus¬
gefallen ist . Stachelbeeren sind hinreichend gewachsen . Rote
Süßkirschen standen für die Industrie nur in kleinen Men¬
gen zur Verfügung , da die Ware vom Frischmarkt auf¬
genommen wurde . Schwarze Kirschen sind ausreichend vor¬
handen . Die . Ernte in Himbeeren und Johannisbeeren war
normal.

Vom Fruchtsaftmarkt  ist zu berichten , daß «eit
Mitte Juli die Plantagenernte in Himbeeren eingesetzt hat.
Es handelt sich um eine normale Ernte . Die Ernte der
Weichselsauerkirschen , di © zum Pressen von Kirschsaft in
Frage kommen , wird als ein © gute Normalernte bezeichnet.
Die Ernte in Johannisbeeren Wird ausreichen , um die Men¬
gen , die für Johannisbeersaft gebraucht werden , zii pressen.
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Baumwolle
Bremen , 4. August . Nordamerikaiilsche Baumwolle . Basis

middling nichts unter lowmiddling nach den Bedingungen
der Börse . Middling loco : 10.30 (10.29) .

Bremen Okt, L)ez. |äll . | März Mai Juli

Vor. SchluB
Eröffnung
12.30 Uhr
16.20 Uhr
Heutig. SchluB

8.92/86
8.96/88
8.96/91
8.96/64
8.96/94

.1. 75/72
8.80/76
8.81/79
8.81/79
3.82/81

...75/73
8.R1/76
8.80/78
8.81/79
M.83/«

rf.67/62
8.72/66
8.72/70
8.73/71
9.76/71

ö.67/66
8.70/69
8.74/70
8.75/72
3.76/7C

-J.65/C3
8.67/66
8,69/67
8.72/68
8.72/67

Abrechnung 8.94 8.80 *.79 8.71 8.72 8,68

Abrechnungspreis für August : 8.94.
Bis 12.30 Uhr bezahlt : Juli 1940 8.66.
Nach 12.30 Uhr bezahlt : Januar 1940 8.78, Juli 8.67.
Nachmittags bezahlt : Oktober 8.94, 8.93*) , Dezember 8.81.

*) Nach Notiz bezahlt.

Bremen , 4. August . Der Markt eröffnete bei Vorliegon von
Klagen über Ernteschäden in Oklahoma und Alabama ruhig-
stetig 2 bis 4 Punkto höher . Die Nachfrage war während
des ganzen Vormittags gut und die Kurse zogen daher lang¬
sam einige Punkte weiter an . Der Markt schloß um 12.30
Uhr stetig 1 bis 4 Punkte über den Eröffnungsnotierungen.
Der Nachmittagsverkehr eröffnete mit vereinzelter Nach¬
frage ruhig -stetig unverändert bis 3 Punkte höher . Auch
im Verlaufe blieb die Unternehmungslust auf wenige Mo¬
nate beschränkt . Die Kurse vermochten sich jedoch ohne
größere Veränderungen zu behaupten . Der Markt schloß
stetig 2 Punkte über bis 1 Punkt unter den Nachmittags-
Eröffnungsnotierungen.

Hamburg , 4. August.

Lokoprefse per 10- Tendenz: ruhig
Ostindische: Supertine mdl. Sclnde white rouglsh Bremer

Klausel 1 . 3>8°
Fine Omra Standard 1 Bremer Klausel 2 . 4.60

Newvork Okt . ! Dez Jan- Mär» Mai Juli

Vor. SchluB 9.06/04 8.861- 8.721 - 8.63/- 8.46/—1 8.39/-
Heutig. SchluB 8.96/—| 8.76 - 8.63' - | 8.65/—] 8.39/—| 8.22/-

(.OkO 9.65n <9.64n)

New Orleans . . _ heutige Not. 9.21n «orige Hot 9.3tn
Zufuhren Io Atlantik- und Golthälen 3000 j 100CU

Kaum stetig
Newyork , 4. August . Nach stetiger Eröffnung kaut es am

Baumwollterminmarkt am Freitag zu mäßigen Sictserungs-
verkäufen im Oktober -Termin . Insbesondere schritten Born-
bayer Häuser in den nahen Sichten zu Abgaben . Anderer¬
seits tätigten Handel und Platzfirmen Anschaffungen . Ver¬
einzelt bekundeten auch die Platzfirmen und außenstehende
Kreise Kaufneigung , da aus den Troekengebieten von Texas
und Oklahoma Niederschläge gemeldet wurden . Allerdings
ging hierfür nennenswerter Einfluß nicht aus , da auch aus
dem östlich des Mississipipi gelegenen Gebieten weiterer Re¬
gen angesagt wurde . Im allgemeinen blieb das Geschäft
schleppend , da man zunächst die endgültig « Stellungnahme
des Kongresses zur Frage einer Bereitstellung des erforder¬
lichen Betrages für Warenkreditgesellschaft abwarten
wollte . Gegen Ende des Verkehrs schritten die Platzfirmen
angesichts der anhaltenden Abschwächnng der Effekten¬
börse und auf Grund neuer Meldungen über weitere Nieder¬
schläge im westlichen Anbaugürtei allgemein zu Abgaben
und Positionslösungen , so daß die Schlußtendenz bei Preis¬
abschlägen von 7—10 Punkten kaum stetig war.

London , 4. August . Jute . (£ per t cif .) . Tendenz : willig.
Erste Marken Juli -Aug , 19V« bez ., Brief , Aug .-Sept . 19'/»
bez ., Brief , Sept .-Okt . 19*/» Brief . — Geringere Marken Juli-
Aug . 18v» Brief , Aug .-Sept , 18V» Brief Sept .-Okt . 18 Brief.
— Hanf Manila (**. per t ) . Tendenz : stetig . Grad J Aug .-
Okt . 17 Geld , Grad K 16 Wert . Grad L Nr . 1 15V : Geld,
dp . Nr . 2 15V* Geld . Grad M Nr . 1 15V, bez ., Wert . do.
Nr . 2 14 Wert . — Sisal (Schlußnotierungen ) . Ostafrikanischer
Tanganjika u/p Kenia Nr . 1 faq : Notierung unverändert.
Tendenz : trägt ).

Antwerpen , 4. 8.
Wolle

Kammzuu

o. kg belg. Fr. p. Ib. oence n. kg belg. Fr. 0. Ib. oence
4. 3. 4. 3. 4. 3. 4. 3.

Aug. 27,00 27.00 21.3./ 21.37 lan . 28.00 28.00 21.87 21.87
Sept. 27.00 27,00 21.37 21.37 Febr. 28.00 28.00 22.00 22.12
Okt. 27.26 27.25 21.62 21.62 März 28.25 28.25 22.25 22.26
Nov. 27.76 27.60 21.75 21.75 Ums. 40 000 Ibs 85 000 Ibs
Dez. 27.75 27.75 21.87 21.87 Tendenz: ruhig

Getreide und Futtermittel
Berlin , 4. August . Der Bedarf hielt sich am Berliner Ge¬

treidegroßmarkt auch zum Woebenschluß in recht engen
Grenzen , während die Einkaul 'smögliehkeiten namentlich im
Brotgetreide nach wie vor umfangreich waren . Die Mühlen
greifen noch immer auf die freigegebenen Lagermengen zu¬
rück , außerdem erfolgen bereits Ablieferungen der schon
vor einiger Zeit erworbenen Mengen . Am Futtergetreide¬
markt hat sich die Kauflust für Futtergerste und Futterwei¬
zen erhalten . Futterhafef aus alter Ernte bleibt beachtet;
auch neuerntige (Ware wurde vereinzelt zur späteren Lie¬
ferung umgesetzt . Am Industriegetreidemarkt erfolgen wei¬
ter Vorverhandlungen , so daß das Geschäft bei Ausgabe der.
Bezugsscheine eüwa 's lebhaftere Formen annehmen wird.
Sommergerste zu Brauzwecken liegen ruhig , da nur bestes
Material Aufnahme findet.
Network . 4. 8.
Welz. Rw. I 86.62£
Welz. Hw. I “
Mals Io ko
Mehl n. Pr.
Mehl h. Pr.

81.62g
66.76
4.16
4.26

Engl. Fracht
Kont. Fracht

2/9- 2/11
12—16

Gliii ( . , | ) o , 4.
Gerste loko
Welzen
September
Dezember
Mal
Mais
September
Dezember

8 .
60 66

stetig
64 - 64i.
64J- J

6&ä - 66

gut beb
42,12g
42.26

Mal
Haler
September
Dezember
Mal
Roggen
September
Dezember
Mal

44.75
stetig
27.26
27.76
28.76

stetig
40.60
42.60
44.62g

iViehmärkte
Delmenhorst , 4. August . Auftrieb : 656 Fei ’kel . Preise : Fer¬

kel : 5—6 Wochen alt 16—18 RM das . Stück (V: kg 0,70—0,75
RM ), 6—8 Wochen alt 39—21 (0.68—0,70), 9—10 Wochen alt
22—24 (0,63—0,65), 10—12 Wochen alt 25—27 (0,58—0,60) RM.
Handel : langsam , verblieb Ueberstand.

Bremervörde , 4. August . Auftrieb : 1283 Schweine . Preise:
4—6 Wochen alte Ferkel 11—15, 6—8 -Wochen alt .15—18,
8—10 Wochen alt 18—23 RM . Tendenz : mäßig.

Hamburg , 4. August . Auftrieb : 8270 Schweine . Marktver¬
lauf : zugeteilt Preise : Schweine : a) 59,5, bl ) 56,5, b2) 57,5,
c) 53,5, d) 50,5; Sauen : gl ) 58,5, g2) 52,5, Eber 45. Altsehneider
57,5 RM.

Altona , 4. AuguBt . Auftrieb : geriug . Ferkel , 4—6  Wochen
alt 15—18 RM , 6—8 Wochen 18—22 RM , 8—10 Wochen 22—25
RM , 10—12 Wochen 25—28 RM . Handel : flott . •

Husum , 4. August . Dem Fettviehmarkt waren 249 Stück
Hornvieh und zwar 89 Ochsen , 2 Bullen , 141 Kühe und 62
Färsen zugeführt . Bezahlt wurde für (alles in RM ): Ochsen:
a) 43V: ; Kühe : a ) 41V», b) 37V», c ) 31*/s; Färsen : a) 421/». Der
Auftrieb wurde verteilt.

Berlin . 4. August . In der Landwirtschaft ist mau zur
Zeit mit Erntearbeiten voll beschäftigt , so daß dadurch
der Viehhandel ungünstig beeinflußt wird , und . demzufolge
waren die Zufuhren zum heutigen Berliner Viehmarkt ge¬
genüber dem Vergleichsmarkt geringer und lediglich in
Rindern etwas höher . Die Bestände wurden in allen Vieh¬
gattungen schnell geräumt . Bei Marktbeginn waren auf¬
getrieben : 490 Rinder , 939 Kälber , 1071 Schafe , 6728 Schweine,
(ihlkaqo . 4 8. Schwelm
leicht, n. Pr. 6.50
höchst, n. Pr. 6.60

Ghlkago , 4. 8,
Schmalz
Tendenz:

September
stetig
6.60 8

schw. n. Pr. 5.25 Zufuhren 8000
sehr» h. Pr. 6.00 Im Westen 38000

Schmalz

November 5.65 B Newyork,
Oezember 6.77k Schmelz 6.95

Januar 5.80 Talg, lose 4.25

Eier
Berlin , 4. August . Die Eigenerzeugung an Eiern lag der

vorgeschrittenen Jahreszeit entsprechend in verschiedenen
Gebieten noch auf ihrer alten Höhe . Die außerordentlich
lebhaften Anforderungen der Fremdenverkehrsgebiete sind
noch nicht geringer geworden und aacben sieh natürlich
bemerkbar . Der Bedarf in den Großstädten ist gleichfalls

fortlaufend recht rege . Da nun während der Erntezeit die
Landwirtschaft gleichfalls mehr Eier seihst benötigt , ver¬
ringerte sich der Anteil der deutschen Eier an der Ver¬
sorgung ein wenig . Ein Ausgleich wurde durch verstärkte
Auslandszufuhren geschaffen , so daß die Versorgungslage
im allgemeinen als ausgeglichen bezeichnet werden konnte,
wenn natürlich auch die Anforderungen nur in angemesse¬
nem Rahmen zu berücksichtigen waren.

Salzheringe
Bremen , 4. August . (Fangmeldung der DHGJ . Ankünfte:

Elsfleth : Adolf mit 710 Kantjes.

Seefische
Am 4. August landeten in Wesermünde 7 Dampfer 9050

Zentner Seefische . Preise : Nordsee : Schellfisch I 71/», Witt¬
linge 7Vs, Kabeljau I 12—9' /i, II llVj —9V». III 9’/»—7V», See¬
lachs I und II 91/», Lengfisch 8‘/s—9>/», Angler 31—21’/». Hai¬
fisch HVs—7V», Makrelen 81/»—10. Heringe 8V-—5, ln Kisten
UV», in Fässern 171/»—33, Heilbutt I 76, II 72, III 72, Stein¬
butt I 92, II 82, III 75.

Bremen , 4. August . Die Gesamtmenge der in den deut¬
schen Fischereihäfen Wesermünde -Bremerliaven , Cuxhaven
und Hamburg -Altona im Juni gelandeten Frischfische be¬
trug einschl . Beifang insgesamt 36,06 Mill . kg , die bei einem
Durchschnittspreis von 10.05 Pfg . je kg einen Gesamterlös
von 3.62 Mill . RM erbrachten . Die Anlandungen wurden
in 378 Reisen angebracht.

Im einzelnen betrugen die Anlandungen in Weser-
münde - Bremerhaven  20 .46 Mill . kg , die hei einem
Durchschnittspreis von 10.39 Pfg . je kg einen Gesamterlös
von 2.12 Mill . RM erbrachten . In Cuxhaven  wurden
im Berichtsmonat 8.06 Mill . kg Frischfische gelandet . Der
Gesamterlös betrug 0.83 Mill . RM hei - einem Durchschnitts¬
preis von 10.29 Pfg . je kg . In Hamburg -Altona betrugen
die Anlandungen 7.55 Mill . kg , die einen Gesamterlös von
0.67- Mill . RM hei einem Durchschnittspreis von 8.89 Pfg.
je kg erbrachten.

Warenmärkte
Hamburg , 4. August.

Reis : Am Inlandsmarkt nimmt die Abwicklung der letzten
Zuteilungen ihren Fortgang . Das Exportgeschäft verzeich¬
net « noch keine Belebung . Die fernöstlichen Märkte wiesen
einen ruhigen Grundton auf.

Gewürze : Weißer Pfeffer wurde weiter in erster Linie
beachtet ; aber auch die übrigen Artikel hatten gute Unter¬
bringungsmöglichkeiten . Die Umsatztätigkeit erfuhr im
ganzen gesehen aber keine Ausweitung.

Hülsenfriielite : 'Markt - und Preislage unverändert.
Getrocknete Früchte wiesen preislich und umsatzmäßig

keine Veränderungen auf.
Kautschuk : stetig . Sheets loko 8‘Vu, per Sept .-Okt . *“ /»»,

per Okt .-Nov . 81/» Pence für ein lb.
Newvork , 4. 8.

Baumivollsaalü) | September1Oktober
6.74
6.8D

1 Dezember
1Januar

6.95
6.02

Elektrowlrebars

Zinn (pei Tonne)

51.25

Newvork , 4. 8.
Terpentin JTerpentin 28.75 JTero.Sav. 23.76 Tendenz:

Standard pe: Kasse
stetig
229̂ —230

»ewyork , 4. 8. | ab Golfhäfen 3.374 | Pens. RehBI 102!$/200 de. 3 Monate 225̂ —226
Petroleum 1Mid. Conti. 1,02U 1 Ost-Texas 1. 10 do. Settl . Preis

Stralts •
230.00
235.CK1

Kaffee
Bremen , 4. August . Das Geschäft war weiter ziemlich

ruhig . Größere Abschlüsse von ' irgendwelcher Bedeutung
kamen nicht zustande . Das Inland fragte vorzugsweise bil¬
ligere Qualitäten.

Hamburg , 4. August . Am Platze beschränkte sieh die Ge¬
schäftstätigkeit auf die üblichen laufenden Bedarfsgeschäfte,
wobei man letzte Lokoforderungen hörte Im Durchfuhr¬
handel hielt das lebhafte Geschäft des Vortags weiter an . Vbm
Weltmarkt wird gemeldet , daß besonders gute Qualitäten
gefragt sind und entsprechende Aufschläge erforderten , so
daß sieb hier eine stetige bis fe ^te Tendenz ergab.

Hamburger Kaffeeterminbörse
Prime Santos -Kaffee in Pfennigen für V: kg

12-30,Uhr : Sept . 30 B 28 G. Dez . .30 B 28 G. März 30 B
29 G, Mai 30 B 28 G, Juli 30 B 28 G.

ewyork . 4. 8.
Tendenz: stetig

Santo» loko 7.37'2
September 6.09 n
Dezsmbet 8.21 n

März 6 . 30 r> Septemb. r 4 . 27 n
Mal 6 . 35 ■ Dezember 4.34 rs
Juli 6.38 März 4.33 n
Tagesums 9000 Mal 4 . 35 n

Juli
Rio loko 6.25 Tagesums. —

Newyork , 4, August . Am Kaffeeterminmarkte erfolgten an¬
fänglich auf Grund der stetigeren Meldungen aus Le Havre
für Rechnung des Handels und der Platzfirmen Anschaf¬
fungen , während die Abgabeneigung wesentlich nachgelas¬
sen hatte . Erst gegen Ende des Verkehrs kam es wieder zu
einigen Glattstellungen der Kommissionäre.

Kakao
Hamburg , 4. August . Rohkakaot  Der Markt wies

gegenüber den Vortagen keine Belebung auf . Preislich er¬
gaben sieh gegenüber den letzten,Tagen keine Veränderun¬
gen . — Kakaohalhfabrikate:  Ruhig , ohne Preis¬
veränderungen.
Newyork 4. 8. k. stet.
September 4. 11 I Dezember 4.26 I März 4.37
Oktober 4. 16 | Januar 4.28 | Mal 4.47

Zucker
Magdeburg , 4. August . Gemahl . Melis Aug . 31.45, 31.47V»

und 31.50. Tendenz : stetig.
Newvork , 4. 8. Rohzucker k. stetig
September 1.90/91‘ IJanuar 1.92/93*| Mal
November 1.96/98* 1März 1.94/95" | Juli

1.97/98
1.99/01

Metalle

Berlin , 4. August . Metalle . Elektrolytkupfer prompt cif
Hamburg , .Bremen oder Rotterdam 59V» RM für 100 kg.

Originai -Hiitten -Alumlnium 98—99 "/«. ln Blöcken 133. des¬
gleichen in Walz - oder Drahtbarren 99 •/» 137, Feinsilber
30.90—35.10 RM für 1 kg.

Kupfer 54V», Blei 191/», Zink 18V» RM (alles nom .). Tendenz:
Kupfer und Blei : fester ; Zink : stetig.

Berlin , 4. August . Der Londoner Goldpreis beträgt am
4. August für eine Unze Feingold 148 sh 6V» d = 86,6741 RM,
für ein Gramm Feingold demnach 57,3087 Pence = 2.78663
Reichsmark.

Hamburg . 4. August . Altmetalle . Kupferdraht 53’/*—56,
Schwerkupfer 53—55V», Rotguß 53—55*/», Schwermessing 34»/,
bis 37, Leich tmessing 27’/»—30V», Messingspäne 34*/»—37V»,
Zink 8 !*-—10. Altblei 14V»—161/» RM für 100 kg je nach
Menge und Lagerort.

Hamburg , 4. August ; (Richtpreise des Vereins der am
Metallhandel beteiligten Firmen ) Silber prompt 35.18 B
30.90 G, Hüttenrohzink nom . 18*/» B 18V» G.

London , 4. August.
Antimon Regulus

(per Tonne)
Erzeuger-Preis • 70—71
chines. per * 49—61 n
Quecksilber

(per Flaeche sh ) 830
Platin • (p. 20 (Jnz.) K
Wolframerz elf . *

(sh per Einheit) 48%—60 n
Nickel . Inland . *

(per Tonne ) 180—186
do. ausl. * (per 1) 180—186
Weißblech l . O.Cobes
20X14 (eb, Swansea*
(sh eer bos ol 108 Ibs) 19
Kupfersulfat
(ob. * (per I) 18.60
(ndlsch . Chromerz

eil . Basis 48 •/■
(sh per leno ton) 87/6—92/6

Kadmium lob London
(sh nor t) 1/11*4-2/05

Silber
Barrensllbor prompt 16.69
Felnsllbsr prompt 18.00
Barrensllbor auf Lief 18.31
Feinsilber aul Lief. 17.62!$
Gold (ob und Penoe)

(per Unze ) 148/6!$
Inakt Notierungen

Kupfer (peT Tonne)
Tendenz: fest

Standard per Kasso 44.06- 76
do. 3 Monate 44.87!$—93
do. Settl . Preis 44.76

Elektrolyt .60J$—61!$
best selected» 49»/—61
Strong sheets 80.00

Blei (per Tonne)
Tendenz: stramm

ausl. pr. otflz. Preis 16.06—0
do. entl . Sicht oft. Prelsl6 .00—06
do. Settl. Preis 16. 12!$

?lnb (per Tonne)
Tendenz: ruhig

gewShnl. pr. oft. Preis 16.60 - 66
do. entt . Sicht oft. Prelsl6 .76—81
do. Settl . Preis 16.60

Aluminium (per Tonne)
Inland* 95
Ausland* 94

L“!!*10'1; <■ August . Heute wurde - Gold im W »rte von
267 000 Pfund Sterling zu einem Preise von 148 sh 6*/s d pro
Unze fein verkauft.
Newyork . 4. 8.
El. Kupt. L 10. 12t | Blei, loko 4.95 I WelBblech 5.00
30/90  Tage 10. 12!., Zink, loko 4.60 I Rohef». N. 2 24.50
Zinn, loko 48.76 Isilb . ousf. 34.76 | do.N. 2 olalo 22.60
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Ruhig

Hamburg , 4 . August . Die Geschäftstätigkeit nahm keinen
größeren Umfang an . Kursmäßig war das Bild im {ranzen
aber , freundlich . Nennenswerte Kursbewegungen nach der
einen oder anderen Richtung waren nicht festzustellen . Am
Schiffa hrtsraarkt  eröffneten die Hauptwerte Hapag
und Llnyd nominell zwar etwas fester , später ergaben sieh
Abschläge , die bei Hapag Vs V» (45Vs ) und bei Lloyd */ « •/«
(47 */«) betrugen . Zu den niedriger gewerteten Papieren zähl¬
ten Bremer Schlepp mit — 1, Hamburg - Süd mit — V* fl/o,
während TJnterweser mit 115 V# f B/ « gewannen . Am Verkehrs¬
aktienmarkt blieb es ruhig . Für Bremer Straßenbahn ergab
eich mit 927 * ein Kursgewinn von 1 °/n. Am Markt der In-
dustriewerte wurden Flenshurger Schiff mit 1177s auf letzter
Basis bezahlt . Bremer Chemische konnten ihren letzthin er¬
höhten Stand von 158 behaupten . Während Bremer Pappen
zum Schluß eine Striclmotiz aufwiesen , erhielt sich bei
Bremer Silber und Bremer Vulkan mit 148 ehenso wie für
Bremer Wolle mit 178 gleichfalls ein unverändertes Kurs¬
bild . Jute Bremen lagen unverändert 124 Brief . ‘Einen
Kursverlust von 1 V« wiesen Reis - und Handels mit 130 auf.
Bei den unnotierten Werten , in denen nur ganz geringfügi¬
ger Umsatz zustande kam , ergaben sich keine Aenderungen.
Entspreckend der AlLgemeintendenz lagen auch Renten
ruhig.

Ruhig
Hannover , 4 . 'August . Am Aktienmarkt erfolgten kleinere

Abschlüsse in Norddeutsche Gement zu 124 und in Hanno¬
versche Straßenbahn zu 108 . Etwas fester lagen Kali Salz¬
detfurth mit 146 .25 , Vorwohler Ceraent mit 105 und Eisen¬
werk Wülfel mit 122 . Von Rentenpapieren  halten die
Pfandbriefe der Hannoverschen Landeskreditanstalt , Han¬
noversche Provinza .nleihen und Reiclisschatzanweisungen
etwas größeres Geschäft . Die Reichsauleihe - Altbesitz war
mit 132 im Handel , die Hannoversche Provinz - Altbesitzan-
leihe mit 135 und die Deutsche Kommunal - Sammelahlö-
sungsan leihe mit 136 .5 . Oldenburger Kommunal schuld Ver¬
schreibungen gingen mit 08,5 um . Kleinere Abschlüsse erfolg¬
ten in Braunsclnvcig - Hannoverscho Hypothekenbank und
Preußische Landespfamlbriefanstalt - Pfandbripfe -n . 7m Frei¬
verkehr  nannte man die Gemeinde -Umscliuldungsanleihe
mit eva 03 , Bürbach Kali mit 78— 79,5 und Wintershall mit
117 — 118 . — Schluß geschäftslos.

Freundlich

Berlin . 4 . 'August . Obwohl das Geschäft kaum lebhaftere
Formen annahm als an den Vortagen , setzten sich fast all¬
gemein wieder Kurssteigerungen durch . Soweit Einbußen
zu beobachten waren , hielten sich diese bis auf wenige Aus-

Dollar - 2 .493 ( 2,493 ) HM

Englisches Pfund = 11,67 (11,67 ) HM

nahmen in sehr engen Grenzen und waren auf Zufallsorders
zurückzuführen . Der Verlauf  brachte nur kleine Kurs¬
veränderungen nach beiden Seiten . Die Tendenz blieb aber
durchaus freundlich . U . a . stiegen Aschaffenburg um 1 •/ *,

Bremer Freiverkehrs -Werte
an der Hanseatischen Wertpapierbörse

Hamburg , 4 . August . (Eigenbericht .) Die Umsätze im Frei¬
verkehr hielten sich weiter in engen Grenzen bei freund¬
licher Grundtendenz . Interesse bestand lediglich für einige
Spezialwerte bei leicht anziehenden Kursen . So konnten
Deschimag - Aktien erneut 2 °/u gewinnen und erreichten da¬
mit einen neuen Höchstkurs . Material kam aber auch auf
der erhöhten Basis nicht an den Markt . Deutsche Werft wa¬
ren etwa 132 Geld und 134 Brief . Achgelis Söhne gewannen
nominell 2 •/ «. Einige Umsätze hatten Wollgarnfabrik Tittel
& Krüger auf unveränderter Basis , während Fils . Baden¬
wolle etwa 1 anziehen konnten . Auch Xordd . Wollk . lagen
nominell IV # fester . Von Sehiffnhrtswerten waren Atlas Le¬
vante -Linie sowie Neue Dampfer Comp . Kiel weiter im
Angebot . Letztere konnten selbst auf der Basis von 87 .50
nicht untergebracht werden . Von Banken blieben Handels¬
und ' Verkehrsbank sowie Bremer Kreditbank offeriert . Ge-
treidekreditbank handelte man zu letzten Ivurseu . Versiche¬
rungs - Aktien , wie Nordd . Vei ’siehenmgs - Ges .. Hamburg-
Bremer Feuer sowie Hamburg - Bremer Riickvers , waren
eher » « geboten , dagegen wurden Assecuranz Comp . Mevcur
sowie Deutsche Versichcrungs - Ges . gefragt . Von Bremer
Werten wurden folgende Kurse genannt:

Achgelis

Höchstniedrig
127 Schiffbau Unterw.

FiiedriQs
127

Behringwerka — — Tittel & Krüger !37 !£ 134
Bremer lute «— 29 Warps Spinnerei 151 —
Bremer Lagerhaus 119 Bankverein für
Deschimag — 217 Nordwestdeutschi. 96 92
Eisw . Huxmann — Brem . Amerika - Bank _ 79
Elsflether Werft — 98 Brem . Kreditbank 87 _
Franckewerke — 98 Nordd . Kreditbank 105
Hanseatenwerke

125
68 Atlas Levante -Linie 102 —

Hochs . Nordstern —
Mind . Schlepp 93

Kaffee Hag — 91 Oldenburg - Portugles. — —
Keteh — — Assekrr . Merkur — 21
Kohlenbero & Putz — 89 Dtsch . Versicherung 30 25
Mineralöl Korff — 118 Hbg .-Brem . Feuer 56 —
Nordd . Hochsee 126 121 Hbg . -Brem . Rückv. 126
Nordd . Hütte
Nordd . Wolle
Oidenburqer Glas

134
99

73
131 Gemeinde Umschuld .-

Anleihe 93 '.; 93
(Mitgeteilt von Martens & Weyhausen , Bankgeschäft, Bremen)

Junghans um r « V«. Farben wurden V* •/ • höher mit 145V*
bewertet . Andererseits büßten Siemens * « • • ein . ebenso
Vereinigte Stahl , die später 98V « notierten . Gegen Eryde des
\ erkehrs gestaltete sich der Händel bei gut behauptetem
Grundton ruhig . Schlußnotierungen kamen nur in geringer
Zahl zustande . Soweit dies der Fall war , lagen die No¬
tierungen meist eine Kleinigkeit über dem Verlaufstande.
Farbeu beendeten den Börsentag mit 145 */ « und Vereinigte
Stahl mit 987 *. Nachbörslich war die Stimmung ruhig.

Am Kassamarkt wareu von Banken Deutsch - Asiaten mit
minus 22 HM stärker gedrückt . Deutsche Ueberseebank ge¬
wannen IV ». Für Hypothekenbanken war die Stimmung
freundlich . Von Kolouia \ papieren gingen Doag um IV « und
Otavi um */ * •/ • zurück . Bei den zu Einheitskursen gehandel¬
ten Industrieaktien standen Besserungen von 27 * bis 5 V»
vereinzelt auch Einbußen von 2 bis 3 *'« gegenüber.

Am Rentenmarkt  wichen Hypotheken - und Liquida-
tionspfandhriefe sowieKommunalobligationen meist nurwenig
vom letzten Stande ab . Erwähnenswert ist lediglich die
Kursheraufselzung fiir sämtliche Serien der Baverischen
v ereinsbank - Hypothekenpfandbriefe um *.’* bis 0 .40 V«. Am
Markt der Stadtanleihen fielen 20er Essen durch einen
Gewinn von V* V. und 26er Elberfeld durch eine Einbuße
von V* •/• auf . Dekosama II waren um V« V# befestigt . Pro¬
vinzauleiken lageu behauptet , desgleichen Länderanleihen.
Für Reichsanleihen war die Stimmung gut stetig . Bei den
Industrieobligafiouen blieb die Kursentwicklung uneinheit¬
lich . Die Abweichungen hielten sich aber in mäßigen Gren¬
zen . — Zu lebhafteren Umsätzen kam es wieder in Steuer¬
gutscheinen II . von denen Juni um V« auf 95V *. Juli um Vs
auf 94V «, August ebenfalls um Vs auf 94V * und September
um 7 « auf 94V « nachgaben . Tm Telephonverkehr der Banken
galten Steuergutscheine I 98 .70 nach 99 .00 . — Privatdiskont
unverändert 2V « V#.

Abwartend

Frankfurt a . M . , 4 . August . Zurückhaltung und Geschäfts¬
stille kennzeiehneten die Abendbörse , wobei der bevor¬
stehende Wochenschluß nicht ohne Einfluß blieb . Die mei¬
sten Notierungen waren daher wieder nominell . Im allge¬
meinen wiesen sie nur geringfügige Abweichungen aiif.
Etwas mehr ermäßigt waren Hapag mit 45 (46 ) . Von den
führenden Werten gingen IG . Farben und Vereinigte Stahl¬
werke je */« •/ • niedriger mit 145V * bzw . 98V * um . Deutsche
Erdöl gaben V* V« auf 119 nach . Andererseits konnten sich
Hoeseh um V* 0/ # auf lOß 1/ « befestigen . Gut behauptet ver¬
kehrten u . a . AEG . mit 114 . Mannesmann mit 103 und
Rheinstahl mit 132V «. Am Rentenmarkt waren Reichsbahn-
vorzüge mit 122V * (123 ) nur knapp gehalten . Darmstädler
Stadtauleihen stiegen dagegen um V« % auf 95V «. 4l/c°/oige
Krupp waren mit 987s unverändert . Von Steuergutscheinen
waren von der Serie TI August - und Septemberabschnitte
auf - Basis der Mittagsbörse etwas gefragt . Serie I gingen
mit 98 5/s um.

Schwach

Newvork , 4 . 'August . Die Stimmung war durchweg schwä¬
cher , so daß die Kurse vielfach bis zu 1 Dollar rückläufig
waren . Stahl - und Chemie - Aktien , büßten sogar bis zu
2 Dollar ein . Maßgebend hierfür waren in erster Linie an¬
haltende Gewinnmitnahmen . Dazu kamen einige Abgaben der
Baissiers . Die Aul ’nahmeneigung war dagegen gering , da
sich der Berufshandel trotz der anregenden Wirtschaftsmel¬
dungen wie ’der zurückhielt . Einmal war er über die geringe
Reaktion der Börse auf die letzten Beschlüsse des Kongres¬
ses enttäuscht , daneben verfolgte man aber auch die in¬
ternationale Entwicklung  wieder mit stärkerem
Interesse , da die letzten europäischen und ostasiatischen
Meldungen verschiedentlich auch Verkäufe anslüsten . Im
Vordergründe stand allerdings nach wie vor die innapoli¬
tische Entwicklung , zumal die Meinungen über die Ableh¬
nung der Kredit - und Ausgabenpläne der Regierung durch
rieu Kongreß ^ keineswegs ganz einheitlich waren , weil mau
verschiedentlich auch darauf hiuwies , daß gewisse Indu¬
striezweige hierdurch eine Zeitiaug empfindlich berührt
werden könnten . Trotz der optimistischen Beurteilung der
Gesamtlage auf längere Sieht und der Eutwicklungsmüglieh-
keiten der Stahlindustrie insbesondere schritt man auch aus
diesem Grunde gelegentlich zu Glattstellungen . Gegen End©
des Verkehrs wurde der Handel ruhig , doch trat eine
Erholung nicht ein . so daß die Endnotierungen sich hei
Verlusten auf niedrigstem Tagesstande bewegten . Die Börse
schloß ' gedrückt.

Auslandsdevisen
Amsterdam , 4 . 8.
Berlin 75 .3/ 1;
London 8 . 785
Newyork 187 . 7ft
Paris 4 .975
Belgien 31 . 90

hnndon , 4 8.
Newyork 4 . 6813
Paris 176 . 71
Berlin 11 . 665,'
Spanien 42 . 25
Montreal 46806
Amsterdam 8 . 78 ,̂
Brüssel 27 . 653
Italien 89 . 02
Schweiz 20 . 74
Kopenhagen 22 . 40
Stockholm 19 . 40 *'
Oslo 19 . 90 ' :,

Helsingfors 226 . 90

Budapest 24 . 25
Belgrad 205 . 00

Paris , 4 . 8.
London 176 . 72
Newyork 37 . 76 ’i
Belgien 641 . 25
Spanien —

Schweiz 42 . 37
Italien
Madrid _#_
Oslo 44 . 17’,
Kopenhagen 39 . 25“
Stockholm 45 . 30

Sofia 380 . 00
Rumänien 655 . C0
Lissabon 110 . 18
Istanbul 585 . 00
Athen 548 . 00
Warschau 24 . 37
Moskau 24 . 81
Lettland 25 . 25
Estland 18 . 25
Litauen 27 . 75
Buen . Aires 20 . 19
Rio de Jan. 2 . 56
Montevideo 18 . 25
Mexiko _ ._
Alexandrien 97 . 50
Hongkong 1/268
Schanghai 0/434 1
Kobe 1/200

Italien 198 . 60
Schweiz 851 . 87 !*
Kopenhagen 788 . 75'
Holland 20 . 1C#
Oslo 892 . 00

Prag
Privatdisk.
Off . 8kdisk.

Tägl ." Geld X
1 Monatsg. X

Australien 125 . 00
Neuseeland 124 . 37 !j
Südafrika 100 . 25
Straitsdoiiar 2/412
Valparaiso 117 . 00 n
London auf

Bombay 1/693
Bombay auf

London 1/590
8uenos auf

Lontfoi 20 . 20
Privatdisk. M/i«
Tägt . Geld \
Prolonga¬

tionssatz f.
tägl . Geld %

Stockholm 910 . 25

Helsingfors 78 . 76
Berlin 16 . 16
Warschau 717,00

Kopenhagen , 4 . 8.
London 22 . 40
Newyork 479 . 50
Berlin 192 . 25
Paris 12 . 80
Antwauen 81 . 40
Zürich 108 . 25
Rom 25 . 25
Amsterdam 255 . 45
Helsingfors 115 . 60
Oslo 112 . 70
Helsingfors 9 . 96
Madrid 54 . 00 n
Warschau 90 . 50

Zürich , 4. 8.
Paris 11 . 74 '/
London 20 . 76
Newvork 443 . 37 'n
Belgien 75 . 30
Italien 23 . 33
Spanien — . —
Holland 235 . 85
Berlin 177 . 85
Stockholm 106 . 92V
Oslo 104 . 30

Prag , 4 . 8.
Amsterdam 15 . 55
Berlin — . —

Zürich 659 . C0
Oslo 687 . 25 n

New York, 4 . 8.
Tägt . Geld 1 . 00

8ankakz.
90 Tg . Brief 0 . 43

90 Tq.  Geld 0 . 50

Pr . Handels-
Wechsel

niedr . Satz 0 . 62V
höchst . Satz f

Oslo . 4. 8.
London 19 . 90
Berlin 171 . 75
Paris 11 . 65
Newvork 427 . 00
Amsterdam 227 . 50

Zürich 96 . 75
Htlslngfors 8 . 90
Antwerpen 73 . 00
Stockholm 102 . 85
Kopenhagen 90 . 00

Rom 22 . 60
Warschau 81 . 26

Kopenhagen 92 . 65

Sofia 6 . 40

Warschau 83 . 40

Budapest 87 . 00
Belgrad 10 . 00

Athen 3 . 90

Istanbul 3 . 60

Bukarest 3 . 26
Helsingfors 9 . 14V

Kopenhagen 611 . 25
London 136 . 85 n
Madrid —-
Mailand 152 . 30 n
Newyork 29 . 23V
Paris 77 . 45

Wechsel auf
London -Obl. 4 . 6812

Lond . 60 Tg.
B’wechsel 4 . 6759
H' weehseJ 4 . 6759
Paris 2 . 6493
Brüssel 16 . 99V
Rom 6 . 26,'i
Madrid —,—
Bern 22 . 57V
Amsterdam 53 . 03V

Stockholm. 4 . 8.

London 19 . 41V
Berlin 160 . 00
Paris 11 . 05
Brüssel 70 . 75
schw . Plätze 93 . 85

Amsterdam 221 . 25
Kopenhagen 86 . 25
Oslo 97 . 65
Washington 415 . 00
HelsinQfors 8 . 60

Rom 22 . 00
Warschau 78 . 50

Buen . Aires 102 . 62V
Japan 121 . 00
Off . Bkdtsk. IJa
Privatdisk.

Inland f
Privatdisk.

Ausland 3
£ p . 1 Mt. 2
£ p . 3 Mte. 6V
S p . 1 Mt. \
$ p . 3 Mte.

Stockholm 704 . 75
Poln . Noten 545 . 00 n

Belgrad 66 . 00

Danzig 560 . 60

Warschau 549 . 00

Stockholm 24 . 12V
Oslo 23 . 52V
Kopenhagen 20 . 90
Budapest 19 . 75
Belgrad 2 . 30
Athen 0 . 86 7$

Japan 27 . 31
Buen . Aires 29 . 04

Rio de .Jan» 5 . 10
Berlin 40 . 13

Im internationalen Devisenverkehr waren die Wertschwan¬
kungen allgemein nur gering . Der Dollar blieb in London
mit 4 .6813 ebenso wie auch in Amsterdam mit
1 .87 ' Vi* und in Zürich mit 4 .43V » unverändert . Auch der
französische Franc erfuhr kaum eine Veränderung . Der
holländische Gulden stieg in London auf 8 .79V * gegen 8 .80V8
und in Zürich auf 235,80 gegen 235 .60 . Der Schweizer Franc
wurde in London mit 20 .7478 gegen 20 .75 */* und in Amster¬
dam mit 42 .42 gegen 42 .45 notiert . Im Verlauf konnte sich
der Gulden weiter leicht erholen . Sonst traten keine beson¬
deren Veränderungen ein.

Berliner Devisenkurse

Probefahrt
Dar auf dem Bremer Vulkan für die Eeedere ! der Ha » ,

bürg - Amerika Linie fertiggestellte Neubau , das Elekt .T
motorschift „Arauk  a “ . das seinerzeit ln Anwesenheit
des venezolanischen Geschättstragers m Berlin vom Stape
lief , hat am Freitag die W erftprohefahrt erledigt . Xm
Sonnabend ist die Abnahme - und üeberfuhrungsfahrt nat“
Hamburg . Das Schiff wird am 9 August seine Jungte ^ ,
reise von Hamburg nach Kuba ' Mexilfo antreten . Die Lei-
tung des Schiffes ist Kapitän Spengler übertragen worden.

Antwerpens Seeschiffsverkehr
Antwernen , 4 . August .. (Eigenbericht ) . In Antwerpen

kamen Tm Juli 1018 Seeschiffe mit 2 üül 408 t an . Dan™
führten 382 Seeschiff © mit 481 842 t die d eutsche  Flag ?«,
Diese steht , damit hinter der britischen (484 344 t ) an zweiter
ts . piip _ Au .se eilend  wurden 894 Seeschiffe mit Ladung
und 126 in Ballast gezählt , darunter 1Ö7 bzw . 22 deutsche
Fahrzeuge.

Gegenüber dem Vormonat hat sich der Seeschiffsverkehr
um 48 Fahrzeuge oder 182 423 t verringert , dagegen gegen,
über Juli 1938 um 38 Seeschiffe oder 7408 t erhöht.

In den ersten 7 Monaten  1939 belief sich der See-
Schiffsverkehr Antwerpens auf 7220 Seeschiffe _ oder 14 904 735
Tonnen . Das sind 498 Fahrzeuge oder 1 148 169 t mehr
als in der gleichen Zeit des Vorjahres.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 4. August:
Kvthera . dtsch . , von Rotterdam , Böning & Co . , Sch . 1$,

Bantam , holl . , von Hamburg , Gottf . Stemmeyer , Sch . 13,
Afllpv dtsch Herrn . Dauelsberg , Sch . 2 , Stückgut . Dagmar
Clausen von Jütland . Nie . Haye & Co . , Sch 8, Stückgut.

Ida Clausen , von Jütland , Nie . Haye & Co Sch . 8.
Eemsgatt von Stettin . Heinr . Gerhd . Fisser . . Getr .- Anl ., Ge¬
treide . Monserrate . dtsch . , von Hamburg , Carl J . Klingen-
berg , Sch . 17 . Maritza , dtsch . , von Hamburg , Gehr . Specht
Sch . 17 . Bellona , dtsch . , von Lissabon . Rabien & stadtlanuer.
Sch ! Iß ! Serenitas . it . , von Toronto . AMI , Röchling . Arucas,
dtsch . , von Las Palmas , Habal , Sch . 1 , 1 ruckte.
Abgegangene Seeschiffe am 3. August:

Nixe dtsch . , nach Stavanger , D . G . Neptun . Stückgut,
Strauß , dtsch . , nach Helsiugfors . Rabien & Stadtlander.
Stückgut . Leuna , dtsch . , nach Australien , Carl J . Klingen-
her »*, Stückgut .- Uruguay , dtsch ., nach Nordenham , Gebr.
Specht . Achaia . dtsch . , nach der Levante , Boning & Co„
Stückgut . San Luigi , it . , nach Venedig . AMI , Kohlen . Nord,
schw . , nach Rotterdam , Rabien & Stadtlander . Vacuuaj,
dtsch ., nach Harburg , Vae .- Oel . Gateway City , amk ., nach—~ . . . . . . J _ _ T ; _ TT*« 15 lf !wnlln TInOM T .AoI, . . .

Telegraphische
Auszahlung

s -*

£ ■0
8 ^ 3> L. J*

4 . 8 . 1939

Geld Briet
8 . 8 . 1939

Geld Briet

Aegypten 1 8g . £
Argentinien 1 P . -P.
Australien 1 austr . £
Belgien 100 Belga
Brasilien 1 Milreis
Brit . -Indien 100 Rup.
Bulgarien 100 Leva
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich

100 Kr.
100 il.

1 £
100 e . Kr.

100 f . M.
100 Fr.

Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien
lapan
Jugosl.
Kanada
Lettland
Litauen

100 0.
100 II.

100 Rials
100 isl . Kr.

100 Lire
1 Yen

100 Din.
1 kan . $
100 Lats

100 Litas
Luxemburg 100 Fr.
Neuseeland 1 nsl . £
Norwegen
Polen
Portugal
Schweden
Schweiz
Slowake!
Südafrika
Türkei
Uruguay

100 Kr.
100 Zloty

100 Esc.
100 Kr.
100 Fr.
100 Kr.
1 afr . £

1 türk . £
1 G. -P.

Ver . Staat , v . A. 1 $

7 20 . 99 11 . 95 11 . 98 11 . 95 11 . 98
6 1 . 78 0 . 575 0 . 579 0 . 575 0 . 579
— _ . _ 9 . 331 9 . 349 9 . 331 9 . 349
3 81 . 00 42 . 30 42 . 38 42 . 32 42 . 40
7 1 . 33 0 . 130 0 . 132 0 . 130 0 . 132
— _ , _ 87 . 01 87 . 19 87 . 01 87 . 19
6 81 . 00 3 . 047 3 . 053 3 . 047 3 . 053
3!ä 112 . 50 52 . 05 62 . 15 52 . 05 62 . 15
4 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
2 20 . 47 11 . 655 11 . 685 11 . 655 11 . 685
4V 68 . 13 68 . 27 68 . 13 68 . 27
4 81 . 00 5 . 14 5 . 15 5 . 14 6 . 15
2 81 . 00 6 . 598 6 . 612 6 . 598 6 . 612
6 81 . 00 2 . 353 2 . 367 2 . 353 2 . 357
2 168 . 74 132 *52 I32 . 78 132 . 50 132 . 76
_ 20 . 43 14 . 49 14 . 61 14 . 49 14 . 51
6!S 112 . 60 43 . 18 43 . 26 43 . 18 43 . 26
4V 81 . 00 13 . 09 13 . 11 13 . 09 13 . 11

3 . 29 2 . 40 0 . 680 0 . 682 0 . 680 0 . 682
6 81 . 00 6 . 694 6 . 706 5 . 694 5 . 706
6 4 . 58 2 . 491 2 . 495 2 . 491 2 . 495
5 48 . 75 48 . 85 48 . 75 48 . 85
5 41 . 94 42 . 02 41 . 94 42 . 02

10 . 575 10 f b95 10 . 58 10 . 60
_ _ , _ 9 . 376 9 . 394 9 . 376 9 . 394
315 112 . 75 68 . 57 68 . 69 58 . 57 58 . 69
4 !4 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
4 453 . 57 10 . 565 10 . 585 10 . 565 10 . 582
Z'i 112 .60 60 . 04 60 . 16 60 . 04 60 . 16
«s 81 . 00 56 . 18 66 . 3U 56 . 17 56 . 29

8 . 521 8 . 539 8 . 521 8 . 53g
— —,_ 11 . 543 11 . 567 11 . 543 II . 667
4 18 . 50 1. 978 1. 982 1 . 978 1. 982
7 4 . 10 0 . 899 0 . 901 0 . 899 0 . 90j
1 4 . 39 2 . 491 2 . 495 2 . 491 2 . 495

Ostasiatische Wechselkurse vom 4. August

Liegeplätze der Seeschiffe
Europa -Hafen : Möwe 4 (8 16 48 ) , Adler 2 (815 26 ) , Heetor 6,

Fasan 2 (8 14 80 ) , Kong Alf 6 (8 20 50 ) . Dagmar Clausen 8,
Ida Clausen 6, Victoria 10 (8 22 89 ) , Castor (Dock ) , Oscar
Friedrich 5. Arucas 1 . v

Uebersee - Hafen : Trio 11 (8 00 26 ) , Achilles 11 (8 02 63) , Ban¬
tam 13 (8 17 33 ) , Togo 15 (8 00 68 ) , Monserrate 17 (8 17 34) , Ma¬
ritza 17 (8 53 90 ) . Braunfels 12 (8 53 76 ) , Wiegand 14 (8 53 39),
Königsberg 16 (8 54 86 ) , Bellona 16 (8 54 83 ) , Troja (Erzplatz,
(8 01 85 ) , Altenfels (Erzplatz ) .

Holzhafen : Hansa ( Steinbrügge & Berninghauseu ) ,
Getreidehafen : Sesostris ( Finke & Büuemann ) .
Hohentorshafen : Sesostris (Finke & Biinemann ) .
Industrie - Hafen : Varmdoe , Probitas , Barbana G ,Vittorio

Veneto , Luvsee ( Kohlenhandel ) , Michalios , Ingarö (Hütte ),
Hoogland (Klembt ) , Fink (Krages ) .

A - G- „ Weser “ . Main (Dock V ) , Saar ( Wührmann -Kaje ) .
.Weserbahnhof : Olbers.

. Schiffe des Norddeutschen Lloyd tos
Bremerhaven : Bremen , Steuhen.
Hamburg : Berlin , Coburg , Ems , Leipzig , Potsdam , Stutt¬

gart.
Binnenschiffahrt

Wasserstand der Weser gegen 7 Uhr
ßann .- Carle-

Datum Miinden hafen fiameln Minden
2 . August 1 .30 2 .07 1 .29 1.S0
3. August 1 .18 2 .03 1 .31 1.82
4. August 1 .24 2 .01 1 .26 1.84

Nächster Postschluß
für Briefpost nach Newyork

am 7 . August beim Postamt 5 (Balinhofsplatz ) für Dampfer
„Normandie “ über Le Havre um 23 Uhr und am 8. August
über Le Havre um 12 .30 Uhr.

Newyork gegen Japan 27 s/u , London gegen Japan 1 .2
(Telegr . der Yokohama Speele Bank Ltd . ) .

Bombay und Kalkutta 1 .5!>/« , Hongkong 1 .21*/« , Schang¬
hai 0 .4V« , Kobe l .l 5Vs?, Tientsin O.SVas (Telegr . der Hongkong
Schanghai Banking Corp .) .

Konkurse
Bezau : Max Wiistner , Buch - und Zeitschriftenhändler in

Riezlern . — Chemnitz : Kaufmann Moses Wolf , jetzt iu Hol¬
land , all . Inhaber der Fa . Moses Wolf , Strumpfexport¬
geschäft in Chemnitz . — Dresden : Ingenieur Karl Robert
Willy Stübiger . — Frankfurt am Main : Fa . Stimler & Co.
in Liquidation . — Kassel : Allgemeine Baugesellschaft mbH.
Offenburg ( Baden ) : Nachlaß Kaufmann Paul Berger.

Neuer Gouverneur
der Bank von Griechenland

Athen , 4 . August . An Stelle des verstorbenen Gouverneurs
Drossopouios , der erst seit Anfang Juli dieses Jahres diesen
Posten innehatte , ist der bisherige Untergouverneur Yar-
varessos zum Gouverneur der Bank von Griechenland ge¬
wählt worden . Als neuer Untergduverneur wurde der bis¬
herige Wirtschaftsminister Arvanitis bestellt.

Der italienische Handel mit Deutschland weist wegen der
geringeren Rohstofflieferungen Deutschlands im ersten
Halbjahr 1939 gegenüber der entsprechenden Vorjahrszeit
einen Rückgang auf.

<vi  Wertpaplerlfane der BZ . vom 4 . Autfasl Lombardsatz 5 °/n

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs-
u. Staatsanleihen 4. 8. 3. 8.
5 0t . Reichsanl . 27
4 do . do . 34
47* Dt.ReIchs-Sch.35

de . 36 H. Folge
de . 36 lll . Folge
do . 37 I. Felge

47* Reichspost 35 I
4 Bremer Umtausch
Bremen Neubesitz
Hamburg Neubesitz
Dtsch . Altbesitz
Bremen Altbesitz
Hamburg Altbesitz

—101 . 70
99 . 62 99 . 62
99 . 80 99 . 75
99 . 12 99 . 12
99 . 00 99 . 00
98 . 87 98 . 87

100 . 37 100 . 37
91 . 75 91 . 75

132 . 12 132 . 00
129 . 50 129 . 50
129 . 75 129 . 75

Kreditanstalten u . Körpersch.

Br . Papier u . Wellp.
Br . Silberwarenfabr.
Bremer Vulkan
Br . Wollkämmerei
Dt . Linoleumwerke
Dynamit Nobel
Elbschloßbrauerei
Flensb Schiffsbau
Guano Werke
HEW
Harburger Gummi
Hochofenw . Lübeck
Hoffm . Stärkefabr.
Hoistenbrauerei
Jutesp . u . Web . Br.

4 . 8 . 3 . 8.
120 . 00

148 . 00 148 . 00
148 . 00 148 . 00
178 . 00 178 . 00
150 . 50 —

77 . CO 77 . 00
150 . 00 15P . 00
117 . 50 117 . 50
100 . 00 100 . 00
144 . 00 144 . 00
171 .00 171 . 00
125 . 00 123 . 00
131 . 00 131 . 00
130 . 00 130 . 00
124 . 00 124 . 00

4 . 8.
Markt - u . Kühlhall . 115 . 00
Nordd . Steingut 126 . 00
„Nordsee " Dt .Hochs . 110 . 00
Nordwestd . Kraft 156 . 00
Rheinstah ! 132 . 00
Reis u . Handels 130 . 00
Ruberoidwerke 122 . 00
Schwartauer Werke 116 . 00
Stader Lederfabrik 142 . 00
Transp . Hevecke U6 . C0
Vereinigte lute 91 . 00
Ver . Werkstätten 116 . 00
Wendts Ciqarren 70 . 00

Koionlaiwerte
Kamerun - Eisenb . -G. —
Neu -Guinea -Comp . —
Otavi -Minen 20 . C0

3 . 8.
115 . 00
126 . 00
110 . 00
156 . 00
134 . 00
131 . 00
122 . 00
116 . 00
142 . 00
104 . 00
91 . 00

115 . 00
70 . 00

20 . 25

Niedersächsische Börse4*/i Oldbq .-Br. Stl.
Kredit -Pfbr . v . 25 99 . 00 99 . 00

4l/i do . S . 1 u . 3 99 . 00 99 . 00
4V* do. S. 2 99 . 00 99 . 00
4Vi do. S. 4 99 . 00 99 . 00
4lh do. S. 5 99 . 00 99 . 00
4Vj do. S. 6 99 . 00 99 . 00
4Vj do. S . 7 99 . 00 99 . 00
4V* do. S . 8 99 .00 99 .00
41/* do . Kom. S. 1 98 . 50 98 . 50
4V* do . do. S. 2 98 . 50 98 . 50
4V » do . do. S. 3 98 . 50 98 . 50
4Vt do . do. S. 4 98 . 50 98 . 50

Hypothekenbanken
41/* Hamb . Hvpbk . A 99 . 00 99 . 00
SV* do . Liquid. 101 . 00 101 . 00

do. Anteilschein — . — — . —
41/* Pr . Ctrbd. 28 99 . 00 99 . 00
5V* do . Liq . 26 A 2 — . —
41/» Pr . Ctrbk. Bod.

Obi . 2C/27/28 98 . 50 98 . 50

Tndustrleobligationen
Deutsche Uno !. 26 — — • —
Nordd . Steingut 27 — •— —

Stcuergntscheine
Steuergutscheine v.

11 . 12 . 1937 A (m.
Affidavit ) u . B,
1 . Schein anrech-
nuhgsf . ab 1 . 4 . 41 83, .60 83 . 60

ßauk - Aktien
Geestemünder Bank 88, .00 99 . 00
Hb Hypothekenbank 92. .50 93 . 12
Schl . -Hol .Bk . i .Husum P6..50 85 . 50
Vereinsbank 115. .50 115 . 60
Westholst . Bank 137, .25 137 . 25

Kommunal verbände
mH Zinsberechnung

4V * Hann . Prov . -Anl.
R. 15 98 . 50 98 . 76

Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen

4V * Oldb . -Br . Stl.
Krd . Pfbr . S . 5 99 . 00 99 . 0C

4 1/* do . Kom . S . 0 98 . 50

Landesbanken
4V * Brschw . Staatsb.

Goidpfbr . R. 16 99 . 50 99 . 50
4V - Hann . Ldkr . -G. -

Pf . S. 1 1926 99 . 50 99 . 50
5Vs do . Liqui . Pfbr. 101 . 25 101 . 25
4 do . RM Pfbr . S . 6 94 . 00 94 . 00

Ritterschaften
47s Brschw ritt !. G,-

Pf . von 29 98 . 60 98 . 50
47 * Bremer ritt !.

Goldpfandbrief 100 . 00 100 . 00
47 » Calenbq . rittU

G. -Pfbr . von 28 99 . 50 99 . 50
47 * do do von 27 99 . 50 99 . 50
47 * Celler ritt !.

Goldpf . C. 98 . 76 98 . 50

Stndtschaften
47 * Preuß . Zentral¬

stadtschaft Pfand¬
brief R 22 99 . 00 99 . 00

5 1/* Hann . Bod . Kr.
Liqul . Pfandbr . 101 . 26 101 . 25

6 LUdenscheid . M.
Ob !. 101 . 76 101 . 75

Industrie - Aktien

Conti Gummiwerke 216 . 50 216 . 50
Oampfkessel Wilke 171 . 00 171 .00
Doornkaat 110 . 00 110 . 00
Eisen Wülfel 122 . C0 121 . 50
Hackefhal 148 . 00 148 . 00
Hann . Immob.

(je Stück ln RM ) 310 . 00 3H ) . 00
Hannoversche 2em . 121 . 00 121 . 00
Hemmoor Zement 190 . 00 1S0 . 00
Useder Hütte — 14 ' . 50
Lindcner Brauerei 130 . 00 130 . 00
Mech .Weberei Linden 132 . 00 132 . 00
Norddeutsche Zern . 124 . 00 124 . 00
Salzdetfurth Kall 146 . 25 145 . 25
Teutonia Zement 190 . 00 190 . 00
Ver . Harzer Zern . 118 . 50 118 . 50
Verelnshr . Herrenh . —
Vorwohler Zement 105 . 00 104 . 50
Wollwäsch . Döhren 185 . 00 185 . 00
Brschw . -Hann . Hvo . -

Bank 102 . 00 102 . 00
Geestemünder Bank 99 . 00 99 . 00

Verkehrs - Aktien

Hilüesh . Pein Kreisb 35 . Qp 35 . 00
Ueberlandw . Hann . 108 . 00 108 . 00
Marfenborn -Beend . 91 . 00 91 . 00

Eisenbahn - Aktien
Dt . Reichsb . -Vorz . -A.
A- g für Verkehr
Bremer Straßenbahn
Hamburger Hochbahn

123 . 00 123 . 00
111 . 87 112 .25
92 . 50 91 . 60
93 . 25 93 . 25

Schlffah rts - Aktien

Br . Schteppsch . -Gcs.
Dt . Ost - Afrlka - Llnle
Hapag
Hbg . -Stidam . D. - G.
Hansa - Linie
Neptun
Norddeutscher Lloyd
Unterw . Reederei
Woermann -Linie

91 . 00 92 . 00
46 . 00 46 . 00
45 . 26 45 . 76

119 . 60 120 . 00
101 . 76 101 . 75

47 ! 76 48 ! ö0
115 . 00 115 . 00
46 . 00 46 . 00

Hypothekenbanken
4 ‘/s Brschw . -Hann.

Hyp . Bk . Goldpf.
von 1929 99 . 00 99 .00

5 1/ * do . Liqui . -Pfbr . 101 . 25 101 . 25
4 ‘/s Hann Bodkrbk.

G. Hyp . Pfbr . R 7 99 . 00 99 . 00

Industrie - An leihen

6 Brauergilde Obi . 101 . 75 101 . 50
6 Hackethal Obi . 103 . 76 103 . 75
<5 t ‘" riener Brauerei-

Obi . — — -
3 Mech . Linden Obi 91 . 50 91 . 50
6 Vorw Zern . Obi 101 . 50 101 . 50

Industrie -Aktien Sachwerte ohne Zinsberecbn.
Atlas Werke
Beiersdorf
Bill -Brauerei
Breitenburaer Cent.
Brem . -Veg Fisch .- G.
Br . Ch . Fabrik Hude

— 111 . 00
280 . 0C 280 . 00
131 . 00 131 . 00
150 . 00 150 . 00
112 . 25 112 . 25
168 . 00 158 . 00

<1 Hann . Stadtanl.
von 1923

4 Brom ritt fRogg.
abg . Pf.

4 Cell . ritt . ( Rogg . )
abg . Pf.

100 . 00 100 . 0c

92 . 00 92 . 0C

9U50 91 . 60

Relohsscliuldbuchfordc-
rungen (mit Stückzineen)

ab
l 4.

Ausgabe J
Geld | Briei

Ausgabe 2
Geld j Brie*

1940 99 . 87 100 . 62
'1941 1JO . Ol 100 . 75 ico . co 100 . 75
1942 99 . 62 100 . 37
1943 99 . 12 99 . 87 99 . 12 99 . 87
1944 99 . 00 99 . 75
1945 99 . 00 99 . 75
1946 99 . 00 99 . 75
1947
1948 99 . C0 99,76

Wiederaufbau - Zuschläge
1944/45 . I P4 . 26 I 85 . 0t'
1946/48 . | 84 . 00 | 84 . 75

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte

(Anleihen des Reichs , der
Länder , der Reichsbahn,
Reichspost , Schutzgebiets-
anleibe und Rentenbriefe)

Dt . An !. Ausl . 132 . 10 132 . 12
5 Reichsanleihe 27 —101 . 70
1 Reichsanleihe 54 99 . 62 99 . 62
5 l/> Int . (Young ) 102 . 62 102 . 5H
4 l/t Pr . St .- Anl . 28 109 . 30 109 .37
4 lh  Bayern St . 27 1( 0 . 00 100 . 00
4 l/s Brschw . St . 28 99 . C0 99 . 00
4 Dt . Schutzgebiet — . — — . —
4 1/j Dt . Reichsp . 34 —
4 xh  do . 35 100 . 50 100 . 50
4 lh  Dt . Relchsb . 35 107 . 37 100 . 37
4 1/* do . 36 99 . 50 99 . 50
4V * Pr . Ldr . 1 u . 2 99 . 50 99 . 50

Steuergutscheine

Steuergutscheine V. 4 . 8. 3 . 8.
11 . 12 . 1937 an-
rechnunqsfähia
1 . 1 1941

ab
83 . 50 83 . 50

NF . St . - Gutsch . 11
einläsb . ab Juni 42 95 . 12 95 . 50
einlösb . ab Juli 42 94 . 76 95 . 25
einlösb . ab Auq. 42 94 . 50 95 . C0
einlösb . ab Sept. 42 94 . 25 95 . 00

Industrie -Obligationen
5 Thür . El . - Liefe. . _
6 Zuckerkredit 103 . 50 103 . 37

Verkehrs - Aktien

Hamburger Hoch 93 . 12 93 . 12
Hann . Ueberland 1C9 . 00 111 . 00

Stadtanleihen Banken

4 */* Bin . Gotdsch . 26
1 und 2 98 . 50 98 . 60

Oeffentllche Kreditanstalten

4*/» Bin . Plbr . -A. 99 . 00 99 . 00
Dt . Komm . -Samm . 1 136 . 75 136 . 75

do . 2 155,50 155 . 50
47 * Hann . Landes¬

kredit 1 v . 26 99 . 50 99 . 50
do . 2 v. 27 99 . 60 99 . 50

4V » Oldb .stl . Krd . 25
47 * do . Schuld 1 u .3
47 » Oldb . 27 S. 2 _
47 * do . 28 S. 4 99 ! 00
4V * Oldb Pfandbr . 5 99 . 00
47 * do . Komm . 1
47 * de . do . 2 _ 98 !S0
47t do . do . 3 _ t_
57 * Oidbg . Liqu! 101 . 00 _._
47 * Pr . Lds . Pfb . R . 4
47 * Ldschftl . Zentr.

100 . 00 100 . 00

Goldpfandbr. 99 . 00 99 . 00
47 * Ostpr . Id .6 . (87 «) 98 . 50 _ #_
Schl . Holst . Id . G. 24 98 . 50 98 . 50
47 * West . Id . G. (87 «) —

Hypothekenhanken
4 ' /i Braunsci ™ .

Hann , von 1 » 2»
4 ' /i Goth . Grund-

99 . 00 99 . 00

Adca 91 . 00
Bayr . Hyp . -Bank 98 . 37
Bayr . Vereinsbank 104 . 76
Berl . Handelsqes . 112 . 00
Commerzbank 106 . 12
Deutsche Bank 111 . 50
Dt . Asiat . Bank 361 .00
Dt . Ueberseebank 79 . C0
Dresdner Bank 106 . 25
Meininqer Hyp .-Bank 106 . 25
Oldenbq Landesbank 94 . 75
Reichsbank 180 . 00

91 . 00
98 . 50

104 . 75
112 . 00
106 . 12
111 . 50
383 .00

78 . C0
106 . 12
1C6 . 25

180 *00

Industrie

A- G für Enerole 119,25 118 . 50
Atlas Werke —111 . 25

Fortlaufende
Anfangs¬

kurs

Dt . An !. Ausl . Scheine
einschl . Ablösungsch . 132,20

5 */* Gelsenk . Werk 981 &0
4 1/ * Fried .Krupp -RM -Anl.
SV« Mitteid . Stahl —
4 ‘/s Ver . Staht -RM -Anl . —

Bremer Vulkan

4 . 8. 3 . 8.

Dt . Ton und Stein 141 . 75 — . —
Dynamit Nobel 78 . 00 77 . 50
Germania Portland 97 . C0
Gebr . Goedhardt 155 . 00 — —
Hacketha! 147 . 76 148 . 00
Hageda 115 . 00
Hoffmann Stärke —,— — —
Kötitzer Leder 143 . 50 143,60
Kromschröder
Küppersbusch — — . —
Lindes Eis 170 . 50 171 . 00
Masch . Buckau 118 . 50 117 . 25
Maximiiianhütte ' — 177 . 00
Meyer Kaufmann 121 . 75 121 . 75
Miag Mühlen 140 . 00 (39 . 76
Mülheim Bero 102 . 50 102 . 50
Nordd . Eiswerke _ _ . —
Nordd . Stelnqut 126 . 50
Nordd . Trikot — , —
Nordwestd Kraft 156 . C0
Phönix Braunkohle 93 . 00
Rhein -Westf . Kalk _ t _
Rlebeck Montan 1C5 . 75
Rosenthal Porzellan 88 . C0 87 . 25
Sarottl 122 . 50 120,00
Schles . Portland 134 . 50 134 . 50
Verein . Dt Nickel 168 . 25 168 . 00

Verein . Glanzstoff 158 . 50 , —
Wanderer -Werke 160 . 25 160 . 25

Kololnialwerte
Dt . Ost -Afrika 82 . 26 82 . 25
Neu -Gulnea _ , _
Otavi Min . u . Eis . - 6. 19 . 62 20 . 00
Schantung 93 . 00 93,00

Notierungen
Schluß¬ Einheitskurs

kurs 4 . 8. 3 . . 8.

132 . 10 132 . 10 132 . 12
98 . 50 98 . 30 98 . 12
— 98 . 12 98 . 12

98 . 50 98 . 50
— •— 94 . 25 94 . 50

kredlt 4 , 5 . Sa
4V » Hann Boden¬

kredit 13 . 14
4 ‘/- Meininqer

Hypoth . Bank 5
4V » Pr . Centralb . 28
4V ? Pr . Hyp . 24 . 1

25 . 2— 4
4V » Pr Pfandbr . -

Bank 50
4 1/» Rhein . Westfäl.

Bdkr . 4 . 6 . 10 . 12
4 */s Schlesw . -H. ldsch.

Gold 30
4 1/* Berl . Hyp . 15
4 1/* Berl . Hyp . K. 6
5V * Bl . Ctrbd . Liqu.
4*/» Pr Pfbr.

Komm 20
4 '/j  Pr . Ctr . -Bod . 24
4 1/* Pr . Ztrstadt . 19
4 ‘/> Pr Ztrst . 20 -21
4 l/> Hann Pfd . 4

von 1929
4 1/» do 5 u . Erw.

99 . 00 99 . 00

99 . 00 99 . 00

99 . 00 99 . 00
99 . 00 99 . 00

99 . 00 99 . 00

99 . 00 99 . 00

99 . 00 99 . 00

99 . 00 99 . 00
99 . 00 99 . C0

100 . 62 100 . 62

98 . 50 99 . 00
99 . 00 99 . 00
99 . 00 99 . 00
99 . 00 99 . 00

99 . 50 99 . 50

Kommunal - Obll gationen
4V ? Mein Hyp . -Bank

Komm 4. 16 , 21 98 . 50 98 . 50
4 1/* Pr ctr Boden

Komm 28/28 98 . 50 98 . 5C
4 1/ * Rh . Westf . Bdrk.

Komm . 26/28 4 -6 98 - 50 98 . 50

Accumulatoren -Fabrlk 217 . 75 220 . 00 217 . 00
Allg . Elektrlcltäts - Ges. 114 ^00 114 . 0t 114 . 00 114 . 12

Aschaffenburqer Zellstoff 89 . 50 90 . 50 90 . 50 89 . 37

Bayer . Motoren -Werke 132 . 26 132 . 26 132 . 76 132 . 37
I. P . Bemberg — . — 132 . 00 132 . 00 132 . or
Julius Berger Tiefbau 144 . 60 144 . 50 144 . 25 144 . 26
Bl . Kraft u . Licht AG. 161 . 75 162 . 01
Berl . Maschinenbau —#— — 119 . 00 119 . C0
Braunk . u . Brlk fBublag) 185 . 75 185 . 50 185 . 62 185 . 75
Bremer Wollkämmerei 178 . 25 178 . 00 178 . 00 178 . 12
Buderus Eisenwerke 86 . 50 95 . 25 96 . 00

Charlottenb Wasserwerk 114 . 75 114 . 75 114 . 76 114 . 75
Chem . von Heyden 139 . 00 139 . 00 139 . 00
Continental Gummi 216 . 50 217 . 50 217 . 60 216 ) 76

Daimler -Benz — 120 . 00 119 . 50 120 . 00
Demag 140 . 12 140 . 25
Deutsch . Atlant .-Telegr — — — 96 . 00
D . Cont . Gas Dessau 107 . 75 107 . 75 107 . 76 107 .75
Deutsche Erdöl 119 . 6? 119 . 50 119 . 62 119 . 12
Deutsche llnolwerke 161 . 00 151 . 00 *
Deutsch Teienh u . Kabel — . — ,—
Deutsche Waffen 141 . 60 141 . 50 141 . 62 14l ) 50
Deutscher Eisenhandel — 137 . 60 136 . 25
Christian Dferia A- G — . — — . _
Dortm Union -Brauerei 214 . 00 214 . 00 214 . 50 — ) —

Eintracht -Braunkohle
Elsenbahn -Verkehrsm — . — —

155 ) 50
Elektr . - Lleferungsges. 132 . 60 132 ) 60 132 . 26

Anfangs - Schluß-

Elektr . -Werke Schlesien

kure kure

101 . 60
Elektr . Licht und Kraft — . — — . —
Engelhardt Brauerei 89 . 75 89 . 75

1. G. Farbenindustrie 145 . 37 14fT. 75
Feidmühie Papier 99 . 12 99 . 25
Felten & Guilleaume 139 . 62 139 . 76

Gesfürei Loewe & Co. 126 . 12 126 . 26
Th . Goldschmidt 130 . 60 130 . 76

Hamburger Elektrizität _ #_
Harburger Gummi — —
Harpener Bergbau 129 . 25 129 . 26
Hoesch - KÖln -Neuessen 106 . C0 106 . 50
Philipp Holzmann — 152 . C0
Hotelbetr .-Gesellschaft 74 . C0

Ilse , Bergbau _ , __ _ #_
Ilse , Bergbau GenuBsch. 133 . 00 133 . 00

Gebrüder Junghans 91 . 25 92 . 00

Kall Chemie
Klöckner -Werke 115 ) 75 116 ) 75

Lahmeyer & co. _ |[| _ ^
Laurahütte 14 ) 00 14 ) 00
Leopoldgrube

Mannesmannröhrenwerke 103 . 25 103 . 00
Mansfeld A-G f . Bergbau *
Maximilianshütte
Metallgesellschaft - )" * *

Niederlausitzer Kohle 156 . 00 165 . 60

Orensteln & Koppel 96 . 75 95 . 75

Rhein . Braunk . u . Brik. 217 . 00 217 . 00
Rhein . Elektrizitätswerk —. _ . ..
Rhein . Stahlwerke 132 . 25 132 . 26
Rhein - Westf Elektr. 115 . 12 115 . 25
Rheinmetall -Borsig -i 117,00
Rütqerswerke

Salzdetfurth Kall 146 . 50 146 . 00
Schering
Schles . El . u . Gas Llt . B —
Schubert & Salzer _ _
Schuckert & Co . Elektr 171 ) ß0 171 ) 87
Schultheiß -Patzienhofer 104 . 00 104 . 60
Siemens ft Halsko 188 . 50 188 . 00
Stöhr & Co . , Kammgarn — _
Stolberger Zinkhütte _ _ _ ^ _
Süddeutsche Zucker 216 . 00 216 ) oO

Thüringer Gas Leipzig —

Vereinigte Stahlwerke 99 . 12 98 . 12
Vogel Telegr . Draht

Wasserw . Gelsenkirchen 152 . 00 152 . 00
Westdeutsche Kaufhof 96 . 75 97 . 12
Wintershall 117 . 00 117 . 00

Zellstoff Waldhof 1O8. C0 108 . C0

Banken
Bank für Brau -lndustrle _ ^ _ ^
Relchsbank 180 ) 0G I80I00

Verkehrswerte
A-G für Verkehrswesen 112 . 25 112 . 75
Allg . Lokafb . u . Kraftw — • —

Df- Reichsbahn Vorz .-A. 123 . 00 123 . 00

Hamb . Amerika Paeketf 46 . 00 46,00
Dampf —

Hansa -Llnle 101 . 87
Norddeutscher Lloyd

Einheitskurs
4 . 8 . 3 . 8.

101 . 00 99 . 50
128 . 60 130.00
89 . C0 89 .62

145 . 60 145 .CO
98 . 75 99 .CO

139 . 50 139 .75

126 . 12 126 . 12
130 . 87 130 .25

144 . 00 143 .25
172 . 00
129 . 00 129 .00
105 . 62 106 . 50
152 . 00 161 . 25

74 . 00 73 .62

162 .OC
132 . 50 132 . 76

92 . 60 92 .62

125 . 00 124 .00
115 . 50 115.CO

113 . 25 113.CO
14 . 00 14.12
—116 .00

103 . 00 103.50
140 . 00 140 . 12

177.00

165 . 60 154.75

96 . 50 95 .62

216 . 75 216 .50
114 . 50 114.00
132 . 25 134 .CO
115 . 12 116.25
117 . 25 117. 25
140 . 60 14C.62

146 . 25 145 .50
143 . 62 143 .60
■>10 . 00 109 .50
118 . 26 119.75
171 . 75 17C.25
104 . 25 102.50
188 . 12 187. 75

— , — M . «u
216 . C0 216 . «

98 . 75 98 .87

97J2 97 . CO
117 . 00 116.60

107 . 60 108. 76

114 . 60
180 . 00

114. 76
180.00

112 . 37

123 . 00
48 . 26

119 . 00

112. 00
134. 76
122.87
45 . 76

120. 00

101 .87
43 . 76 48ls0
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